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Erhebliche Schwierigkeiten für Brüning .

Im Kabinett und im Reichstag .
Notverordnung zum Eingreifen in den Ruhrkonflikt .

ICigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .j

tfn Skwtw
* Der Reichsarbeitöminister hat den gestern er«

gangcncn Schiedsspruch über die Arbeitszeit im
Rnhrkohlenbergban im össentlichen Interesse sür
verbindlich erklärt.

*
Die kommunistische Revolutionäre Gewerk»

schastsopposttion lmt die Erregung unter der
Bergarbeitcrschast an der Ruhr über den Lohn-
schicdsspruch zur Entfachung einer wilden
Streikbewegung benutzt , der jedoch bisher nur
kleine Teile der Belegschaft einiger Grube«
Folge geleistet haben.

y-
Der Stahlhelm hat an das Wahlprüsungs -

gcricht beim preußisckfcn Landtag ein Schreiben
gerichtet , in dem aeacn das Ergebnis des Bolks -
cntscheids aus Landtaasanslösnna in Preußen
Einspruch erhoben wirst .

*
Ministerpräsident Laval und Außenminister

Briand sind am Dienstag abend fahrplanmäßig
kurz nach 23 Uhr aus dem Pariser Nordbahulzos
eingetrossc« . Die beiden Minister wnrden bet
Bcrlasien des Zuges von sämtlichen in Paris
anwesenden Kabiuettsmitalicdern begrüßt . In
der Borhalle des Bahnhofes hatte eine Musik¬
kapelle von Aubervillicr , wo Laval Bürgcr -
mcister ist . Ausstellung aenommen und spielt«
die Marseillaise . *

* Der französisch« Miuisterrat hat in seiner
gestrigen Sitzung , in der Laval und Briand
über die Ergebuiffe ihres Berliner Besuches be¬
richteten. die beiden Minister einstimmig jt » der
Art beglückwünscht , i« der sie sich ihrer Mission
entledigt habe '

*
Wie aus Nanking gemeldet wird , hat Außen¬

minister Dr Wang sein RÄcktrittsgesuch dem
Marschall Tschingkaiscklek übermittelt , i« dem er
erklärt, daß er nicht mehr in der Lage sei. den
Pflichten eines chinesischen Außenministers nach-
zukommcn. Dem Gesuch wurde von der Ran -
kingrcgiernug stattgcgcben. 3 »» Nachfolger
Wangö wurde der chinesische Gesandte in Lon¬
don . Dr . Tsche . ernannt .

*
Nach einer Meldung aus Tokio sollen südlich

von Mukden 3803 chinesische Soldaten 488 korea¬
nische Farmer niedcrgemetzelt habe«. Japanische
Truppen ans der Mandschurei sollen zur Hilse-
lcistnng entsandt worden sein.

*
Im Gebiet des Lcopoldsees im belgischen

Longo kam es zu eincw Kamps zwischen Ko-
lonialtrnppen und 2888 Einheimischen. Dabei
wurden 18 Eingeborene getötet.

*
* In verschiedenen Städten Spaniens ist es

erneut zn Zusammenstöße« und Ausschreitungen
qckommci *

Der Landesvollzngsausschutz der Arbeiter¬
partei hat, nach einer Meldung des »Daily
Herald" beschlossen . datz alle Mitglieder nnd An-
Hänger der nationalen Regierung automatisch
und sofort die Mitgliedschaft in der Arbeiter¬
partei verlieren . Macdonald , Snowden , Tho¬
mas und alle anderen sozialistischen Minister
nnd Unterstaatssekretäre sowie eine Reihe von
Arbeiterabgeo - dnetcn, die Macdonald unter¬
stützten . sind damit aus der englischen Arbeiter ,
Partei ausgeschlosien wert

*
Ter Gesnndhcitszustand Edisons hat sich wie¬

der verschlechtert . Nach Feststellung seines Arztes
hat Edison eine sehr unruhige Nacht verbracht
nnd fühlte sich am Mittwoch morgen bedeutend
schwächer.

* Näherer stehe unten.

657 Giundenkilometer.
Neuer Schnelligkeitsrekord des Schneiderpokal¬

siegers .
G London, 80 . Sept .

Die Geschwindigkeit, die der Fliegerleutnrnt
Steinforth am Dienstag nachmittag mit
seiner „S VI B "-Rennmaschine erzielt« , ist offi¬
ziell bekanntgegebcn morden und beträgt im
Durchschnitt 857 .78 Stundenkilometer <186,8
engl . Meilen ! . Er hat damit seinen eigenen ,
gelegentlich des Schneiderpokalrennens am 13.
September anfgcstcllten Rekord von 379,85
engl . Meilen um ein Beträchtliches geschlagen .

V . ?k. Berlin . 38. Sept .
Das Reichskabinett hat am Mittwoch abend

eine Sitzung abgehalten, in der die kommende
Notverordnung weiter beraten wurde. Außer¬
dem hat sich das Kabinett mit der durch den
Schiedsspruch außerordentlich gespannten
Lag « im Ruhr gebiet befaßt. Das Kabi¬
nett hat beschlossen , dem Reichspräsidenten eine
Notverordnung vvrzuschlagen , durch die
der Reichsarbeitsminister ermächtigt wird , in
den Lohnkonflikt « inzugreifen. Man hat dieses
Verfahren der Ermächtigung für den Reichs¬
arbeitsminister gewählt, um nicht den Reichs¬
präsidenten durch eine neue Notverordnung in
den Lohnkonflikt hineinzuziehen.

Die Beratungen über die große Notver¬
ordnung werden noch die ganze Woche in
Anspruch nehmen . Mit der Veröffentlichung
der neuen Notverordnung dürfte kaum vor An¬
fang nächster Woche zu rechnen sein . Die Be¬
ratungen stoßen offenbar im Kabinett
selb st auf erhebliche Schivierigkei -
t e n . Der Reichskanzler beabsichtigt deshalb, in
die Notverordnung nur diejenigen Maßnahmen
aufzunchmen. die zum Ausgleich des Etats die¬
nen sollen . Die rein wirtschaftspolitischen Maß¬
nahmen wird der Kanzler zurückstellen : aber
üuch . schon die rein bydgetären Maßnahmen des
Kabinetts ivqrden einen außerordentlich starken
Konfliktstoff . sür die ' kommende Tagung des
Reichstags bedeuten . ' Der Kanzler , der bis vor
kurzem offenbar die innerpolitische Lage ziem¬
lich optimistisch angesehen hat , dürfte inzwischen
erkannt lniben , daß er beim Zusammentritt des
Reichstags mit sehr erheblichen parlamenta¬
rischen Schwierigkeiten wird rechnen müssen.
Es ist sehr fraglich , ob der Kanzler mit der
alten Politik der Kompromisse zwischen den bür¬
gerlichen Parteien und den Sozialdemokraten
diesmal die parlamentarische Lage wird meistern
können .

Die Unsicherheitsfaktoren der par¬
lamentarischen Entwicklung liegen
sowohl bei den bürgerlichen Parteien rechts
vom Zentrum wie bei den Sozialdemokraten.
Sowohl die Landvolkpartei wie auch die Wirt -
schaftöpartei und die Deutsche Volkspartci haben
in sehr eindeutigen Erklärungen eine Abkehr
von der bisherigen Politik des Kanzlers ge¬
fordert - Dazu kommt der Druck , der von der
Wirtschaft auf bas Kabinett ausgcübt wird, wie

® Ncnyork. 30. September .
Die Tatsache , daß Dr . Eckener mit seinem

Graf Zeppelin in den letzten Wochen die
reibungslosen erfolgreichen Südamerikaflüge
zur Durchführung bringen konnte , ferner der
erfolgreiche Prvbcflug des amerikanischen
Rtcsenluftschiffes „Akron " haben das Staats -
ministcrium für Luftfahrt veranlaßt , den Bau
eines n e u e n L u f t s ch i f f e s zn beschließen,
das alle bisher erbauten ähnlichen Luftfahrzeuge
an Größe und Stabilität übertrifft . Die Zahlen,
die man sür diesen Nachfolger des „Akron"
nennt , liegen durchweg doppelt so hoch wie die
Bauzahlen des „Akron " selbst . Man müßte also
damit rechnen können daß dann 250 Menschen
gleichzeitig in diesem Luftschiff Platz fänden und
mit ihm aufstcigen könnten .

Datz es den Vereinigten Staaten wirklich
ernst ist mit diesem Kampf um die Vorhcrrschasl
auf dem Gebiete des Luftfchissbaus , ergibt sich
auch daraus , daß vor einigen Tagen Unter-
Händler des Mlnisterinins für Luftichiffahrr
nach London abgereist sind , um den Kauf des
englischen Luftschiffes R 188 in dle
Wege zu leiten. R 188 ist jenes englische Lust¬
schiff, das nur einmal einen größeren Flug
unternahm , und zwar nach Kanada, dann aber
seit der Katastrophe des R 181 in Frankreich
nicht mehr verwaidt wurde, sondern untätig in
England in der Luftschtsshalle schlief . Das
Sparprogramm der englische» Regierung sieht

er in den Forderungen der Spitzenverbänöe
der Wirtschaft zum Ausdruck kommt . Aus der
anderen Seite erheben die Sozialdemokraten
schärfsten Protest aeaen die Pläne einer wei¬
teren Herabsetzung der Löhne und einer elasti¬
scheren Gestaltung des gesamten Tarifweseus :
sie fordern dagegen eine riicksichtslose Beschnci-
öung der hohen Gehälter und Pensionen. Die
Soziademokraten haben bereits angekündigtz
daß sie entsprechende Anträge im Reichstag cin -
bringen werden. Wenn der Reichskanzler diese
Forderungen der Sozialdemokraten ablehnt,
dann ist es sehr fraglich , ob die sozialdemokrati¬
sche Fraktion auch dann noch das Kabinett Brü¬
ning unterstützen wird - Der Kanzler hat be¬
reits mit der Borbereituna der parlamentari¬
schen Arbeiten begonnen und heute nachmittag
eine längere Aussprache m i t d e » Ver¬
tretern der sozialdemokratischen
Partei gehabt , über die von der sozialdemo¬
kratischen Fraktion folgende Miteilung ausge-
geb- ii wird :

„In , einer Besprechung mit Reichskanzker Dr .
Brüning am Mittwoch brachten die sozialdemo¬
kratischen Mitglieder die Wünsche der Partei
mit Bezug auf die kommende Notverordnung
vor.

Sie unterrichteten den Reichskanzler nochmals
eingehend über ihren Standpunkt , namentlich
in bezug auf die Frage der . Neuregelung der
Arbeitslosenversicherung und der restlosen Anf-
rechterhaltung des Tarisrechtcs. Sie legten ins¬
besondere Gewicht daraus , daß eine weitere
Herabsetzung der Unterstützungssätze in der
Arbeitslosenversicherung nich . zu tragen >ei . Im
Zusammenhang damit wurde nochmals betont,
daß die zugesagte Beseitigung der schlimmsten
sozialen Härten aus der Jnni -Notoerordnung
nunmehr in der kommenden Notverordnung er¬
folgen müsse . Der Reichskanzler nahm diese
Ausführungen zur Kenntnis nnd erklärte , daß
das Reichskabinett sich bereits in den nächsten
Tagen abschließend mit dem Inhalt der neuen
Notverordnung befassen werde . Im Verlauf der
Aussprache erklärte der Reichskanzler, daß die
Pressemeldungen, wonach sich die Reichsregie-

I
rung mit dem Programm der Wirtschafts¬
verbände identifiziere und die daraus gezogenen
Schlußfolgerungen der Begründung entbehren."

nun die Versteigerung dieses Luftschiffes als
unbedingte Notwendigkeit vor . Man wird in
England kaum etwas dagegen einzuwenden
haben , daß gerad ' die Vereinigten Staaten die
Aufkäufer sein dürften.

Obwohl man auch in den Vereinigten Staaten
überall große Sparprogramme ausgearbeitet
hat , scheint man sür die Luftschiffahrt immer
noch ungeahnte Kapitalien zur Verfügung zu
haben . So wird zurzeit bereits mit den Vor¬
arbeiten für einen L n f t s ch i f f-L a n d e p l a tz
begonnen, der etwa 28 Millionen Mark kosten
dürfte. Auf diesem Landeplatz , der sich m
Sunnyvale in Kalifornien besinden wird , plant
man die Errichtung einer Luftschiffhalle für ein
Ungetüm von 11 Mtll onen Kubikfutz.

Selbstverständlich wird man die neuen Luft¬
schiffe nur noch mit Helium füllen, da
das nichtbrennbare Gas so große Sicherheiten
bietet , daß man schon in kürzester Zeit das
Vertrauen des amerikanischen Publikums zu
dem neuen Lustverkehrsmittel gewonnen zu
haben glaubt. Das weitere Interesse aber gilt
der Vcrwertungsmöglichkeit für den Kriegsfall.
Man iveiß . daß „Akron " bereits eine kleine
fliegende Festung ist , die in kürzester Zelt
armiert werden kann , und selbst in der Lage ist,
Bombenflugzeuge mit an Bord zu nehmen .
Diese kriegStechnischcn Möglichkeiten werden
selbstverständlich auch bei dem neuen Riesen¬
luftschiff, das nian jetzt plant , in noch höherem
Maße ausgebaut und verwirklicht werden.

Warum dieMandschurei
chinesisch bleiben wird.

Bon
Gouverneur z . D . Dr, E, Schultz-Ewerth .

Wieder einmal steht die Mandschurei im Blick¬
punkt des weltpolitischen Interesses , jenes ferne
Land , fast doppelt so groß wie Deutschland , reich
an Wäldern , an fruchtbarenTälern und Ebenen,
an Kohle und anderen mineralischen Boden¬
schätzen . Heimat eines kriegerischen Tungusen-
stammes , der mit seinen von Khan Rurhachn
gedrillten Reiterscharen vor etwa dreihundert
Jahren den chinesischen Koloß besiegte, dem
Reiche der Mitte eine neue — die letzte — Dy¬
nastie gab und den Unterworsencn den Zopf
ausnötigte, denselben Zopf, nebenbei bemerkt ,
den nicht lange darauf das Abendland, als
China Mode wurde, frciwillia übernahm und
der sich später aus dem sterbenden Rokoko-Zeit-
alter in die europäische Amtsstube rettete, wo
er dem Vernehmen nach im Verborgenen weiter¬
lebt bis auf den heutigen Tag - Tie Chinesen
haben ihn 1911 abgeschasst, als sie die Mandschn »
dynastie absctzten und . dem Zuge der Zeit fol¬
gend , Republikaner wurde» .

Ihrem Wesen nach wird die Mandschurei
i in in e r d a r chinesisch bleiben Das ist
durch eine der so seltenen wirklich staatsmänni -
schen Taten im Leben der Völker zustande -
gcbrackr worden- Wie es dazu kam, hat der
Verfasser während ütenstlichen Aufenthalts i»
China teilweise mitcrlcbt und soll hier kurz
geschildert werden, da es sich um einen welt¬
geschichtlich wichtigen Vorgang handelt, der in
der Oesfentlichkeit so gut wie unbeachtet ge¬
blieben ist.

Um die Jahrhundertwende wurde der rus¬
sisch - j a p a n i s ch e G c g e n s i tz akut . Tie
transsibirischeBahn , deren Fahrpreise so niedrig,
gestellt waren , daß von einet Verzinsung des
investierten Kapitals keine ' Rede lein konnte ,
brachte zahlreiche russische Bauern nach dem
Osten . Japan war anscheinend militärisch, un¬
bestreitbar finanziell im Hintertressen. Aber der
Bcvölkerungsdrnck nötigte die Regierung des
Mikado . Aiisicdlungsmöglichkeiten auf dem Fest¬
land zu schassen und es mit den Rusien , die sich
auf der Suche nach eisfreien Häsen bereits in
Port Arthur und Talny festgesetzt hatten, auf
einen Waffcnaang ankommen zu lassen. Im
Frieden von Portsmouth wurde unter ameri¬
kanischer Vermittluna die Mandschurei >n zwei
Interessensphären geteilt, und von da ab wurde
für China die Gefahr, das Land endgültig
zu verlieren , größer als je zuvor , da ein jeder
der beiden früheren Gegner sich jetzt anschickte ,
seinen Anteil an der Beute zunächst sich ivenia -
stens wirtschaftlich einzuverleiben. Die Mand¬
schurei war dazumal fast menschenleer , abgesehen
von einige » Städten nur von Hirten und Nv-
inaden bevölkert . Das Ttammland der Kaiser¬
lichen Familie war den Chinesen von alters her
verschlossen . Ta gab jemand — man munkelte ,
es sei ein Engländer , der langjährige Chcf ^dcs
chinesischen Scezolldienstes, Sir Robert Hgrt
gewesen — den Chinesen den Rot . das Ein-
wanderungsverbot , an das Japaner und Russen
sich natürlich nie gekehrt hatten , auch für die
eigenen Untertanen anfzuhebe » und den Fein¬
den mit der Waffe entaegenzutreten , in der das
Vierhundertfünszig -Millionen-Volk allen an¬
deren Völker» überlegen ist , — mit der
Masse M c n s ch . Die Pekinger Regierung
überzeugte sich von der Vortrcsflichkeit dieses
Mittels , überwand die Hemmungen des dynasti¬
schen und traditionellen Vorurteils und öffnete
die Grenzen . Und nunmehr ergossen sich u» .
unterbrochene Ströme chinesischer Auswanderer
aus den übervölkerten Rvrdprovinzen durch die
Tore der Großen Mauer in das Gelobte Land .
Diese Kolonisten entstammten den ärmsten
Schichten, die in China unter den drückendsten ,
vielfach geradezu erbärmlichenZuständen dahin-
vegetieren- Zlber die Entschlutzkrast , die er¬
forderlich ist , sich vom Zwange der Verhältnisse
und der heimatlichen Scholle loszureißen und
eine weite Reise ins Ungewisse anzutretcn ,
stempelt nach den überall gültigen Regeln der
kolonialen Psychologie öen Auswanderer zn
einem Sondertypus , den ein überdurchschnitt¬
liches Maß von Energie und Ausdauer von
dem bodenständigen Typus trennt -

Im Jahre 1910 sah es so aus , als werde die
Besiedelung mißlingen . Die große nordasiati.
sche Pest brach aus und raffte in kurzer Zeit
Hunderttausciide dahin. Russische , iapanisck>c ,
englische, amerikanische und auch deutsche Aerzte
eilten nach der Bkandschurei und suchten das
Verderben cinzudämmen. Angesichts der primi --
tiven hygienischen Lage waren alle solche Be -

LuMisivIüne ohne « nnren .

Amerika plant ein neues Niesenlustfchiff. - Ankauf von N10V .
lEigcner Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
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Dle neue Echllchtungsnotverordnung.
Die Regelung für den Nuhtbergbau .

mühungen vergeblich . Die Seuche erlosch von
selbst , ö- h . nachdem die ansteckungsfähiaen Jndi -
viduen ausgestorben waren oder die eingeschlepv-
ten Pestbazillen ihre Virulenz verloren hatte» .
Die Lücken schlossen sich wieder. Die Einwande-
runa ging weiter.

Im Jahre 1923 wurde die Bevölkerung der
Mandschurei auf 11 Millionen , der Zuwachs
von 1928—1927 auf 2 Millionen geschätzt . Ge¬
naue Statistiken sind nicht vorhanden. Heute
kann man gut und gern 20—30 Millionen an¬
nehmen . Die iiberwältigende Mehrheit sind
Chinesen .

Daß der russische Muschik es mit dem bedürf¬
nislosen chinesischen Kuli nicht ausnehmen kann ,
ist begreiflich . Aber auch der Japaner , der
kulturell höher steht als der Chinese , wird von
letzteren unterboten . Tie in der japanischen
Preffe zu lesende Behauptung , den Japanern
sage das mandschurische Klima nicht zu . dient
nur zur Berschleicruna der Niederlage. Die
Trauben sind sauer. Eher schon kämen die
Koreaner , die ja japanische Staatsangehörige
sind und neuerdings in der Mandschurei ange¬
setzt werden, als beachtliche Konkurrenten der
Chinesen in Betracht. Daher auch die Reibun¬
gen, die den Anlaß zu dem jetzigen politischen
Konflikt gegeben haben . Doch spielen die Korea¬
ner zahlenmäßig keine ausschlaggebende Rolle.

Die chinestsche Auswanderung nach der Man¬
dschurei ist eine Bülkerverschiebuna . die,
nach der Masse , der Zeit und dem Erfolg be¬
messen , als eine der bedeutendsten , wenn nicht
die bedeutendste kolonisatorische Unternehmung
bezeichnet iverden kann . Die Chinesen haben
das Land , von dem aus sie einst unterjocht
wurden , ihrerseits aus friedlichem Wege erobert.
Das starke Nativnalgeflihl . das in dem erwach -
rcn China lebt, bürgt dafür , daß eine Fremd -
macht, wenn es ihr gelingen sollte, die Man -
dschurei zu verschlucken , sie jedenfalls nicht ver¬
dauen wird.

Nau-überfall
auf die Meißener (Sparkasse.

Der Täter verhaftet .
TU. Meißen, 30. Sept .

Am Mittwoch vormittag drang ein Mann in
die Sparkassenräume ein , raubte aus dem Kas¬
senschrank ein Geldsäckchen mit 1000 M Silber¬
geld und suchte zu entkommen . Ein Beamter,
der sich dem Täter entgegenstellte, erhielt einen
Schuß durch die Hand. Der Räuber eilte zu
seinem Motorrad , das er nachts zuvor in der
Dresdner Artilleriekaserne gestohlen hatte. Der
Motor sprang jedoch nicht sofort an und der
Dieb, der noch einen Schuß auf die verfolgenden
Beamten und das Publikum abgab , konnte mit
dem Rade umgeworfen und bis zum Eintreffen
der Polizei festgehalten werden. Es handelt sich
um einen 31 Jahre alten Bersorgungsanwärter
Erich Willi Wagner aus Meißen.

— Madrid , 90. Sept .
In verschiedenen Städten kam es im Laufe

des Dienstag zu Streikausschreitungen . Bei
Santiago gerieten streikende und arbeits¬
willige Eisenbahnarbeiter in ein Handgemenge ,

-ff- Berlin . 30 . Sept,
Die Reichsregierung veröffentlicht am Mitt »

wocha bend folgende „Zweite Verordnung über
die Beilegung von Schlichtungsstreitigkeiten
öffentlichen Interesses " aus Grund des Ar¬
tikels 48 der Reichsverfassung :

Paragraph 1.
Der Reichsarbcitsminister wird ermächtigt ,

bei der Berbindlichkeitserklärung von Schieds¬
sprüchen , die auf Grund der Verordnung des
Richspräsidenten über die Beilegung von Schlich-
tungsstreittgkeiten öffentlichen Interesses vom
27. September ergangen sind , die in dem Schieds¬
spruch vorgeschlagene Laufdauer der Regelung
ohne Zustimmung der Parteien zu ändern.

Paragraph 2.Die Reichsregierung wird ermächtigt , die
Untertagearbeiter des Steinkohlenbergbaues
des Ruhrgebiets und ihre Arbeitgeber mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1931 bis zum 30. Nov .
1931 von der Beitragspflicht der Reichsanstalt

in besten Verlauf auch Schüsse fielen. Ein
Arbeiter wurde getötet. In Granada droht das
Eisenbahnpersonal mit Streik , falls seine Lohn¬
forderungen nicht erfüllt werden. Iw Va¬
lencia verübten die streikenden Kellner Aus¬
schreitungen . Sie zerschlugen Schaufenster und
Einrichtungsgegenstände von Kaffeehäusern und
Bars . Außerdem drangen sie in ein großes
Fremdenhotel ein und verursachten dort erheb¬
lichen Materialschaden. In Manresa bei
Barcelona brachten streikende Telephonarbeiter
an 10 Stellen Sprengkörper zur Explosion und
zerstörten verschiedene Fernsprechlinien. In
Sevilla versuchten Arbeitslose, die Stände auf
dem Wochenmarkt in Brand zu stecken und be¬
schädigten durch Steinwürfe 50 Autos erheblich ,
die vor der Stierkampfarena warteten .

In Peraleda in der Provinz Caceres ver¬
langten syndikalistische Arbeiter unter Führung
des Bürgermeisters die Freilassung verhafteter
Syndikalistensührer . Als sich die Polizei
weigerte, dem Verlangen nachzukommen , wurde
sie m i t S t e i n e n b e w o r f e n und auch
beschossen . Daraufhin machte die Polizei
von der Schußwaffe Gebrauch und trieb die
Arbeiter zurück, die inzwischen sämtliche Fern¬
sprechverbindungen durchschnitten hatten. Zwei
Personen wurden ' chwer verletzt . Bei Pamp¬
lona drang eine H" -.de Syndikalisten in ein
Landgut ein und schtach^ te eine Herde von hun¬
dert Schafen . ab . In Stadt und Provinz
Salamanca ist wegen des Gen - ralstreiks
ein großes Militäraufgebot zusamwengezogen
worden, da es dauernd zu Ausschreitungen der
Streikenden kommt . Das Gebäude der katholi¬
schen Zeitung wurde stark beschädigt. In mehre¬
ren Dörfern der Provinz Cordoba wurde der
revolutionäre Generalstreik erklärt . Da Aus¬
schreitungen befürchtet werden, erhielt die Poli¬
zei Verstärkung.

für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung zu befreien. Sie kann die Befreiung
auch aus die Unterlage beschäftigten Angestellten
und auf die anderen Steinkohlengebiete aus -
dehneu und ihre Geltungsdauer über den 80.
November 1931 hinaus verlängern .

Durch die Befreiung von der Beitragspflicht
wird bas Bersicherungsverhältnis der Arbeit¬
nehmer nicht berührt . Der Ausfall an Beitritt
gen wird der Reichsanstalt vom Reich ersetzt.
Die Einzugsstellen sind verpflichtet , der Reichs -
anstalt alle Angaben zu machen, die zur Fest¬
stellung des Beitragsausfalles erforderlich sind.
Das Nähere bestimmt der Reichsarbeitsminister.

Paragraph 8.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Verkündung in Kraft.
gez. : ( Unterschriften) .

*
Der Reichsarbeitsminister hat aus Grund der

am Mittwoch abend in Kraft gesetzten neue«
Notverordnung «««mehr auch de« Lohnschieds¬
spruch im Ruhrbergba « unter Verkürzung sei¬
ner Laufdauer bis zum 80. November d. I . für
verbindlich erklärt .

Gtreikversuche im Nuhrgebiei .
( - ) Esten . 30. Sept .

Der gestrige Lohnschiedsspruch im Nuhrberg-
bau hat unter der Bergarbeiterschast ziemliche
Erregung ausgelöst, die von der kommunistischen
Revolutionären Gewerkschaftsopposition dazu
ausgenutzt wird, eine wilde Streikbewegung zu
entfachen . Eine Rundfrage bei den zuständigen
Stellen ergibt jedoch , daß die am heutigen Mor¬
gen bereits umlaufenden Gerüchte von größeren
Teilausständen stark übertrieben sind . Nach bis¬
herigen Feststellungen sind die Belegschaften der
einzelnen Schachtanlagen durchweg der kommu¬
nistischen Streikparole nicht gefolgt . Lediglich
auf der Gewerkschaft „Friedrich Ernestine" in
Essen-Stoppenburg sind etwa 200 Mann , bas
sind 50 v. S . der Belegschaft , zur Morgenschicht
nicht eingesähren. Im übrigen sind alle Maß¬
nahmen getroffen, den kommunistischen Streik -
versnch nicht zn einem Erfolg kommen zu lasten .

Wie vom Bergbauvercin mitgetcilt wirb,
feierte» in der heutigen Mittagsschicht aus
Friedrich-Ehrenstein tu Esten von 177 Mann
Belegschaft 104 aus Bereinigte Wehlheim in
Gladbeck von 265 Mann Belegschaft 130. aus
Friedrich Thyffe« 4/8 Duisburg von 348 Mann
Belegschaft 133 , aus Schachtanlage Norddeutsch -
land der Zeche Friedrich-Heinrich sind von der
in der Morgenschicht streikende« Belegschaft 47
Mann nachträglich mit der Mittagsschicht einge»
fahre«.

*
TU. Bremerhaven , 80. Sept .

Am Dienstag ereigneten sich in Bremerhaven
Vorgänge, die das Eingreifen eines größeren
Polizeiaufgebots notwendig machten . Der der
Unterweser-Reederei gehörendeDampfer „Gries¬
heim" wurde kurz vor der Abfahrt nach Danzig
durch etwa 30 Personen unter Bedrohung des
Kapitäns am Auslaufen verhindert . Die Polizei
verhaftete 27 Personen , darunter einige füh¬
rende Agitatoren der kommunistischen Seeleute¬
organisation.
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Die chinesischen Truppen räumen Mukden und ziehen mit klingendem Spiel ah.
Unser Bild zeigt die erste mit Flugzeug in Berlin eingetroffene Aufnahme von den Wirren in
der Mandschurei , die sich trotz aller friedlichen Versicherungen der japanischen Negierung zu

einem ernsten internationalen Konflikt ausgewachsen haben .

Ausschreitungen in (Spanien.
Zusammenstöße zwischen Streikenden und Polizei .

onn efel d t s TEE
mit hccliwertiucnt deutschent Kutschett ( <eutlier .'/ ‘wsetlqn

Trotz Werbegabe traditionelle Qualität

Nietzsche als Komponist.
Nietzsches Begeisterung für Wagner ist be¬

kannt genug,' leider noch mehr die Abkehr von
ihm . Ter „Gebildete" liest ja — wenn über¬
haupt — viel eher einmal eine Kampfschrift , ein
Pamphlet , als eine Huldigung. Fast unbekannt
ist aber auch guten Kennern Nietzsches, datz der
28jührige sich unter Wagners übermächtigem
Einfluß einmal selbst an eine Komposition
wagte : 1872 „Manfred . Symphonische Medi¬
tation ". Aus Dankbarkeit für die Münchener
Eindrücke als Tristandirigent übersandte Nietz¬
sche die Komposition an Hans v Bttlvw , « ine
„so zweifelhafte Musik " , wie er leibst schreibt.
Bülow war zwar nicht um Rat gefragt, aber in
seiner unerbittlichen Ehrlichkeit und in seinem
ritterlichen Kampfcifer gegen alles Unechte ant¬
wortete er gleich nach Empfang folgcndermassen
(mit unwesentlichen Kürzungen ! ) :

„München , den 24. Juli 1872 . Hochgeehrter
Herr Professor, Ihre gütige Mitteilung und
Sendung hat mich in eine Verlegenheit gesetzt ,
deren Unbehaglichkeit ich selten in derartigen
Fällen so lebhaft empfunden habe . Ich frage
mich , soll ich schweigen, oder eine zivilisierte Ba¬
nalität zur Erwiderung geben — oder — frei
mit der Sprache herausrücken? Zu letzterem
gehört ein bis zur Verwegenheit gesteigerter
Mut : um ihn zu fassen, muß ich vorausschicken,
erstlich, daß ich hoffe, Sie seien von der Ver¬
ehrung , die ich Ihnen als genial schöpferischem
Vertreter der Wissenschaft zolle , fest überzeugt
— ferner muß ich mich auf zwei Privilegien
stützen, zu denen ich begreiflicherweise höchst un¬
gern rekurriere, ' das eine , überdies trauriger
Natur : die zwei oder drei Lustren. die ich mehr
zähle als Sic , das andere : meine Profession als
Musiker. Als letzterer bin ich gewohnt, gleich
Hansemann, bei dem „ in Geldsachen die Gemüt¬
lichkeit aufhört ", den Grundsatz zu praktizieren :
in materia musicae hört die Höflichkeit auf.

Doch zur Sache : Ihre Manfred -Meditation ist
das Extremste von phantastischer Extravaganz ,
das Unerquicklichste und Auttmusikalischste, was

mir seit lange von Aufzeichnungen aus Noten¬
papier zu Gesicht gekommen ist . Mehrmals
mußte ich mich fragen : ist das Ganze ein Scherz ,
haben Sie vielleicht eine Parodie der sogenann¬
ten Zukunftsmusik beabsichtigt ? Ist es mit Be¬
wußtsein, daß Sie allen Regeln der Tonverbin¬
dung , von der höheren Syntax bis zur gewöhn¬
lichen Rechtschreibung ununterbrochen Hohn
sprechen? Abgesehen vom psychologischen In¬
teresse — denn in Ihrem musikalischen Fiebcr -
produkte ist ein ungewöhnlicher, bei aller Ver¬
irrung distinguierter Geist zu spüren — hat
Ihre Meditation vom musikalischen Standpunkt
aus - nur den Wert eines Verbrechens in der
moralischen Welt. Vom apollinischen E ' emente
habe ich keine Spur entdecken können , und das
dionysische anlangend , habe ich , offen gestanden ,
mehr an den ienciemain eines Bacchanals als
an dieses selbst denken müssen . Hab " » Sie wirk¬
lich einen leidenschaftlichen Drang , sich in der
Tonsprache zu äußern , so ist es unerläßlich, de
ersten Elemente dieser Sprache sich anzueignen :
eine in Erinnerungsschwelgerei an Wagnersche
Klänge taumelnde Phantasie ist keine Produk¬
tionsbasis . Die unerhörtesten Wagnerschen
Kühnheiten, abgesehen davon , daß sic im dra¬
matischen, durch das Wort gerechtfertigten Ge¬
webe wurzeln sin rei >: instrumentalen Sätzen
enthält er sich wohlweislich ähnlicher Ungeheuer¬
lichkeiten ) , sind außerdem stets als sprachlich kor¬
rekt zu erkennen — und zwar bis auf das
kleinste Detail der Notation : wenn die Einsicht
eines immerhin gebildeten Mnsikverständigen
wie Herr Dr . Hanslick hierzu nicht h ' nreicht , so
erhellt hieraus nur , daß man , um Wagner als
Musiker richtig zu würdigen , musicien ei dem :
sein muß . Sollten Sie , hochverehrter Herr Pro¬
fessor , Ihre Aberration ins Komponiergebiet
wirklich ernst gemeint haben — woran ich noch
immer zweifeln muß — so komponieren Sie doch
wenigstens nur Vokalmusik und lassen Sie bas
Wort in dem Nachen , der Sie auf dem wilden
Tonmeer herumtreibt , das Steuer führen.
Nochmals — nichts für ungut — Sie haben
übrigens selbst Ihre Musik als „entsetzlich" be¬
zeichnet — sie ists in der Tat , entsetzlicher als
Sie vermeinen, zwar nicht gemeinschädlich, aber

schlimmer als das : schädlich für Sie selbst, der
Sie sogar etwaigen Uebersluß an Muße nicht
schlechter totschlagen können , als ihn ähnlicher
Weise Euterpe zu notzüchtigen .

Ich kann nicht widersprechen , wenn Sie mir
sagen , daß ich die äußerste Grenzlinie der
civilite puerile überschritten habe : „ervltcken Sie
in meiner rücksichtsvollen Offenheit (Grobheit)
ein Zeichen ebenso aufrichtiger Hochachtung",
diese Banalität will ich nicht nachhinken lassen.
Ich habe nur einfach meiner Empörung über
dergl. musikfeindliche Tonexperimente freien
Lauf lassen müssen : vielleicht sollte ich einen Teil
derselben gegen mich kehren , insofern ich den
Tristan wieder zur Aufführung ermöglicht habe ,
und somit indirekt schuldig bin, einen so hohen
und erleuchteten Geist , wie den Ihrigen , ver-
ehrter Herr Professor, in so bedauerliche Kla -
vterkrämpfe gestürzt zu haben . . .

Ich bin wiederum in derselben Verlegenheit,
wie , als ich die Feder zur Haud nahm. Seien
Sie mir nicht zu böse , verehrter Herr , und er¬
innern Sie sich meiner gütigst nur als des durch
Ihr prachtvolles Buch — dem hoffentlich ähn¬
liche Werke bald Nachfolgen werden — wahrhaft
erbauten und belehrten und deshalb Ihnen in
vorzüglicher Hochachtung dankergebensten

H . von Bülow ."
Nietzsche zeigt sich als wahrhaft großer Mensch :

an seinen Freund Rvhde berichtet er, „der Brief
Bülows ist für mich unschätzbar in seiner Ehr¬
lichkeit" : bei Bülow entschuldigte er sich, er habe
nie eine Ahnung von dem absoluten Unwert
seiner „Musik " gehabt . „Nun aber schweige ich
davon und weiß , daß ich, seit ich das Bessere
durch Sie weiß , tun werde , was sich geziemt . Sie'
haben mir sehr geholfen — es ist ein Geständ¬
nis , das ich immer noch mit einigem Schmerz
mache ."

Die Komposition Nietzsches ruht versteckt in
den Archiven . Aber der Brief Bülows , der schien
cs doch wert , einmal ans Licht gezogen zu wer¬
den : ein Bild des unbestechlichen, für alles
Wahre begeisterten Ritters , der Tod und Teufel
trotzte ! Wo sind solche heute? B.

Kunst und Wissenschaft.
Ausstellung „Schöpferische Kopien" in Mann¬

heim . Diese Ausstellung in der Städtischen
Kunsthalle Mannheim wird am 11 . Oktober er-
öffnet werden. Gezeigt werden u . a . Werke
von Delacroix , Chasssriau, Gsricault . Courbet,
Rethel , Lelbl , Feuerbach, Schirmer , Marscs ,
Lenbach, Corinth , Liebermann . Matiste, ferner
hervorragende Kopien von Hans Purrmann ,
Wilhelm Müller -Hofmann, Rud . Tewes , Eugen
Spiro u . v . a . Graphik, Handzeichnungen und
Aquarelle, die als Studicnblätter bedeutender
Künstler nach Werken klassischer Kunst entstan¬
den sind , werden als zweiter Teil der Gesamt-
schau unter dem Titel „Wie der Künstler die
Kunst sieht " zwei Monate später — also nach
Schluß der Gemälöckopien- Schau — geschlossen
vorgeführt . Dieser zweite Teil der Schau wird
dann später als Wanderausstellung der Mann¬
heimer Kunsthalle auch in andern Städten ge¬
zeigt werden.

Die Tagung des Bundes Rheinischer Dichterin Freiburg wird am Freitag , den 2 Oktober
1931 durch einen Begrüßungsabcnd eröffnet, bei
dem A . Paquet als Vorsitzender des Bundes
eine programmatische Ansprache halten wird
und bei dem Vertreter aus der Schweiz , dem
Elsaß, aus Luxemburg, aus Holland sprechen
werden. In liebenswürdiger Weise wird ein
Trio (Julius Weismann , Otfricd Nies , Dr .
Edelstein ) Sätze von Beethoven und Weismann
zum Vortrag bringen.

Eine Komposition von Ruth Porita , die durch
ihre Liederabende mit eigenen Schöpfungen als
Tondichterin bereits mehrfach hervorgetreten ist,wurde von der Musik -Kommission des Preußi¬
schen Landesverbandes jüdischer Gemeinden für
ein neues Gebetbuch angekaust . Der ehrende
Erfolg ist umso höher zu bewerten, als die 2^e-
öingungen für die Aufnahme dem Charakter
der Gesänge gemäß sehr streng waren.
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von OberUutnant a . v . Zritz weder .
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lGchluß .)

Die Mine fliegt auf.
Abschied von einem Schulkameraden . — DaS furchtbare Ende .

Um die Fcbruarmitte gab es mehrere große
Schießereien zwischen „Kops" und „Platte " , bei
welchen die beiderseitigen Artillerien zunächst
übereinander Hersielen, infolge der hohen
Schneedecke aber nur Blindgänger erzielten
nnd dann regelmäßig auf die Jnsanteriestel -
-ungen auf dem Pasubio loshämmerten.

Bet einem dieser Gefechte wurde mein Schul-
kvllege Hans Sch.

auf der Platte schwer verwundet.
Ich erfuhr von dem Unglück erst drei Lage
später. Ein Arzt der Kaiscrjäger rief mich an

Bnsr»|!nsjnr uor>
SeoischHAfsjqzd

Am Tage des 75. Geburtstages von Dr. Carl
Meters ,

"dem Gründer der deutschen Kolonien in
Oslnfrika, wurde in Neuhaus a . d . Elbe (Peters
ueburlsstadt ) dieser Gedenkstein feierlich ein¬

geweiht.
Uillillillllllilllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllliltllllllllllllllllllllllllllllllim
und sagte , daß Sch. nunmehr abtransportiert
werbe und den Wunsch geäußert habe , mich zu

Ja , Schneesall und Lawinen. Ich nicke .
„Gehst jetzt nach Hause , HanS , ein Tausenb-
guldenschuß . . ." ^

„Wcnn's nur im Spital nicht zu lange dauert .
„Ach. Gott, heute! Die Chirurgen mit ihrer

Riesenpraxis ! In vier Wochen läufst du
wieder.

"
. . .

Während ich das sage, flimmern mir die
Augen. Ich weiß ja, daß sein Bein längst ampu¬
tiert wurde, daß er nur mehr ln den Nerven
den zerschmetterten Fuß zu spüren glaubt. Gas¬
phlegmone , allgemeine Sepsis . Er wird den
kommenden Tag nicht überleben.

Einer der Träger spuckt seinen Zigaretten -
stummel in den Schnee und nähert sich. Ich bin
froh, daß diese Unterredung zu Ende geht .

„Stuf Wiedersehen , Hans !"
»Leb' wählt"
Er winkt, ich beuge mich über ihn. »Da hast

du etwas , schick' es mir nach , ^ fu den Spitä -
lern kann es verloren gehen , und mir wär ' leid
darum . Aber schicke es bestimmt gleich, wenn
ich schreibe."

Er wühlt in den Decke » und zieht ein gol¬
denes Medaillon hervor . Ich nehme es an mich ,
rücke ihm die Wollhaube zurück. Noch einmal
blicke ich in seine Augen. Sie sehen plötzlich so
starr in den verdämmernden Himmel. Der Tod
hockt schon dunkel hinter ihren Sternen .

„Servus . Alter !"
„ServnS !"
Ich gehe hinter den Trägern her, aber da fällt

mir ein , daß es ja wie ein Begräbnis aussieht
und auch den Armen daran erinnern könnte .
Hastig wende ich um und stapfe zur Batterie
zurück.

Oberleutnant a. v. Fritz Weber
der Verfasser der heute zu Ende gehenden Artikelserie über den
Alpenkrieg, hat in einer weiteren Arbeit den Rückmarsch
der österreichischen Armee von der Piave in die
Heimat geschildert. Die Schicksalstage des unheilvollen Herbstes
1918 erstehen vor unseren Augen und mit ihnen das Furioso des
Zusammenbruchs eines Riesenreiches, den auch die wenigen
braven deutsch-österreichischen Truppen nicht aufhalten konnten.

„kill Mann nnd Ross und Waden“
Der Sdüdfsalswed eines tapferen Volkes

ist der Titel dieser neuen Serie, die zeigt, wie ein letztes Häuflein
von 80000 Aufrechten, das übrig geblieben ist von der Millionen¬
armee, die Oesterreich -Ungarn in den Krieg gesandt hatte , sich
im Kampf mit dem Feind, dem Hunger, der Cholera und den
rebellisch gewordenen FremdVölkern des ehemaligen österreichi¬
schen Reiches den Weg in die Heimat Schritt um Schritt erobern
muß . Das ist ein Heldentum, von dem bis heute noch keiner be¬
richtet hat , dieses Furioso des Rückmarsches einer zermürbten,
verhungerten Armee von Helden , die Jahre hindurch im schwer¬
sten Alpenkrieg Uebermenschliches geleistet hatten.

ln elf Tagen geht der Rückmarsch von der Piave bis hinter
die rettenden Alpenwälle vor sich. Den Leidensweg in diesen
elf Tagen kann man symbolisch den Schicksalsweg des öster¬
reichischen Volkes nennen . Ergriffen und erschüttert wird der
Leser dieses einzigartige Dokument des unbekannten Heldentums
lesen . Mit dem Abdruck werden wir morgen beginnen.

' •: **•

|X>̂ CU< » .
Wo der Weg von oben in einer kleinen Mulde

mündet, warte ich auf den traurigen Zug . Der
Abend dämmert, die Luft ist glaSklar, der Schnee
winselt unter den Schuhen.

Armer , kleiner Kerl ! Wir waren beide im
Gymnasium elende Schüler gewesen , Ich « rin -
nere mich seiner komisch- resignierenben Geste,
wenn er unversehens zu einer Prüfung aufge¬
rufen wurde. Halb wandte er sich nach uns
andern um » zog die Schultern hoch und streckte
die Hand auS , als wolle er wisien , ob es regne.
Dann stand er vor der Tafel und ließ alle
Fragen und höhnischen Glossen des Professors
über sich ergehen , eisern, bas Gesicht , die Gestalt
unregsam wie eine Auslagepuppe. Wenn ihm
endlich mitgeteilt wurde, daß seine mangelhafte
Borbereitung leider ein Ungenügend zur Folge
habe, so verbeugte er sich mit gewinnendem
Lächeln und zog sich behutsam zurück. Aus den
Zehenspitzen ging er zu seinem Platz, wandte sich
halb um und streckte die Hand aus . Die ganze
Prozedur nannte er „Neißnügelrcguen ."

Schwere Schritte von oben , Eisbrocken kol¬
lern die Schneeflächen zwischen den Servcn -
tinen herunter . Sie kommen . Zwei Mann
tragen die Bahre , zwei gegen hinterdrein .

Ich drücke die Hand , die er mühsam aus den
Katzen hervorbringt . Sein Gesicht ist blau vor
Külte und Blutverlust .

„Nun , wie geht 's , Hans ?" sage ich .
Er lächelte matt, aber in seinen Augen ist das

Zwinkern aus den Lateinstunöen. Es sieht aus ,
als stünde er vor einer schweren Prüfung , bei
der ei» mächtigerer als Professor Träger im
Katalog blättert .

„Der linke Knöchel ein Matsch , GaSphlegmonc
in der Leistengegend . Sie konnten mich ja frü¬
her nicht herunterbringen , du weißt."

22 Villen ausgeplündert.
Räuberbande in Paris verhaftet .
G Parts , 80. Sept .

Die Pariser Polizei hat durch einen glücklichen
Fang die Karriere einer jugendlichen Räuber¬
bande unterbrochen, die seit vielen Monaten mit
ungeheurer Schlauheit 2 2 Billen in der
Umgegend voll Parts auögeplün »
d e r t haben . Dt« Bande setzte sich durchweg aus
jugendliche » Söhnen und Töchtern französischer
Patrtzierhäuser zusammen, und stand unter der
Führung eines Admtralksohnes, dessen Bater
im Kriege gefalle » war.Di« Beute wird auf viele hunberttauseud
Franken geschätzt , und nur ein kleiner Bruch¬teil konnte nach der Berhaftung einiger Kom¬
plicen sichergestellt werden. Anstifter zu diesen
Naubzügen scheinen die 10jährige Odette Blanc
und ihre um zwei Jahre ältere Schwester Ger-
matne gewesen zu sein . Jedenfalls stammt die
Grundidee dieses Raubunternehmenö von ihnen.Die beiden Mädchen konnten eine » Tages eine
Hotelrech,luug im Betrage von 5000 Franken
nicht bezahlen , und der Wirt drohte mit der Po-
lizet . Weinend erbaten sie einen Aufschub von
acht Tagen und erhielten ihn auch . Diese Zeit
benutzten sie, um aus ihren Freunden Riccardo
Arpin . Chrtstinno de Montburbon , Pierre Gur¬
bon Mid ihrer Freundin , der reichen Fabrikan¬tentochter Ltltan Perrin , « ine Räuberbande zu¬sammenzustellen , um sofort ans Werk zu gehen .Der LOiahrtge Arpin übernahm die Führung ,und noch am selben Tag bemächtigten sie sich

zweier Automobile, die unbewacht auf der
Straße standen , und fuhren ln den nächsten Btl -
lenort . Bor einer prunkvollen Billa , die ihrem
Aeußeren nach unbewohnt schien , fingierten die
Räuber einen Zusammenstoß mit ihren Auto¬
mobilen, wob« ! die Mädchen die Rolle der
„Schwerverwunbeten" übernahmen . Arpin läu¬
tete in der Billa und bat den erschienenen Por¬
tier um Hilfe . Ahnungslos beschäftigt« sich der
Portier mit den verletzten Mädchen , indes die
Burschen sich in die Billa schlichen . Sie rafften
alles zusammen , was ihnen unter die Hand
kam.

Nachdem sie sich beim Portier bedankt und ihm
für seine Hilfsbereitschaft « in reichliches Trink¬
geld in die Hand gedrückt haben, verschwanden
sie und verübten noch am selben Tag - mit der
gleiche» Komödie einen zweiten Biüeneinbrnch.
Die Beute wurde sofort verkauft und brr Er¬
trag unter die Komplicen geteilt.

Mit diesem System reiste nun die Bande durch
viele Billenorte und plündert« im Laufe des
Sommers 22 Billen auS . Die Anhäufung der
Beute und der dauernde Verkauf von kostbaren
und seltenen Kunstgegenstänbrn wurde den Räu¬
bern zum Verhängnis . Die Polizei entdeckte
schließlich baS Geheimnis dieser jugendlichen
Patrtzierband « und setzte die beiden Schwestern
Blanc und ihre Freunde Arpin und de Mont¬
burbon fest . Lilian Perrin und Gurdon scheint
es gelungen zu sein, über die Grenze zu
kommen .

Han» Sch . ist noch anf dem Weg nach Fol-
garia gestorben .

*
Anfang April wurden wir abgelöst und ins

Suganer Tal geschickt. Der Marsch über Fol-
garia , den Sattel von Sebastiano und die Eenta-
stratze hinunter war eine Wanderung ln den
Frühling hinein. Nach vier Monaten Schnee -
licht erschienen uns die grünenden Matten zwar
düster , aber ungemein wohltuend.

Ein volles Jahr noch tobt« der Krieg im
Finstern unter der Schnee - und Stetnwüste des
Pasubio weiter . Im September 1917 erfolgte
der erste unterirdische Zusammenstoß. Mit
furchtbarem Krachen stürzte einer unserer
Zweigstollen ein und begrub dreizehn Mann
unter seinen Trümmern . Die Italiener hatten
eine Gegenmine gezündet.

Die Vergeltung folgte wenig« Tage später.
Um wettere Anschläge des Feindes zu verhin¬
dern» wurden überall , wo daS Pochen bedroh¬
lich nahe klang, Minenkammern angelegt, ver¬
dammt und gesprengt . Auch die Italiener blie¬
ben nicht müßig. Im ganzen kam es zu acht
solchen Teilsprengungen , darunter am 21. Ja¬
nuar 1918 je eine von uns und dem Feinde.

Im März des gleichen Jahres » sechzehn Mo¬
nate nach Beginn der gewaltigen Arbeit , wurde
die Lage bedrohlich . Der ganze »Kopf" war
unterminiert , eS lag im Bereiche der Möglich¬
keit, daß die Italiener der eigentlichen Spren¬
gung zuvorkamen und das Stollcnsystcm durch
eine mächtige Gegenmine zum Einsturz brachten .
Man beschloß daher, ein Ende zu machen. An¬
gesichts der Wetterlage war ein Sturmangriff
nach der Sprengung ausgeschlossen : der Schnee
hinderte jede Bewegung. Man mußte sich daher
mit der Zerstörung der feindlichen Bauten auf
d«m Pasubiokopf begnügen.

Um der Gefahr einer ungewollten Zündung
vorzubeugen, wurde noch tiefer gebohrt und die
Sprengkammern 70 Meter unter der Oberfläche
errichtet. Das Gewicht dieser turmhohen FelS-
schichte erforderte eine ungeheure Ladung:
60 090 Kilogramm Sprengstoffe « nrdcn verstaut»
also zwölfmal so viel als der Feind zur Spren¬
gung des Eol dt Lana verwendet hatte, oder
mehr als viermal die Labung unter dem
Cimone. Das Aüdämmen des HauptstollenS
mutzte mit großer Sorgfalt burchgeführt wer¬
den, wenn man nicht die eigene Stellung auf der
„Platte " in einen Trümmerhaufen verwandeln
wollte. Fünfundzwanzig Meter wurden mit
Betonriegeln , Stahlträgern und Sandkörben
verbaut .

Am 28 . Mär » erfolgte die Zündung dieses
gigantischen AngriflSwerkeS. Die Wucht der
Explosion ttbertraf alles Dagewesenc. Der Pa¬
subiokopf schien in einen Vulkan ver¬
wandelt zu sein . Auf allen Seiten brachen
ungeheure Flammenbündel hervor , dichter
Qualm verhüllte das unheimliche SchauspieL
Durch di« Wolken rollte sekundenlanger
Donner , der Schnee an den Hängen schmolz oder
stürzte in Lawinen zu Tal .

Als die Rauchsäule mich, war die feindliche
Stellung verschwunden . Der Vorderteil des
„Kopfes " lag als Trümmerfeld auf dem Esel¬
rücken. Nicht einmal Jammern und Schreien
drang herüber . Kein Italiener auf dem Pasu -
biokops hat bas furchtbare Zerstörungwerk , die
dritte und letzte Gipselsprengung des Weltkrie¬
ges , überlebt.

— Ende . —

PAS CELD
MUSS ROLLEN !

Es ist heule bestimmt keine Kleinig¬keit, mit dem Verdienste auszukommen.Es ist aber noch schwerer , für Lohn
und Gehalt vieler Arbeiter und An¬
gestellten zu sorgen . Kauft deshalb in
den Geschäften, die im Karlsruher Tag¬blatt inserieren .

IHR ERHALTET
EUCH SELBST !

- mdem Geschenk dazu !
Verlangen Sie in unserer Filiale ein Weihnachts - Sparbuch ^
mH 10 Gratismarken ! - Für das mit roten Rabattmarken
gefüllte Sparbuch erhalten Sie vor Weihnachten 1931
ausser 5 °/q Rabatt ein schönes Weihnachts - Geschenk

Filialen : Karlsruhe , Erbprinzenstr . 24 / Kafserstr . 27 , 68 . 134 und 243ftheinstr . 34 ; Woonatr. 1 Durlach , Hauptstr . 62
Ettlingen . Marktstr . 7.
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Badische Rundschau Kraftwagen brachte ihn sofort in daS Kranken¬
haus Mühlacker, wo mau jedoch nur «och den
Tod feststelle« konnte . Die Ursache des Sturzeswar bisher nicht z« ermitteln .

*

Aus - em Kehler Giadirai .
•x» Kehl , 30 . Sept . Die neugcgründete Sicde-

lungsgeselljchaft ,JS e I b ft 6 11 f e" hat nunmehr
die Baupläne für die Vorlage an die Bau-
polizeibehörd« und an den Bezirkswohnungs¬verband fertiggestellt und bei der Gemeinde
zur Weitergabe eingereicht . Der Bauauswanö
für eine Wohnung ist mit 7000 Rm. berechne!
und soll wie folgt aufgebracht werden: a) Eigen-
arbeit der Gesellschafter 2500 Rm.. b ) Darlehendes Wohnungsverbandes 2800 Rm. , cs erstes
Hypothekendarlehen 2000 Rm. Für das unter
c genannte Darlehen soll die Gemeinde die
Ausfallbürgschaft übernehmen. Geplant sind 2U
Wohnungen, die einen Gesamtaufwand von
140 000 Rm . verursachen . Die Platzfrage ist
noch nicht entschieden ; sie wird gelöst , wenn die
Finanzierung und damit die Bauausführung
gesichert ist . Grundsätzlich wird zugestimmt , daßder Gesellschaft das erforderliche Gelände durch
Abschluß eines Erbbauvertrags , der eine zehn¬jährige Zinsfrciheit Vorsicht, überlassen uno
die Ausfallbürgschaft für das erste Hypotheken¬darlehen vorbehaltlich der Genehmigung durchden Bürgerausschuß und den Minister des
Innern übernommen wird. —

Nachdem das Gelände auf dem Land -
übungsplatz kultiviert ist . kann Acker -
gelände im Ausmaß von 7,3 Hektar zur Be¬
wirtschaftung abgegeben werden. Versuchsweise
soll dieses Gelände Ausgesteuerten und Ar¬
beitslosen, die von der Gemeinde zusätzlicheUnterstützung erhalten , überlassen werden,Seren Unterstützung auf Grund dieser unent¬
geltlichen Zuweisung von dem Zeitpunkt ab um
1 Rm. pro Woche zu kürzen ist , von dem an die
Grundstücke « inen Ertrag liefern . —

Die Abrechnung für die Kultivierungs¬arbeiten auf dem Landübungsvlatz weist eineAusaabe von 38 077 .82 Rm . nach . Zur Deckungdes Aufwands sind laufende Fürsorgemittel tn
Höhe von 17 077 Rm . und Grundstocksmittel tm
Betrag von 18 000 Rm. herangczogen worden.

Sparmaßnahmen
der Landesversicherungsanstalt Baden .

Wie bei den andern deutschen Landesversiche¬
rungsanstalten bleiben auch bei der Landesver-
ficherungsanstalt Baden die Beitragsein¬
nahmen seit Monaten weit hinter den Aus¬
gaben zurück, so daß im Rechnungsjahr 1981 ein
erheblicher Fehlbetrag entstehen wirb.
Diese Finanzentwicklung zwingt die Anstalt zur
Zurückziehung der ausgeliehencn Darlehen und
zu scharfen Sparmaßnahmen . Wie aus dem Be¬
richt des Haushaltausschusscs seinerzeit bekannt
wurde, stand die Landesversicherungsanstalt Ba-'den seither .mit ihren Verwaltungsausgaben
speit unter hem Reichsdurchfchnitt , mit de» frei-^willigen Leistungen aber an siebter Stelle . Ab

. 1 . Oktober 1931 müssen untere wesentliche
Einschränkungen vorgenommen werben.
So wird z. B . der Zuschuß zu künstlichem Zahn¬
ersatz von fünf Zwölftel auf drei Zwölftel herab¬
gesetzt . Die Dauer einer Normalbadekur darf
vier Wochen nicht übersteigen. Für gebrechliche
Kinder kann ein Heilverfahren nur dann noch
durchgeführt werden, wenn für sie Waisenrente
oder Kinberzuschuß bezahlt werden muß. Bei
der Bewilligung von Zuschüssen zu Kinber-
Tuberkulosenheilverfahren muß eine entspre¬
chende Einschränkung eintreten . Das Lungen¬
heilverfahren für Erwachsene bleibt vorerst noch
unberührt . Neben diesen größeren Einschrän¬
kungen ist ferner noch eine Reihe scharfer in¬
terner Sparmaßnahmen vorgesehen .

(klettrizitätswerk und Gemeinden.
Zu der am 13. September veröffentlichten

Entschließung der Bürgermei st er
von 16 mittelbadischen Gemeinden
teilt uns bas Elektrizttätsamt Achern
folgendes mit : In verschiedenen Gemeinden
unseres Versorgungsgebietes sind zu Beginn
des vergangenen Jahres die alten Verträge ab¬
gelaufen. In sehr eingehenden Verhandlungen
wurden neue Verträge vereinbart , die von der
staatlichen Aufsichtsbehörde genehmigt wurden.
Ein Teil der Gemeinden hat hierauf die Ver¬
träge abgeschlossen, ein anderer Teil lehnte sie
ab , weil sie wünschten , daß einige Vertrags¬
bestimmungen geändert rverden . Da das Elek¬
trizitätswerk Achern auf Einheitlichkeit der
Verträge halten muß, ist es nicht tn der Lage,
dem Verlangen der Gemeinden Folge zu lei¬
sten. Einzelne Forderungen können auch des¬
halb nicht erfüllt werben, weil damit die ganze
Grundlage der Verträge und Tarife preis¬
gegeben würde. In den Gemeinden, mit denen
neue Beiträge nicht abgeschlossen wurden, be¬
steht nunmehr ein vertragsloser Zustand. Da
die Einwohner der Gemeinden aber die weitere
Stromlieferung wünschten , haben wir den Ge¬
meinden und deren Einwohnern mttgeteilt , daß
die Weiterlieferung zu dem staatlich anerkann¬
ten Tarif des Badenwerkes erfolgt, und zwar
solange, bis ein neuer Vertrag mit den Ge¬
meinden zum Abschluß gelangt.

Es sei noch erwähnt , daß wir mit den Ge¬
meinden, die den neuen Vertrag abgeschlossen
haben, Uebergangsbestimmungen vereinbarten ,
die geeignet sind, jene Härten zu beseitigen oder
zu mildern , die bei jeder Umstelluna mm einer
Tarifart aus eine andere da und dort eintreten .
Zu diesen Uebergangsbestimmungen gehört auch
ein« besondere Berücksichtigung der Erwerbs¬
losen .

Senkung der Kaminfegergebühren
in Baven.

Zwischen der Bereinigung der badischen Ka¬
minfeger und dem Innenministerium wurde
eine Senkung der Gebühren um 6 Prozent ver¬
einbart . Eine Anzahl von Bezirksräten hält
dies« Ermäßigung für unzureichend und ver¬
langt eine Preissenkung von 10 Prozent .
Auf der Heimfahrt

zu Tode gestürzt.
! ! B r e t t e n . 89. Sept . Als der 17 Jahre alte

Uhrmacherlehrling Gustav Rößler von Mühl¬
acker , vom Calwcr Fntzballwettspiel kommend ,ans der Fahrstraße von Enzberg ans seinem
Fahrrad sich anf der Heimfahrt befand, stürzteer vor einem vorüberkommenbe« Karls¬
ruher Personenkraftwagen vom Radennd blieb anf der Straße liegen. Ein zweiter

Hänuer ( Bei Waldshut ) , 30. Sept . (Schwerer
Motorradnnfall .) Vor einigen Tagen verun¬
glückte der Säger Johann Jehle von hier un¬
fein Mitfahrer K. Huber von Oberdorf mit dem
Motorrad bei Dogern . Jehle mußte mit einem
Schädelbruch und schweren inneren Verletzungenin das Waldshuter Krankenhaus gebracht wer¬den, wo er drei Tage ohne Bewußtsein lag.
Huber kam mit leichteren Verletzungen davon.

Das erste Opfer der Kälte
Grimmelshofen (Amt Waldshut ) , 29. Sept .

Auf dem Heimweg vom Bahnhos Lausheim-
Blumegg geriet am vergangenen Donnerstag
abend der von hier gebürtige BartholomäSieb l er infolge Kurzsichtigkeit von der
Straße ab und stürzte die steile Böschung in die
Wutach hinunter . Hier blieb er schwer verletzt
am Uferrand liegen und erfror tn der Nacht
zum Freitag . Seine Leiche konnte erst am
Samstag von der Gendarmerie gefundenwerben.

Oie Ernte in Baden.
Wie sich die Tabakpreise gestalten.
Der Ausfall im mittleren Hanauerland .

Durch die anhaltende Regenperiode war das
Einbringen der Feldgewächse im Septem¬ber sehr erschwert Die T a b a k e r n t e ist be¬reits allerorts beendet . Ter Ertrag ist quantr-tativ etwas geringer , dagegen die Qualität eineder besten der letzten Jahre . Die gegenwärtigeWitterung kommt dem Trockenprozeß desTabaks sehr zu statten .

Das Einbringen des Oehmds war nur mlt
groben Schwierigkeiten möglich. Auch die
Kartoffelernte hat überall begonnen. Das
Erträgnis ist je nach Lage der Felder sehr ver¬
schieden. Tie Nässe hat durchweg großen Scha-
den angerichtet . Die Rüben aller Arten
haben sich etwas erholt, doch dürfte der Ausfall
noch sehr groß sein . Die Kernobsternte ' st tn
vollem Gange und ergibt eine wahre Rekord¬ernte wie seit Jahren nicht mehr . Die Preise
sind dementsprecliend auch sehr nieder.

Die G r n m p e n der 1931er Tabakernte wur¬
den in Linx zum Preise von 28 und 27 Rm. perZentner verkauft. Käufer sind die Firmen
Lasch-Linx und Ringwald -Emmendingen.

Die Orte Helmlingen und Muckendorf konn¬
ten etwa 46 Zentner zu 20 und 26 Rm . den
Zentner verkaufen. Eckartsweier erhielt ein
Angebot von 20 Rm. , Hesselhurst ein solüies von
20,75 Rm„ Bodersweier , Diersheim und Auen-
heim ein solches von 20 Rm . , Odelshofen 24Rm . , Nonnenweier 26,76 Rm . and Allmanns¬weier 25 Rm Neumühl erhielt kein Angebot.All diese Orte zogen rhr Angebot zurück un«verkauften nicht.

In Verbindung mit der Landwirtfchafts-
kammer beabsichtigt, wie schon mitgeteilt, derVerband der badischen.- Tabakbauvereine für die
Pflanzer in H e s s e l h u r st einen großenTabaktrocken schuppen zu erstellen . Am
letzten Sonntag kamen die Interessenten zu¬sammen und suchten den Platz zur Errichtungaus . Mit der bereits neu errichteten großenTabaklagerhalle wird der Tabaktrockenschuppenein neues Wahrzeichen des hochstehenden
Hesselhurster Tabakbaues werden.

Aus der badischen Hardt .
Der Tabakverkauf hat bereits einge¬

setzt und zwar für Grumpen . In Spöck sind37—41 Mk . per Zentner erzielt . Dazu gelangtein Zuschlag für Qualitätsbau bis zu 20 Proz .Der Oualitätstabakbauverein tn Büchenauerzielte für Grumpen 39 Mk ., der freie Tabak¬bau 38 Mk .

Auch die nordbadifche Tabakernte
befriedigend .

: : Mannheim . 30. Sept . Trotz widriger Wit-
terungseinflüssc während der ganzen Vegeta-ttonszeit hat sich der Tabak im nordbadischen
Tabakbaugebiet in den letzten Wochen doch sehrgut entwickelt und es konnte ein Material vonhervorragender Feinheit, ausgezeichnetem Brandund bestem Aroma in den Zigarrengutgcbietengeerntet werden ; auch die Schncidguttabake sindqualitativ sehr gut- Besonders der Mann¬heimer Bezirk, aus dem fast die Hälfte des nord-
badischen Tabaks kommt , kann hinsichtlich derGüte ein vorzügliches Ergebnis verzeichnen , je¬
doch läßt die Menge im allgemeinen zu wün¬
schen übrig . Es handelt sich nun noch darum,beim Trocknen die Fäulnisbildnng zu verhüten.Die immer wieder eintretenden Regensälle ge¬bieten die Anwendung aller Vorsichtsmaßregeln-

Obstabsatz und Obstverbrauch.
— Die Kernobsternte ist in vollem Gange.Mit größter Sorge sieht die Landwirtschaft der

Gestaltuna der Absatzverhältniffe entgegen. Siehat in den lebten Jahren große Anstrengungen
gemacht, um sich den Ansprüchen der Ver¬
braucherschaft anzupassen - So wurde erst vor
kurzem über die Einführung der Verladekon¬
trolle berichtet . Auch die von der Badischen
Laudwirtschaftskammer seit einer Reihe vonJahren in den größeren Städten cingesührten
Obstverkäufe müssen als eine Maßnahme ange¬
sehen werben, die nicht nur dem Landwirt , son¬dern vor allem auch dem Verbraucher dienen.Diese Verkäufe - verfolgen den Zweck , die Ver-
belicfern und darüber hinaus den Jnter -
brauchcr mit wirklich einwandfreiem Obst zuessenten die erforderliche Kenntnis der verschie¬

denen Sorten zu vermitteln . Die Landwirt-
schastskammer übt dabei eine strenge Kontrolle
über das von den Erzeugern angelieserte Obst
aus . Alle Waren , die den Mindestsorberungen
nicht genügen, werden zurückgewiesen . Die
besten Oualitäten werden in Karton - und Kistcn-
verpackuna , das Hanshaltungsobst in Körben
zum Verkauf gebracht . Von dieser Selbsthilfe¬
einrichtung der Laudwirtschast wird im Hin¬
blick aus die reiche Obsternte auch in diesem
Jahre wieder reichlich Gebrauch gemacht werden .
Die ersten Verkäufe finden bereits in den näch¬
sten Wochen in Karlsruhe , Mannheim und
Heidelberg statt .

25 Reblausherde in Baven .
dick. Müllheim. 30. Sept . Hier tagte die Reb -

lausbeobachtungskommission des Bezirks, wobei
die Reblaussrage eingehend besprochen wurde.
Die Rcblausherde in Baden sind inzwischen
auf 26 gestiegen , wovon allein 18 sich im Mark¬
gräflerland befinden . Im Bezirk Müllheim
sind ebenfalls weitere Verseuchungen in den
Gemarkungen Auggen , Felbbera und Schlien-
gen festgestellt worden mit zum Teil erheb¬
lichem Umfang.

Aufteilung der SchwetzingerHardt.
# Schwetzingen , 80. Sept . In seiner Sitzung

am Dienstag hatte sich der Bürgerausschnß
mit einer Tagesordnung von vier Punkten zu
befassen, als deren wichtigster die Genehmigung
des Vertrages zwischen dem Badischen Landes¬
fiskus — Domänenärir — und der Stadt¬
gemeinde Schwetzingen über die Aufteilung der
abgesonderten Gemarkung „Schwetzinger Hardt"
zur Debatte staub. Die 3326 Hektar, davon 3119
Hektar ertragsfähige Waldflächc , werden wie
folgt aufgeteilt : Schwetzingen 700 Hektar,
Oftersheim 638 Hektar, Sandhausen 606 Hektar,
Walldorf 275 Hektar, Hockenheim 688 Hektar ,
Reilingen 288 Hektar und St . Ilgen 234 Hektar.
Der Stadt Schwetzingen erwachsen damit 6637
Reichsmark Lasten , denen ein Ertrag von 6620
Reichsmark gegcnübcrsteht. Der Vertrag wurde
einstimmig genehmigt .

Kleine Rundschau .
o. Bruchsal, 29. Sept . (In schweres Leid)

wurde die Familie des Tapeziermeisters Gassert
hier versetzt. Infolge einer schweren Krankheit
sind der 23jährige Sohn und die 25jährige
Tochter innerhalb 24 Stunden gestorben .

s . Graben , 1 . Okt . ( Jubiläum . ) Am heutigenTag ( 1 . Oktober) kann Diakonisse Karoltn«G e i t h auf eine 25jährige segensreiche
Tätigkeit in hiesiger Gemeinde zurück¬
blicken . Ihr bescheidenes, stets hilfsbereites
Wesen hat ihr die Sympathien aller erworvenund es besteht daher nur der eine Wunsch hier,daß sie noch viele Jahre zum Wohle der Allge¬meinheit in unserer Gemeinde wirken könne-

Heidelberg, 30. Sept . ( Zwei Lebensmüde.)Ein in Untermiete wohnender 36jähriger Rei¬
sender aus Oesterreich hat sich in seinem Zim¬mer mit Leuchtgas vergiftet. Man fand einen
Zettel , auf dem zu lesen war : „Bin krank , laßtmich sterben ! " — In einem Gasthaus hat sichein 60jähriger Kaufmann auö Halle mit einer
Gardinenschnur erhängt . Wirtschaftliche Nordürfte hier de » Grund zur Tat gewesen sein.

( ! ) Schriesheim, 29. Sept . (Weinlese 1931) .In einer Versammlung der Wtnzcrgenossen -
schaft wurde der Beschluß gefaßt , die diesjährige
Weinlese am 13 . und 14. Oktober vorzunehmen.Die endgültige Festlegung der Weinlese erfolgtin einer am Donnerstag stattfindenden allge¬meinen Winzervcrsammlung. Durch in letzterZeit eingetretenen starken Blattfall ist die Mög¬
lichkeit. daß die Weinlese evtl - doch noch einigeTaae srii^er stattkindet -

Hcppenheim (bei Weinheim) , 30. Sept . (Töd,
licher Unglücksfall . ) Beim Nüsseabmachen
stürzte ein junger , verheirateter Mann vonhier vom Baum und blieb mit einem schweren'Lchädelbruch liegen. Der Verunglückte wurdedem hiesigen Krankenhaus zugeführt, wo erseinen Verletzungen erlag . Er htnterläßt Frauund zwei Kinder.

Lag - un- Fischerei im Oktober.
Die Brunft des Rotwilds erreicht in den

ersten Tagen dieses Monats auch in höheren
Lagen ihren Höhepunkt und flaut nach der
ersten Dekade ab. Mit dem 16. endet die
Schußzeit des Rothirschs in Bayern , sie läuft
jedoch in den übrigen deutschen Staaten nach
diesem Zeitpunkt noch weiter . Der Damhirsch
tritt in die Brunft und kann überall erlegt
werden. Weibliches Rot- und Damwild , sowie
die Kälber dieser beiden Wildarten werden in
Preußen , Württemberg , Thüringen , Oldenburg
(Landesteile Oldenburg , Lübeck und Birkenfeld) ,
Braunschweig, Anhalt , Hamburg, Lübeck und
Schanmburg-Lippe vom 16. ab frei, in Bayern
weibliches Damwild bereits am 1 . Von diesem
Termin ab darf weibliches Rot- und Damwild
mit seinen Kälbern auch in Baden , vom 16.
weibliches Rotwild nebst Kälbern in Mecklen-
bnrg-Strelitz und Lippe erlegt werden, während
sich in letzterem Staat beim Damwild der Ab¬
schuß nur auf die Kälber erstreckt. Der Rehbock
genießt in Bayern und Oldenburg (Landesteil
Oldenburg ) seit Monatsanfang , in Sachsen und
Thüringen vom 15. ab Schonzeit . Weibliches
Rehwild und Kitze dürfen dagegen in Baden
und Hessen vom 1 . , in Sachsen und Württem¬
berg vom 16 . ab nnd von diesem Tag ab iw
Thüringen und Oldenburg , Landesteil Lübeck ,
ausschließlich Geißen erlegt werden. Die Schon¬
zeit der Hasen , soweit sie noch nicht abgelaufen,endet jetzt in den meisten deutschen Staaten .
Ihre Schutzzeit beginnt in Preußen , Sachsen ,Baden , Mecklenburg - Strelitz , Thüringen ,
Braunschweig, Hamburg, Bremen , Lübeck und
Schaumburg-Lippe mit dem 1 . , für Bayern ,Württemberg , Hessen, Oldenburg (Landcsteile
Oldenburg und Lübeck ) mit dem 16. In der
zweiten Hälfte des Monats nehmen die Wald¬
treibjagden zumeist ihren Anfang, die durch das
Vorkommen von Fasanen und Waldschnepfen an
Reiz gewinnen. Der Zug der letzteren , deren
Abschluß in Thüringen erst jetzt gestattet ist,
setzt, — wie „Der Deutsche Jäger "

, München ,schreibt — um diese Zeit besonders lebhaft ein ,während die Schußzeit der Fasanen , soweit noch
nicht eröffnet, in Sachsen , Mecklenburg -
Schwerin, Oldenburg (Landesteil Oldenburg)
und Braunschwcig mit dem 1 ., in Thüringenund Hessen mit dem 16. aufgeht. In Mecklen-
burg-Strelitz und Lippe ist sie auf Hähne be-
schränkt, desgleichen mit dem Ausgangstermin
am 16 . in Oldenburg (Landesteil Lübeck ) . In
Bayern haben Hasel -, Schnee - und Steinhühner
Schußzeit bis zum 15 ., in Mecklenburg -SchwerinAuer - und Birkhähnen , in Oldenburg , Landes¬
teil Oldenburg Birkhähnen , in Anhalt Birk-
Hennen und in Hamburg Ringeltauben seit An¬
fang des Monals . Rebhühner sind vollwertig.Der Zug der Wildenten und Gänse ist in vollem
Gang, so daß der Besuch des Falles und Stri¬
ches an günstigen Plätzen oft gute Erfolge
liefert.

Tie Verhärung des Haarraubwilds nimmt
ihren Fortgang . Der Zug der Raubvögel und
der Wintcrkrähen dauert an und bringt manch
seltenen Gast in unsere Reviere . Futter - und
Fangstellen sind instandzusetzen . Erstere sind
namentlich , insofern es sich um Fasanen han¬delt , bereits regelmäßig zu beschicken . Dem
Wildererunwesen, der Hunde- und Katzenplage
ist unausgesetzt größte Aufmerksamkeit zu-
zuwenden.

Aesche , Barbe , Barsch , Regenbogenforelle,Hecht , Schied und Zander beißen noch gut. Ter
Huchen geht in kleinen Gewässern an die Angel.Forelle , Bachsaibling und Seeforelle laichen.Rutten können in Reusen gefangen werden. Die
Krebse paaren sich.

mr . Neumühl, 30 . Sept . (Einbrecher am Werk.)Im Geschäft des Kaufmanns Fritz Bogt von
hier wurde gestern ein nächtlicher Einbruch ver¬
übt , wobei dem Dieb Zigarren , Zigaretten und
anderes mehr in die Hände fiel. Glücklicherweis «hatte der Geskliäftstnhaber die Ladenkasse bis
auf einen geringen Betrag Wechselgeld geleert,
so daß der Langsinger sich mit diesem „begnügen"
mutzte.

Hirschhorn , 80. Sept . (Wiederum zwei schwereUnfälle beim Neckarkanalbau. ) Nachdem sich be¬reits am Montag zwei schwere Unfälle beim hie¬sigen Neckarkanalbau ereigneten, stürzte am
Dienstag vormittag der bet der Firma Ma¬
schinenfabrik Augsburg -Nürnberg als Ober¬monteur beschäftigte 51jährige Braun von einem
Gerüst auf eine auf dem Boden liegende Spund¬diele , wobei er bas Genick brach.

: : Grafenhanscn ( b - Bonndorf ) , 29 . Sept - ( Die
„Rinbenmnhle" eingeäschert ) . In der von meh¬reren Familien und Einzelpersonen bewohnten
„Rindenmühle" brach am Montag Feuer aus ,dem das große Anwesen vollständig zum Opferfiel . Die Bewohner sind zum Teil nicht ver¬
sichert . Die Vrandnrsache ist unbekannt. .

em
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Aus - er Landeshauptstadt
Heinrich Vierordt

und Karlsruhe.
Zu seinem heutigen Geburtstag .

Der Name unseres weithin bekanntgewor-
denen Karlsruher Dichters besitzt einen guten
Klana in der Geschichte der basischen Landes¬
hauptstadt. Der Großvater Bierordts war Bank»
Herr in Karlsruhe und als solcher ein Wohl»
täter der Stadt Seiner Freigebigkeit versankt
sas stäst . Bierorstbas seinen Namen. Eni
netter Beitraa zur Karlsruher Lokalgeschichl «
ist auch die Tatsache , daß wir längst eine
Markthalle in Karlsruhe hatten wenn es nach
scm alleinigen Willen ses sttftungsfreusigen
Bankherrn gegangen märe. >Das Projekt einer
mosernen Großmarkthalle schwebt bekanntlich
heute noch immer in ser Luft uns harrt ser
Verwirklichung iti besseren Zeiten . > Der Vater
Heinrich Vicroists war Oksizier im Regiment
ser basischen Lcibgrenasiere. Aber auch ieln
Herz hing , wie der Sohn von ihm schreibt, mrr
marinem Interesse an den staotgemeinslichen
Vorgängen . Es war immerhin in früheren
Zeiten eine seltene wohl einzigartige Erschei¬
nung , sab ein Oberstleutnant im Ruhestans sich
erfreut zu seiner Wahl als Mitglies ses Karls¬
ruher Ltastrats bekannte . Solche Auffassung
sarf heute uneingeschränkt als ein elstrcbens-
werter Grnnsfatz liberaler Gesinnung gewertet
merse» , sie jeden Staatsbürger , gleich welch '
Stanses uns Herkunft er sei . auszeichnet .

Unser Dichter Heinrich Vierordt selbst wurse
am 1 . Oktober 1858 in Karlsruhe geboren.
Jcses Kins kennt sie würs .g einherschreitense
Gestalt ses Sechsundsiebzigcrs mit sem charak¬
tervollen. stets vcrbinslichen Ausdruck seines
geistigen Antlitzes mit ser jngensfrischen Ela¬
stizität, die sein Greisenalter nicht erkennen
läßt . Seine Bücher , seine Gesichte , sein«
Erinnerungen . — was er gesehen uns noch ge¬
kannt hat , sas Karlsruhe aus ser zweiten Hälfte
ses vorigen Jahrhunderts bis aus den heutigen
Tag . all sas ist uns bekannt uns vertraut gr-
worsen surch Heinrich Bierordts Schaffen aus
eigenem und erlebtem Geiste . Der Karlsruher
Dicht - rsenior sem vergangenes Jahr am glei¬
chen Tag sie zahlreichen Ehrungen aus allen
Kreisen seiner Heimatstast zuteil ivurscn , er -
freut sich auch außerhalb Karlsruhes uno
Bascns ses Ansehens eines prominenten Ver¬
treters ses geistigen Schrifttums in ser basi¬
schen Lanseshauptsiast . Die bevorstehende
„Basische Woche " Mährens de" Karlsruher
Herbsttage " bringt unter anserem auch einen
Heinrich Bierordt -Abens mit vertonten Liesern
ses Dichters, von der Ortsgruppe ses Bay-
reuther Bundes veranstaltet. Zu seinem heuti-
gen 76. Geburtstag aber mögen sem Dichter ,
wie alljährlich , sie Glückwünsche uns Sym-
pathiebewcise seiner Freunde wiederum zeigen ,
wie geschätzt sein Name uns seine Kunst tn
seiner Vaterstadt Karlsruhe sind .

Prälat Or . Stumpf
60 Jahre alt.

Prälat Dr . August Stumpf . Stastsckan
uns Ltastpfarrcr an St . Stefan , feierte gestern
die Vollendung seines 60. Lebensjahres . Er ist
fast sie ganze Zeit seiner nunmehr 35jährigen
Tätigkeit in ser Seelsorge in Karlsruhe tätig
gewesen uns hat damit ein großes Stück ser
Entwicklung der Landeshauptstadt zur Großstadt
miterlebt . Nach seiner Priesterweihe am 1 . Juli
1896 in St . Peter war er nur kurze Zeit als
Vikar in Gengenbach tätig uns kam sann schon
1897 als Kaplan nach St . Stephan in Karlsruhe ,
wo damals Dekan und Geistl . Rat Benz das
Regiment führte. Auch unter dem nur kurz in
Karlsruhe tätigen Nachfolger von Benz, Dekan
Halbig, war er Kaplan an ser Hauptkirche .
Unter dessen Nachfolger . Geistl . Rat Knörzer.
wurse ihm 1902 sie Kuratie von St . Bernhard
übertragen . Hier Nieb er als Pfarrverweser
uns Pfarrer bis zum Tose ses Stastsekans
und Geistl . Rat Link im Jahre 1923, als ihn
ser Erzbischof nach St . Stefan versetzte, wo er
seine ersten Seclsorgeerfahrungen als Kaplan
gesammelt hatte An seinem Ehrentag wurden
sem Jubilar besonders von se» Mitgliedern
seiner Pfarrei wie ser katholischen Gesamt -
kirchengemeinse sie herzlichsten Glück- uns
Segenswünsche entgcgengcbracht .

12 Jahre Technische
Aothilfe.

Aufgabe der am 30. September 1919 gegrün¬
deten Technischen Nothilfe ist es, durch Einsatz
freiwilliger Helfer und Helferinnen Notstände
in lebenswichtigen Betrieben und in Fällen der
Not durch höhere Gewalt zu beseitigen . Unter
Wahrung strengster politischer und wirtschaft¬
licher Neutralität verrichtete sie ihren Dienst am
Volk mit rund 199 900 Nothelfern in 6,1 Millio¬
nen Arbeitsstunden und zwar mit 91999 ein¬
gesetzten Nothelfcrn in lebenswichtigen Betrie¬
ben und 18 999 in Fällen höherer Gewalt. In
der jüngsten Zeit wurde besonders der Kata¬
strophenhilfsdienst der Technischen Nothilse , der
überall größte Anerkennung fand , stark bean¬
sprucht. Ein neues Aufgabengebiet stellt die Vor¬
sorge und Mitwirkung der T .N . im Gasschutz
dar . Zahlreiche Gasschutz-Abteilungen wurden
ansgestellt und ausgebildet. Die Mitwirkung bei
allen Maßnahmen , die der Linderung der gro¬
ßen Not dienen, betrachtet die Technische Not¬
hilfe als eine ganz besondere Ehrenpflicht. Bei
der Winterhilfe 1939/31 nahm der soziale Hilfs¬
dienst einen größeren Umsang an . Notspeisun -

Boskoop . Kalvill «-. Goldparmänen und div . Gold -
reinetten aus den ehern , eroßherzoel Edoiobfitanlagen
beziehen Sie ftlliiihrl . vorteilhaft von L . Ganffnus .
Baden -Baden . Herrenput . — OhstbHume ied . Art . sre -
sund . sortenecht : Spez . : arroßfruchtisre Frühpfirsiche .

Schrecklicher Gattenmor¬
in der Kapellenstraße.

Seiner Frau den Hals durchschnitten — Oer Mörder verhaftet .

gen wurden durchgesührt , Feldküchen mit und
ohne Bedienung gestellt, Sammlungen in Not-
Helferkreisen veranstaltet und anderes mehr.
Auch im kommenden Winter wird die Technische
Nothilfe alles tun , um im Rahmen ihrer Mög¬
lichkeiten personelle und materielle Hilfe zu lei-
sten . Wenn man noch hinzusügt. daß die Tech¬
nische Nothilfe sich auch im freiwilligen Arbeits¬
dienst mit ihren arbeitslosen Nothelfern und
Nothelferinnen in gemeinnütziger Weise prak¬
tisch betätigt, so bekommt man erst einen Be¬
griff von der Vielseitigkeit und Bedeutung der
Arbeit der Technischen Nothilfe am Ende ihres
13. und zu Beginn ihres neuen Tätigkeitsjahres .

Oie üblichen Derkehrsunfälle.
Am Dienstag ereigneten sich eine Reihe von

Verkehrsunfällen leichterer Art , bei denen es
durchweg mit Sachschaden uns unerheblichen
Verletzungen abging.

Vermißt.
Der 17 Jahre alte Bäckerlehrling Heinrich

Vögele ans der Sricgsstratze hier wird ver¬
mißt.

Gefährlicher Schuppenbrand in der
Ein gefährlicher Brand brach gestern

nachmittag in de« Lagerschuppen der Ge »
meiuuützigcn Befchäftigungsstelle
in der Dnrlachcr Allee aus . In einem Arbeits -
kchnppe « brach Feuer aus . das sich rasch ans den
ganzen Dachstu hl ousdehnte . Den Be -
mühnngen der Feuerwehr gelang es , das Feuer
ans den Tachstnhl zu beschränken , der völlig
ausbrannte . Der Schaden beträgt etwa
18 689 Mark.

Die Gemeinnützige Beschäftigungsstelle ist in
den umfangreichen Gebäudeschuppen der ehe¬
maligen Gottesauer Kaserne in der Durlachcr
Allee untergebracht. Die Stadt Karlsruhe ist
bei der Gesellschaft mit einem Kapital von rund
199 9t» Mark beteiligt. Tie Bcschäfttguugsstelle
befaßt sich mit Holzbearbeitung, vor allem mit
Herstellung von Särgen ,so daß sich umfang¬
reiche Holzvorräte dort befinden .

Der amtliche Feuerb ^ richt meldet da¬
zu :

Gestern nachmittag 15.57 Uhr wurde von der
Gemeinnützigen Befchäftigungsstelle in der
ehem. Gottesauer Kaserne und durch weitere
fünf telephonische Anrufe hintereinander Feuer
an die Hauptfeuerivache gemeldet . Da schon bei
der Ankunft des fofurt ausgerückten ersten Lösch -
zugcS auf Brandstelle zu erkennen war , daß es

Einen grauenhafte » Mord beging gestern
morgen der 39 Jahre alte arbeitslose Mecha¬
niker Karl Schnaiter . der in seiner Woh-
unng in der Kapelle,istraßc seiner Frau im
Verlause eines Streites mit einem Rasier¬
messer den Hals dnrchschnitt . Wäh¬
rend die Frau mit ihrer letzten Kraft sich vom
Schlafzimmer , wo die Tat geschah, in das Trep¬
penhaus schleppte und dort verblutete , flüchtete
der Täter anf seinem Fahrrad .

Die Kriminalpolizei nahm sofort in der
ganze« Weststadt und den Rhcinwäldern die
Nachforschungen aus . ohne zunächst eine

Gemeinnützigen Beschäftigungsstelle.
sich uni ein größeres Feuer handelte,
wurde sofort ein zweiter Löschzug von der
Hauptfeuerwache angesordert , welcher nach weni¬
gen Minuten ebenfalls auf Brandstelle eintraf .
Es brannte im T-achgeschvß einer früliercn
Batteriestallung in der ehem. Gottesauer Ka¬
serne . in welcher die Trockenanlage der Gemctn-
nüßtgcii Beschältigungsstelle untcrgebracht war.

Das Feuer fand in den großen Holzvor¬
räte n , die im Dachgeschoß lagerten , sowie in
der Dachgeschoß- und Fußbodenkonstruktion
reichliche Nahrung . Nach zweistündiger
Tätigkeit der Berufsfeuerwehr gelang es , das
Feuer unter Vornahme von insgesamt 9 Rohren
auf den Vorgefundenen Herd zu beschränken.
Durch rasches Vorgehen war es außerdem mög¬
lich, die unteren Arbeitsräume vor größcrcr
Beschädigung namentlich durch Wasser zu schüt¬
zen , so baß der Fabrikationsbetrieb weiter auf¬
recht erhalten werden kann .

Das Feuer ist wahrscheinlich dadurch ent¬
standen , daß durch Ueberhihuna der
Trockenöfen das dort waggonweise auf¬
gestapelt ' Furnierholz Feuer gefan¬
gen hat. Die Aufräumungsarbcitcn waren bis
gegen 28 Uhr durchgesührt » eine Brandwache
sichert die Brandstelle.

Svnr zu finde« . Nach stundenlangem Suche«
wurde Schnaiter schließlich gegen M # Uhr
abends in der westlichen Hildapr » « «
nade entdeckt . Er hatte nach lange « Um»
herirren wieder den Weg in die Stadt gesucht,
um hier über Nacht sich verbcraen zu könne ».
Eine von der Polizei vorgeuommcne Streifens
suchc kontrollierte gegen Abend die ganze« west¬
lichen Anlagen . In der westlichen Hildaprome»
nade traf der Polizeihanptwachtmeifter Wieland
einen Mann , der ihm verdächtig vorkam und
den er nach seinen Papieren fragte. Aus die
Frage des Beamten : „Sind Sie der
S ch n a i t e r ?" antwortete der Mann sofort
mit : „I a" . Er war vom stundenlangen Umher»
irren völlig erschöpft und ließ sich » hne
Wider st and zu leisten auf die Wache
des 6. Reviers am Mühlburger Tor bringen ,
von wo er ins Bezirksgefängnis eingcliese «
wurde.

Tie Ermordung der Frau Schnaiter ist der
Abschluß einer Anzahl von Ehestreitigkeiten , di«
sich in der letzten Zeit in der Famtli « immer
mehr häuften, und . wie die Einwohner des
Hauses anssagtcn , schon mehrmals zu Tätig¬
keiten auszuarten gedroht hatten. Am Diens¬
tag abend war der Mann wieder einmal mit
seiner Frau in Konflikt geraten , in deren Ver¬
lauf er die Frau mit Tot stechen be¬
drohte . Da er außerdem in angetrunkenem
Zustand sich befand und in s- incr Wohnung ran .
datierte, nahm ihn die Polizei in Notarrest. Da
seine Frau nicht allein mir ihrem drei Jahr «
alten Kinde in der Wohnung bleiben wollte und
außerdem Angst hatte , bei der Heimkehr ihres
Mannes wieder mit ihm in Streitigkeiten zu
kommen , begab sie sich über die Nacht zu ihrer
Schwester , die in der Südstadt wohnt. Im
Laufe der Nacht , als Schnaiter wieder nüchtern
war , wurde er von der Polizei wieder entlassen
und kehrte nach seiner Wohnung zurück, um
seine Frau , als sie am Mittwoch morgen eben¬
falls heimkehrte , mit Vorwürfen zu empfangen »
daß sie nicht zu Hause geblieben war . Der nun
folgende Streit war der Anlaß für Schnaiter.den Mord zu begehen und seiner Frau mit

Großfeuer in der Ostfiadt.
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einem Rasiermesser den Hat » durch -
zuschneiden . Die Hausbewohner sahen die
tödlich verletzte ftwu aus ihrer Wohnung in
das Treppenhaus lausen , wo sie bann bewußtlos
zusammenbrach .

Der Töter eilte vor den Hausbewohnern. die
die Situation noch nicht ganz begriffen hatten,
die Treppe hinunter und ergriff auf seinem
Fahrrad die Flucht. Er fuhr durch die Wald¬
horn st ratze , wurde später in der Sofien »
st ratze gesehen,

wo er einer Frau kurz« Angabe» über die
Tat machte, mit der Bitte . »ach seinem Kinde

zn schauen.
In der Wohnung hatte sich indes der sofort

herbeigerufene Arzt vergeblich um die tödlich
verwundete Frau bemüht . Der Blutverlust war
zu groß, so daß alle ärztliche Kunst vergeblich
ivar. Die Leiche wurde später nach dem Fried -
hof gebracht , während in der Wohnung die
Mordkommiston . die unter Leitung von Regie -
rnngsrat Dr . RamSperger stand , den Tat¬
bestand aufnahm.

Da Schnaiter von Geburt Elsässer ist und «inen
französischen Patz mit Visum besaß, wurden
sämtliche Paßstellen durch Funkmeldung von
dem schrecklichen Mord benachrichtigt . während
ctn größeres Polizetoufgebot di« Spuren deS
Täters auf,rahm und die Rbrinübergänge be¬
setzte. Die intensive Suche der Polizei führte
dann am Abend zu seiner Verhaftung.

Warnung vor einer Schwindlerin .
Zurzeit bereist « ine Betrügerin ganz Baben

und sucht hauptsächlich Krauen aus . dir sie als
Austräaerinnen sür eine Zeitschrift anzustellen
verspricht . Die Schwindlerin verlangt aber von
den Krauen eine Kaution von 10 RM . . um
welche die Krauen dann betrogen sind . Mit
weiterem Auftreten dieser Schwindlerin mutz
gerechnet werben- Das Badische Landcspolizei-
amt warnt vor dieser Betrügerin und bittet,
bei Austauchen die Polizei zu verständigen. Die
Schwindlerin ist 26 bis St) Kahre alt , klein,
schlank , hat schmales , bleiches Gesicht , hellblon -
de» Haar lNackenlocken) und trägt blaurot ,
karriertes Musselinkleid .

Einbrecher festgenommen.
Am Dienstag nachmittag wurde die Polizei¬

wache in der Goethestrabe benachrichtigt , dab sich
im Hause Goethestrabe 41 ein Einbrecher
befunden habe , der flüchtig gegangen ser.
Lin Beamter nahm die Verfolgung mittels
Fahrrad auf und tonnte den Täter in einem
Haus« der Uhlandstratze . wo er sich auf den
Speicher geflüchtet und versteckt hatte, st e l l e n
und festnehmen . Der Täter , ein 32 Jahr «
alter Maichinerichloster von hier, der wegen
Diebstahls mehrfach schon vorbestraft ist . hatte
im Hause Goethestrabe versucht , eine Kellertür
gewaltsam zu öffnen , um Lebensmittel zu steh¬
len , war aber dabei von Hausbewohnern gestört
worden. Die Polizei lieferte ihn inS Gefäng¬
nis ein . — In der Karl-Hoffmannstratze wurde
ein Kabrrad gestohlen .

Llnenigelilicher
Schwimmunierrichi .

Der gute Erfolg bei der Durchführung d«s
unentgeltlichen Schwtmm - Unter -
r i ch t s in den beiden Schwimmhallen im letz¬
ten Winter hat die Badverwaltuna zur Wieder¬
holung dieses Verfahrens genötigt. Man wird
dieses Entgegenkommerk im Interesse der BolkS -
gesundheit begrüßen. Der unentgeltliche
Schwimmunterricht für jedermann wird von
jetzt ab bis Ende Februar 1883 tm B i e r o rd t.
bad und im Friedrichsbad täglich er¬
teilt . Man hat nur die üblichen Gebühren für
Schwimmbäder zu zahlen. Bei der Anmeldung
an den Kassen der beiden Badanstalten ist gleich
die verfügbare Zeit anzugeben, damit bei der
Einteilung darauf Rücksicht genommen werden
kann .

Oie Rückrunde
18. Oktober:

Sp .Bgg. Schramberg — FL . Rheinseldeu
FC . Mühlburg — Phönix Karlsruhe
FC - Billingen — VfB . Karlsruhe
Freiburger KE- — SC - Fretburg
Karlsruher FB - — FB . Rastatt.

88. Oktober:
FE . Rheinseldeu — Freiburger FC.
FC . Billingen — FV . Rastatt
VfB . Karlsruhe — FB . Rastatt
VfB . Karlsruhe — Phönix Karlsruhe
SC - Freiburg — Karlsruher AB-

1- November:
Sp .Bgg. Schramberg — FC . Mühlburg
SC . Freiburg — FC . Villingen
Phönix Karlsruhe — Karlsruher FB .
FV . Rastatt — BfB . Karlsruhe

8. November:
Phönix Karlsruhe — SC . Freibura
FC . Mühlburg — FC . Rheinseldeu
Freiburger FC- — FB - Rastatt
FC - Billingen — Sv .Baa - Schramverg
SC . Freiburg — FC . Rheinfelden.

18. November :
FC . Mühlbura — Karlsruher FB .
FB . Rastatt — Bp .Bag. Schramberg
FC . Billingen — Phönix Karlsruhe -

82 - N«v«mb«r:
Sp .Bgg. Schrambera — Karlsruher FB .

89. November :
Karlsruher FB . — BfB . Karlsruhe
Freiburger FL . — FL . Billtnaen
FC . Rheinfelden — Phönix Karlsruhe
FB . Rastatt — SC . Freiburg .

8. Dezember :
BfB - Karlsruhe — Sp .Bgg. Schrambera
Karlsruher FB - — FC . Rheinfelden
Freiburger FC . — FC . Mühlburg
FB . Rastatt — Phönix Karlsruhe .

Oktober.
Luch der Oktober, der zehnt« Monat SeS

JahreS , steht unter dem Zeichen des Herbstes.
In der Natur wird eS stiller und leerer . Die
Bäume entblättern sich und stehen zum Aus-
aang des Monats kahl da . braun und öde ziehen
sich die Felder ins Land hinein, die einst so
grüne und savbenprächtige Herrlichkeit , in die
der Herbst seinen Einzug hielt, stirbt ab und
macht einem monotonen Grau Platz. Wind und
Regen beherrschen den Taa , der immer früher
sein Haupt senkt. Nebel lagern morgens und
abends aespenstisch über den Fluren und Was¬
sern - Kein Gesang gefiederter Sänger unter¬
bricht die Still « , nur dir Raven streiche« , stets
hunrig krächzend, über die leeren Felder und
Wiesen . Des Landmannes Arbeit beschränkt
sich mehr und mehr auf baö Haus , wenn die
Kartoffelernte , die bas Hauptereignts bildet ,
zu Ende geaaugen sein wird - Zwischen Herbst
und Winter bildet der Oktober einen langsamen
Nebergang- Teilweise schauen wir noch zurück
und betrachten nachdenklich das Verwelken und
Veröden des Herbstes in der Natur , teilweise
ailt unsere Sorge dem herannahenden Winter .
Auch der Landwirt handelt und denkt tm Ange¬
sicht der herannahenden rauhen Jahreszeit
und des Winters . Eine alte Bauernreqel stellt
fest : „Wenn Simon und Jndas (28.1 vorbei —
Rückt Winter herbei". Eine andere Regel >agt :
..Sankt Gallen ( 16. ) lästt den « » nee fallen " .
Der Baum ist dem Landwirt Anhaltspunkt sür
die Prophezeiung : „Hält der Baum die Blätter
lang — Macht ein später Winter bang". Auf
den Winter deutet auch eine Bauernregel vom
Ursula-Tag hin : „Wir der Ursula-Tag (21 .)
anfängt, soll der kommende Winter beschasfen
sein ." Auch mit der Feldarbeit bcsibästizen
sich die alten Regeln . So hettzt « S : „Ist die
Krähe nickt mehr weit , wirds zum Säen hohe
Zeit " Oder : „Wer an LukaS (18. ) Roggen
streut — Es im Jahre daraus nicht bereut .

"

Schuljugend und Parteipolitik .
Angesichts der starken Zunahme der partei¬

politischen Betätigung der Schuljugend hat der
Innenminister Anlaß genommen, die Bezirks¬
ämter und Poltzeidtrekttonen darauf hinzu-
weisen , daß nach 8 1 Absatz 3 der Beiordnung
deS Reichspräsidenten zur Bekämpfung politi»
scher Ausschreitungen vom 38 . März 1881 Sie
Möglichkeit besteht, öffentliche politische Ver¬
sammlungen unter der Auflage zu genehmigen ,
daß die Zulassung und Teilnahme
noch nicht wähl mündiger Schüler
verboten ist . Bet Berstvtzen gegen diese Auf¬
lage machen sich Veranstalter , Leiter oder Red¬
ner einer derartigen Versammlung strafbar.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Sande-wetterwarte KarkSruve .
Seit Dienstag ist die Wetterlage in Umbil¬

dung begriffen. Die schon 2 Wochen über Eng¬
land liegende Antizyklone ist zu einem kleinen
Zwischenhoch geworden, das nach Osten abzieht
und unS durchgreifende Aufheiterung brachte,
so daß wir durch Ausstrahlung sehr niedrige
Minima hatten sBaar Frost btS —6 Grad ) .

Eine neue Depression ist vor der englischen
Küste angelangt und hat in säst ganz England
Regen gebracht . Mit dem Durchzug eines Aus¬
läufers der Depression steht . unS Nebergang
zu West wette « bevor.

WetterartzSsichte « für Donnerstag. 1. Oktober:
Nebergang zu Westwettrr. Nach Bewölkungs¬
zunahme Durchzug eines RegengebieteS. Mild
bei frischen südwestlichen Winden.

Wetterdienst de« Frankfurter UniversitätS»
Institut « sür Meteorologie und Geophysik .
Aussichten für Freitag : Bei westlicher Luft¬zufuhr zwar zeitweise wieder aufheiternd , dochimmer noch Neigung zu einzelnen Regenfällen,besonders nachts wieder etwas frischer

der Bezirksliga
18. Dezember :

SC . Freiburg — VfB . Karlsruhe
FC . Mühlbura — FV . Rastatt
Phönix Karlsruhe — Freiburger FC.FC - Rheinfelden — FC . Billingen.

20. Dezember :
Karlsruher FB . — FC . Billingen
Vf .B . Karlsruhe — FC . Mühlburg
Freiburger FC . — Sp .Bgg. Schrambera
FC . Rheinfelden — FV . Rastatt .

28. Dezember :
Karlsruher FV . — Freiburger FC.

27. Dezember :
BfB . Karlsruhe — FC . Rheinfelden
Sp .Bgg. Schrambera — Phönix Karlkruh «SC . Freiburg — FC . Mühlbura .

1. Januar 1982 :
Phönix Karlsruhe — FC . Mühlbura

8. Januar 1988 :
BfB - Karlsruhe — Freiburger FC.
Sp .Bgg. Schramberg — SC . Fretburg .

8. Januar 1988 :
FC . Mühlbura - FC . Billingen.

4 «Klaffe .
FB . Welfchneureut — BfR . Neureut 0 : 1.
Nordstern Rintheim — Allem . Eagenftein 1 : 1 .t® . Hochstetten — FB Ettlingen 4 : 2.

B - Bulach — FB . Blankenloch 4 : 4.
Btkt. Jöhltngen — Spinn . Ettlingen 1 : 9.
FB . PhilippSburg — FB . Bruchsal 1 : 8.
Olympia Kirrlack — Sv -Va . Oberhausen 1 :0.
FB . Graben — Germ . Forst 1 : 1.
FC . Oestrinaen — Konk. Hambrücken 9 : 8-
FV . Heidelsheim — FB . Wiesental 1 : 3.
Germ. Untergrombach — FB . Rußheim 6 : 1 -
FB . Suttenhetm — Frank . Bruchsal 2 : 2.'S .. «* _ <Rjf » .CW * »,. rv 1 - 1 s t .
F .C . Wössingen—F . C . Baden 1 :1

Badische Meldungen.
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*) Luftdruck örtlich .
Rhein»WasserstSnde . morgens 8 Uhr:

Basel , Sv. September : 88 cm : 20. September : 81 cm.
WaldShut , SO. September : 280 cm : 20. Sept . : 284 cm.
Schufteriusel , 80 Sept . : 142 cm ; 29 Sept . : iss cm.
Rhetuweile », 80. Sept . : —080 cm ; 20 Sept . : —088 cm .
K«»l . SO. September : 294 cm ; 20. Sept . : 800 cm .Maxau , 80. September : 408 cm : 90 . September : 470 cm :

mittags 12 Uhr : .464 cm ; abends S Uhr : 467 cm
Mauuhet » , 80. September : 868 cm : 90 . « ept . : 872 cm .

Standesbuch - Auszüge.
Sierbesällc und BcerdiguoaSeelt «, . jß . September ;

Hetnrtch Wtnterbauer . 71 Jab » alt . Knecht,
ledig lKlein -Rüppurr ) . Anna 9 r o m e r , 81 Fahre
alt , Witwe von Heinrich Krvmer . Bildbauer . Be¬
erdigung am 2. Oktober , 13 .80 Uhr — 30. September :
üutfe Lchnatter . 90 Fahre alt . Ehefrau von Karl
Schnaiter , Mechaniker. Beerdigung am 2. Oktober ,
14 .30 Uhr .

Leranftattimqen .
Kaiser Odea» . Otto PinkuS . Lang« r . der mit seinem

Orchester zu den besten Sensationskapellen Deutsch¬
lands zählt , gibt beute abend sein Erstkonzert . Siehe
die Anzeige.

Der RcichSoerbaild Deutscher Tonkiiaftler und Mnftk-
lebrer hat de» Berliner Mustkgelehrten Pros . Walter
Howard sitr einen Bortrag „Die Lehre vom Lernen
und ihr« Anwendung aus» Klavtersptel " . Der Vor¬
trag ist mit praktischen Borsührungen verbunden und
findet Samstag , 8. Oktober , abends 8 Uhr, im Kan*

Rr. 272
jtrtfcwl der Badischen Hochschule für Musik statt . 3 »
dem Vortrag haben auch Ntchtmitglteder Zutritt . Sa »
te» stnd in den Musikalienhandlungen Müller . Neu»
seid«. Tafel , in der Hochschule für Mustk. im Munz -
schen Konservatorium und an der Abendkasse zu haben .
(Siehe die Anzeige.)

Geschäftliche Mitteilungen .
Es entspricht unbedingt de» Tatsache» . „Per wachs hat

all die Eigenschaften, üi» Sie ln Ihrem Prospekt er.
wähnen ." So schrieben tausende Hausfrau «». So ist
es — „Perwachs " ist überragen - tu der Wirkung ,
nicht nur kür Kuschbden und Treppen , sondern auch
für alle Türen . Möbel . Leder Steln - und Marmo »
platten , farbige und Lackschuhe . „PerwachS" ist ein¬
fach verblüffend . Aber bitte : „PerwachS" stets nur
hauchdünn austragen , danach sofort polteren . sAuf-
tragen mit rauhem Tuch, polieren mit weichem Tuch
oder weichcr Bürste . ) Aus Wunsch erhalten Et « von
den Thomvson -Werken G . m . b . H . , Düsseldorf . gern«
kostenlos »ine Probedose.

Wir können heute nicht « ehr barfust gehe » , im Win¬
ter schon gar nicht . Schube müssen wir also haben . Da
ist er etn Verdienst d«S bekannten DchubwarenbauteS
Altschüler , datz dieser letzt mit „Slotoreiien für
St «" herauvkomrnt . — Diese Preise stnd wahrhast der
Not — der Geldknappheit — der Zeit angevaht . Denken
Die an den kalten Winter , denken Sie an bl« nassen
und kalten stühe . die es da gibt und denken Di« dann
an die beliebten Altschüler-Kamelhaar - und andere
warme Winterschuhe und dazu an dt« Notprets«.

Cagesanzeigev
D «»»crSt«g. de« 1. Oktober 1981.

Badisches Landestheater : 90—22 Uhr : Tempo Wer
hundert .

Colosseum: 20 Uhr : Grob« Auistattungr -Revu « : Lieb«
mich .

Zeltban Schmiederplatz : 90.18 Uhr : Alhambra -Bartets »
Revue .

Sassee Muse «« : Künstler -Kon,rrt der Kävelle Dolezel
in neuer Besetzung.

Kaffee Odeou : abends : Erössnung - konzert Otto Pin -
ku»- Lang« r mlt seiner Sensationskavell « .

Schwarz« aldvrrel « : 20 Uhr iCbemielaal der Tech».
Hochschule ) ; Lichtbildervortrag Pros Dr . Schwär, -
weber-streiburg : „Unser Schwarzwald tm Wandel
der Jahre »,eiten .

KanPs r » uhL <2. r®

„Tempo über Hundert". — Drei Akte von Franz Cammerlohr .
Ein junger, mittelloser Glückssäger von jener

Sorte , wie sie eine gärende Zeit hervor-
ubringen pflegt , fühlt in sich den unbezwing -
ichen Dran « und die Kraft, das Schicksal zu

meistern und eine den internationalen Geld¬
markt beherrschende Finanzgrötzr zu werden .
Zu diesem Zwecke Kraucht , er , um ein Welt-
reklaineuniitut zu gründe» , den unckiatzlichen
Geldgeber . Durch sein sicheres und überlegenes
Auftreten versteht er eS tatsächlich , einem ame¬
rikanischen DollarfUrsten zu imponieren. Wir
gut er seine Rolle spielt und wie richtia er die
Menschen taxiert , erweist sich bei einem Wohl -
tättakeilSfest . auf dem er . als ein Kutz auf den
Mund der qefetertrn Operndiva versteigert
wird, mit dem Angebot von 100 000 Fr . den
Steg behält und dann nicht den Mund , sondern
ritterlich nur die Hand der schönen Sängerin
kützt. Aber neben dem Bild der Künstlerin er¬
scheint nun in den Blätern auch das seine als
das eines Kavaliers dessen wahrhaft uneigen¬
nützige Wohltätigkeit schlechterdings vorbildlich

genannt werden müsi« . Zwar besitzt er die ge¬
botene Summe in Wirklichkeit gar nicht und
der dafür ausgestellte Scheck ist gänzlich ohne
Deckung. Der Betrag soll , furchtbar einfach,auf Geschäftsunkosten der erst noch zu gründen¬
den Firma genommen werden , da ia der ganzeTrick deren Reklamezmecken gedient habe . . .Aber es postiert dem tüchtigen Lebenspraktiker,
datz er stch in die bezaubernde Primadonna
regelrecht verliebt und ihr am Tag« daraus den
Betrug beichtet. Jndem die Dame nun beweg¬ten Herzens den wertlosen Scheck zurückgibt ,bewahrt sie den verwegenen Aussteller vor den
sonst unentrinnbaren strafrechtlichen Folgen.Der Amerikaner aber , naiv und arglos , wt«
diese amerikanischen Multimillionäre bekanntlich
sind , zahlt zur Finanzierung des ihm vor-
aegaukelten Rtesengeschäfts blanke 2 Millionen
Franken ein und nun ist was als aufgelegter
Schwindel begann , plötzlich daS solid fundierte
Unternehmen eine» kaufmännischen Genie»

0k? SIC
für die (Oame

Elegante
Damen • Spanoenscfiuno ine
geschmadrv. Steppverzierung fl II *1
ln «ohwart , braun und Lack, U nil
mit Blockabsatz . . . Mk . T « UU

Feurige », _ _
LacK - Snangenscnuhe h Q (|
für Strafe und Osselltchaft, | | J| ll
«Ditsrunde Form . . . Mk . UaUU«pitsrunde Form

Aparte
Lack -Spangenschuhe
spitz-runde Form, Trotteur»
acuat* , , . » . Mk . S .94 71

« f den Jfcrrn
Vornehme, schwarte Boxe .-Herren • Halbschuhe
weiß gedoppelt, spitz - runde
Form . . mir Mk.
Mittelbraune Mastbox
Herren -Halbschuhe
weiß gedoppelt, eleg. halb¬
runde Form . . . nur Mk.
Braune und schwarze Ried «
box -Halbschuh « , elegante
spitz-runde Form . nur Mk.
Eleg. schwarze , braune und
Lack » Herrenhalbschuhe
m . weißgenühtem Band, halb¬
runde Form . . . . . Mk.
Br . und schwarze fllndbox *
Tourenstiefel , wasserdicht.
Futter, geschlosserte Lasche,
solide Verarbeitung . . Mk.

5.60
5.90
6 .90

9.90

f̂ur ttasae und
Halte

Imitiert
Karnern .-
mit Filz - und Ledersohle für
Damen . . . . . nur Mk.

Kamsin. - Laschenscliune
mit Filz- u. Ledersohle, Wolle
mit B’Wolle , Or. 42—46 1 .9S
Gr. 36—41 . . . . nur Mk.

Kamein.- umrcniagicnune
mit Filz- u. Ledersohle, steife
Kappe und Fleck , Wolle mit
Baumwolle _ . . nur Mk.

Mi
für ÜCinder

Entzück, sebw. Klnd . rstl . f. l 1 fl
mit Fleck , GröBe 30/22 nur Mk . 1.0
Scbw . Rlndb . - Klnd . r. tl . f. i
zum Strapaziert ), Gr. 2, -26, nur
Schwarze Rindbox - Ooaon - und
Agraffen . tlofel , sehr stark
Große 32- 35 31- 32 29- 30 27- 38

9.&S 9 .- 9 4.98Mark 6.29
Br . Rlndb . - Kn - Halb . chuho
eleg. halbr . Form, Or. 36/3B, nur 4.95

Diese Preise bedeuten für uns Verlust , für 91» Gewinn !

AbchOier
karlcruhs KalS8PStPa6ell8
aGlldlUllv SchdtzenstraB « SO



Nr. 272 Karlsruher Tagblatt» Donnerstag, dm 1. Oktober 1931 Seite 7

Oie Not -es Handwerks.
Generalversammlung -es Handwerker- und Gewerbe -Vereins .

wo. Die am Dienstag abenö im Colosseum
stattgefundene IM. Generalversammlung des
Gewerbe- und Handwerkervereins Karlsruhe
wurde von dem Vorsitzenden Dchlossermeister
Blum eröffnet, der die Erschienenen begrüßte,
unter denen sich u . a . befanden : Oberregierungs -
rat Bucerius vomLandesgewerbeamt,Ober -
regierungsrat Maier vom Kultusministerium ,
Gewerbeschuldir . Bender , die Dir . P s a s s
u. Ewald von der Vereinsbank Stadtrat Son »
n e r . ferner der Ehrenvors . Herr A n s e l -
ment und Ehrenmitglied Herr H u n s i n g e r .
Weiter sprach er Glasermeister La n g zu seinem
Eintritt in den Stadtrat Glückwünsche aus . Es
fei erfreulich baß dort endlich einmal ein Ver¬
treter des Handwerks sich befinde . Von Ge¬
heimer Rat C r o n . der durch Krankheit an
seinem Erscheinen verhindert war , teilte ex den
Inhalt eines Schreibens mit. in dem dieser den
Verein zu seinem Jubiläum beglückwünscht.
Zu dem Jubiläum und der Lage des Handwerks
führte er u . a . aus :

Seit geraumer Zeit befaßte sich der Vorstand
mit dem IMjährigen Jubiläum des Vereins ,um dasselbe in würdiger Weise zu begehen und
der reichen Geschichte und Vergangenheit zu ge¬
denken . So manche schöne Pläne , Vorschläge
und Absichten lagen bei uns vor , doch von Tag
zu Tag verschlechterte sich die wirtschaftliche
Lage , so baß es uns mit ernster Sorge erfüllte,
ob wir überhaupt in der Lage sein werden, das
Jubiläum begehen zu können . Mit Rücksicht
auf die große Not der Zeit haben wir von einer
dem lvgsährigen Bestehe » unseres Vereins und
der reichen Geschichte und dem Ansehen des¬
selben entsprechenden Feier mit sonstigen Ver¬
anstaltungen Abstand genommen . Wir werden
jedoch am 25. Oktober , morgens % 11 Uhr im
Saale der „Eintracht" einen schlichten Festakt
mit einer Festansprache , umrahmt von Gesangs¬
vorträgen der Bäcker- , Metzger - und Schncider -
innungs -Gesangvereiue. die sich in dankens¬
werter Weise zur Verfügung gestellt haben , ab¬
halten . Von persönlichen und sonstigen Ehrun¬
gen . die ja bei solchen Anlässen eine schöne Ge¬
pflogenheit sind , die uns gegebenenfalls zukom-
men würden und die wir zu bringen hätten,
wollen wir Abstand nehmen und nur derer
ehrend gedenken , die nicht mehr unter uns
weilen. Wir glaubten , die für Ehrungen auf -
zuwendcnden Mittel bei gegebener Zeit und
Gelegenheit der W i n t e r n o t h i l f e zuznfüh -
ren . um auch unsererseits den festen Willen zu
zeigen , daß wir bereit sind , für den kommenden
Winter die Armen vor Hunger und Kälte mit
zu schützen . Das soll unsere Iubiläumsaabe
sein , daß wir alle , soweit es in unseren Kräften
siebt, unsere Pflicht erfüllen. Bon der Heraus¬
gabe einer Festsckrist mußten wir leider ans

finanziellen Gründen Abstand nehmen . Die
letzte Festschrift ist vor 28 Jahren , einer Blüte¬
zeit unseres Handwerks u - Gewerbes erschienen.

Die schwere WirtschastS . und Fi¬
ng n , k r i f e . die sich in allen HandwerkS -
zweigen in erschreckendem Maße bemerkbar
macht, so daß ein grober Teil der Betriebe voll¬
ständig znm Stillstand gekommen ist und ein
weiterer Teil kaum in der Lage ist . sich länger
zu halten, hat katastrophale Formen angenom¬
men . so daß es leider zu spät erkannt wurde,
daß wir mit dem heutige« Wirtschaftssystem,

so wie wir es seit de« Jahre « nach dem
Kriege betrieben habe« , nicht mehr weiter
kommen, wolle« wir in «nserem Mittel¬
stand, in Handwerk und Gewerbe nicht rest¬

los «ntcrgehen.
Notverordnungen . Sparmaßnahmen , Sper¬

rungen von Arbeit und Verdienst wirken sich
verheerend aus . Die immer weitere Schrump¬
fung der Produktion unterbindet jedes
Unternehmertum und vernichtet die Wirtschaft .
Mit der Notwendigkeit, daß Reich. Länder und
Gemeinden allein wieder in Orbnuna kommen ,
wird der Wirtschast nicht gedient sein . Wie lange
kämpfen wir schon um die Aushebung der
Zwangswirtschaft , um die Beseitigung
der Gebäubesondersteuer. die aktuellste Frage ,
die auch in jüngster Zeit wieder ausgerollt wurde
und die Regierung endlich zur Einsicht brachte ,
daß hierin einmal Wandel geschaffen werden
muß . Wie man hört , ist man bereit, eine Sen¬
kung herbeizusiihren, die jedoch im gleichen
Augenblick zur Mietsenkung verwendet werden
soll . Wir kämpfen gegen den Eingriff in un¬
sere Preishildunq . Unsere Innungen sind nie¬
mals in der Lage gewesen . Einfluß in der Preis¬
bildung auf die Einzelnen auszuüben . die Ar¬
beitsvergebungen und die Submisstonsergebnisie
bringen ja . den Beweis hierfür - Nach dem
Mittelstand und seinem Kulturträger , dem Hand¬
werk und Gewerbe wurde nicht gefragt, wenn
auch der Reichsfinanzminister vor einigen Mo¬
naten auf einer Reichsverbandstaauna auf die
unbedingte Notwendigkeit der Erhaltung des
Handwerks und Gewerbes binwies- Wir haben
bis heute noch keinerlei Erleichterungen un¬
serer katastrophalen Lage verspürt , das darf hier
auch in besonderem einmal betont werden .

Was mid wie es kommen wird , wissen wir
nicht. Nur das Eine wissen wir , daß wir nach
wie vor auf unsere

Selbsthilfe
angewiesen sind - Ich meine mit dieser Selbst¬
hilfe einen engeren und festeren Zusammen¬
schluß unseres Handwerks zu einer Macht , um
auch an den maßgebenden Stellen einmal Gel¬

tung und Einfluß zu gewinnen. Dies ist uns
jedoch nur möglich im treuen Zusammenhalten
in unserer Schicksalsgemeinschaft und in dem
Bestreben, unsere Pflicht als wirtschaftlicher
Faktor unserer Gesamtwirtschaft zu erfüllen , so¬
weit eben unsere Kräfte reichen. So wollen
wir an dem denkwürdigen Tage unserer 100.
Generalderfammlung geloben .

an der «ns eigenen individuellen Ausübung
unseres Handwerks und seiner Qualitäts¬
arbeit weiterzuarbeiten und vor alle« Din¬
gen unsere ganzen Kräfte einzusetzen für
unsere Nachkomme « , unseren gewerblichen
Nachwuchs weiterzubilde « . und weiterzu¬
kämpfen für die Erhaltung unseres Standes ,
dem Einzelnen znm Nutze « und dem Bolks -

ganzen znm Wohle.
Ich bin mir bewußt, daß ein gesundes Wirt¬

schaftssystem nicht geschaffen werden kann ohne
politisches gegenseitiges Verständnis - Mögen
deshalb alle uns so schädigenden politischen
Hemmungen fallen und mögen alle deutsch und
national gesinnten berufenen Männer sich die
Bruderhand reichen unter dem Gesichtspunkte ,
dem Volksganzen und nickt allein der Partei
zu dienen . Mögen diese Männer uns ein ge¬
sundes Wirtschaftssystem schaffen , den Mittel¬
stand erhalten ohne den Staat zugrunde zu
richten und dann das gequälte am Boden
liegende werktätige Volk einer besseren Zu¬
kunft entgegenführen.

Nachdem reicher Beifall dem Vorsitzenden für
seine temperamentvolle Rede gedankt hatte,
wurde Herrn Spall das Wort erteilt , der zu¬
nächst einen Tätigkeitsbericht des vergangenen
Jahres gab und dann einen interessanten Ueber -
blick über die Geschichte des Vereins gab .
Vorsitzender Blum dankte ihm für seine Aus-
jührungen , die gezeigt Hütten, daß auch in frühe¬
ren Zeiten schon ähnliche Verhältnisse geherrscht
haben , wie heute , was in bezug auf die Zu¬
kunft Aussicht auf bessere Zeiten verleihe Reck>-
ner Kolb erstattete den Kassenbericht und Herr
Waßhausen betonte als Rechnungsprüfer,
daß Kassen- und Geschäftsführung keinerlei Ver¬
anlassung zu Beanstandung geben würden . Nach
seiner Entlastung teilte Herr Kolb den Vor¬
anschlag für 1981 mit. der ebenfalls einstimmig
angenommen wurde. Herr Blum hatte den
Voranschlag noch in der Weise ergänzt, daß von
jedem Mitglied ein Sonderbeitrag erhoben wird,
um einen Ausgleich für die in 7 Jahren an die
Landesversicherungsanstalt zu zahlende Summe
zu ermöglichen . Es wurde» hierauf die Neu¬
wahlen vorgenommen. Mit Ausnahme des
Herrn Haag senior , an dessen Stelle Herr
Haag junior gewählt wurde, wurden sämt¬
liche Mitglieder des Vorstandes wiedergewählt.

Oberregierungsrat Bucerius vom Landes-
gewerbeamt sprach dem Verein, für seine Ver¬
dienste im Interesse des Mittelstandes Ancrken -
-lung aus und begrüßte vor allem dessen Be¬
strebungen. das Junghandwerk in größerem
Umsange wie bisher heranzuziehen. Das
Handwerk werde seiner Meinung nack jn

der Zukunft in der Wirtschaft « in «
große Rolle spielen , die Hauptstütze der
Volkswirtschaft sein . Dein Wunsch sei . baß bei
den Negierungen diese Bedeutung des Hand¬
werks mehr denn jetzt Anerkennung finden
möge - Die Zusammenarbeit des Vereins mit
dem Landesgewerbeamt habe sich stets in einem
äußerst erfreulichen Rahmen gehalten.

Herr Spall sprach im Anschluß daran über
die geplante Winternotyilfe . die im ganzen
Reiche durchgeführt zu werden beabsichtigt ist.
Jn Karlsruhe haben ebenfalls schon Ver¬
handlungen stattaefunden. Man denke hier vor
allem an Unterstützung mit Naturalien söffent -
liche Speisungen usw j . Das Handwerk wün¬
sche . in die Organisation eing - sckaltet zu wer¬
den und werde sich auch zur Verfügung stellen-

Mehren müsie man sich aber gegen Mast -
nahmen. die das Handwerk in irgend einen»

Sinne benachteiligen werde .
Die Not des Handwerks sei groß und stehe
denen anderer Bcrufsstände nicht im geringsten
nach . Herr W e tz e l hatte einen Aufruf über
diese Not verfaßt , der verlesen und einstimmig
angenommen ivurde . Schneidermeister Hun -
s i n g c r forderte die Handwerker aus . sich ge¬
genseitig zu unterstützen, dann werde auch von
außen Hilfe kommen können . Nach einer wei-
teren Diskussion konnte Vorsitzender Blum die
Versammlung schließen.

Kmttitke Narkrickten
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen

btt »lanmäbigen Beamte «
Aus dem Bereich des FinanzmintsterimnS .

llrait Gesetzes mt» Wirkung «am 1. Januar 183! t»
de« Ruhestand versetzt : Hausmeister Adam Schröder
bei der tzandeShauptkasse.

Z«r«he gesetzt wegen leidender Gesundheit : Finan »-
tnspcktor Franz Becker , bei der LandeShauptkass« .

Justizministerium :
Beisetzt : Justizassistent Johann Walk beim Notariat

Lörrach zum Notariat Frciburg .
Znruhe gesetzt : Justizobersekretär Kurt Himmel » ,

b a ch beim Amtsgericht Gengenbach bis zur Wieder-
herstelllliig seiner Gesundheit .

JWHeiHwa.
Großzügiger Kundendienst des altangeschenen Spezial -

Kaffee- und Lebensmittelgeschäftes Katier 's Kaf¬
fee - Geschäft sichert den HauSfraue » schon setzt ein
schönes Weihnachtsgeschenk. Wer die Gelegenheit , die¬
ses schöne Weihnachtsgeschenk zu erhalten , nicht ver¬
säumen will . Iaht sich bei Kaisers schon jetzt das Weth-
nachtS -Sparbuch der Firma ' geben. Jn diesem Spar¬
buch sind 10 Gratismarken enthalten — der Anfang ist
also gemacht — Kaisers Kaffee-Geschäft selbst bat
schon aiigefangcn . für Sic zu sparen ! Bei Rückgabedes mit roten Rabattmarken gefüllten Weihnachts-
Sparbuches erhalten Sie vor Weihnachten 1831 nichtnur !5 Prozent Rabatt nach Wunsch in bar oder InWaren , sondern auch ein schönes Weihnachtsgeschenkan dem Sie bestimmt viel Freude Hachen werden .Jeder Einkauf bet Kaifci 's bedeutet deshalb für Sieim wahrste» Sinne des Wortes : preiswert kaufen —
sparen und ein Mschcnk dazu!

MMMM MNWIMM

Stoff Sparen heißtdasGebotderStunde «Jeder mußheutesparen

Jeder will billiger leben • Billiger , aber nicht schlechter

Fabriken

Gute Wollstoffe , gute Seidenstoffe , Baumwollstoffe und Weißwaren ,
haltbare Qualitäten auf allen Gebieten der Bekleidung und des
Haushalts zu verbilligen — das ist die Aufgabe unseres neuen
Verkaufs -Systems »

Unser Verkaufs - System verzichtet auf alles Verteuernde , Über¬
flüssige , Unnötige • Es ermöglicht , unsere garantiert deutschen
Qualitäts - Stoffe zu neuen , verbilligten Preisen anzubieten e Es ist
künftig nicht mehr notig , mit dem Einkauf zu warten , bis ein söge »
nannter „ Extrapreis " irgendwo auftaucht e

verkaufen
Stoffe <A).

Bll UNS HABEN SIE IMMER , ZU JEDER STUNDE ,
ZU JEDER ZEIT SOZUSAGEN „ EXTRAPREISE " .

Wir sind immer gleichmäßig billig , immer gleichmäßig leistungs¬
fähig e Sie können kommen , wann Sie wollen — zu jeder Stunde
finden Sie das Richtige zu einem für die heutige Zeit überraschend
kleinen Preis e

direkt
Heute mittag H Uhr eröffnen wir unsere hiesige Verkaufsstelle

wm aus
| | erster'
IkHand

KAISERSTRASSE 205

ÜÜ

'
MMVMW '

Unsereinteressante Haus¬
zeitschrift „DER SPIEGEL "
wird kostenlos an jeder¬
mann abgegeben

Wir haben für ganz
Deutschland das Allein¬
verkaufsrecht der neuen
Schnittmuster „DER GELBE
SCHNITT "



mein groeer uemauf von
Herbst - u

.
Winterwaren m aiien Abteilungen

bringt Angebote , die dem verringerten Einkommen meiner Kundschaft ^angepaßt sind . In den von mir geführten Artikeln unterhalte ich die größte Auswahl und
selbst in den niederen Preislagen sind die Qualitäten gut und haltbar . Durch direkten Bezug bin ich in der Lage , die denkbar niedersten Preise zu stellen .

Kleiderstoffe JDamenKonfektion Kinderkonfektion Herrenkonfektion Baumwollwaren
Hauski eiderstoif e
gemustert 70—85 cm br . 1 .25 -.95

WollcrepedeChine7o cm br .
moderne Herbstfarben . Meter
Klei der -Tweeds 70 cm br.
in mod . Farbsteilungen 1 .751 .25

Diagonal -Boucle
Herbst -Neuheit f . Kleid . 2.70 2.25
Schotten u . Karos
für Sport - u. Reisekleid . 3.50 2.50
Afgalaineder elegante einfarb .
Wollet . !. all . Herbstfb . 5.50 4 .75

Sportmantelstoiie 140 cm br.
prakt Strapazierqualitäten . 4 .90
Velour -Diagonal liocmbr.
für den modernen Wintermantel
in marine , bleu , braun u . rus¬
sischgrün . Mtr . 7 .50 5.75
Mantel -Boucle
apart « Neuheit für den elegan¬
ten Wintermantel . . . Mtr . 12 .50

Samt und Seide
Waschsamt -Druck 70 cm br . QC
in groß Musterauswahl 1.951 .25 ®Ü *

L<ndener Waschsamt 9 Rfl
einfarbig u . bedruckt . . . . 2 .90 fc -uU

Crepe MarocaineKunstseide
großes Farbensortiment . . . 2 .75
Crepe Marocaiue -Druck fl cn
in ganz neuen Mustern . . . 5.50 “ . uM

CrepeMarocaine reine Seide
hochwertige Kleiderqualität 7.50

58*
1 .25

95*
1 .40
1 .50
3.25
2.75

4 .50

9 .50

in _
stoffen

Regen - u . Ueberg -Mäntel fl cn
39.50 24.50 10.50 14.50 W .3U

Winter -Mäntel
den neuen Diagonal -Fantasie - | Q Cfl
Efen . 58_ 45.— 29.50 IU .3U

Velour -Diagonal -Mäntel
reine Wolle , mit den neuen Pelz - yQ Cfl
kragen . 75.- 55_ 30.50 LS .dU
Frauen -Mäntel
in allen modernen Stoffarten mit 3Q CflPelz . 95._ 75._ 5g._ UU üU
Seal -Piiisch -Mäntel
bis zu den größten Weiten [IQ Cf|

125 .— 95.— 75.—
Wolltweed -Kleider
moderne Diagonalmusterung lfl Cf|

45.— 36.50 24.50
Einfarbige Kleider
in Wollromain u . Afgalaine , dem 1Q Cfl
neuen Modestoff . . 39.50 29.50 >« .UU
Seidene Tanzkleider
flotte jugendliche Formen 1 / Cfl

36 .50 24.50 19.50 > t .UU
Seidene Nachm . -Kleider
in den neuen Geweben u . Far - yfl Cfl
ben . . . . . 78.— 68.— 48.— 35.— tH .3U
Hauskleider aus warmen 9 nn
Winterstoffen . . 12.50 9.50 6.50 U .ÖU
Morgenröcke aus mollig 9 c«
warmen Flauschstoffen 7.50 4.50 t .üU
Blusen in Wolle , Seide _
u . Kunstseide , je nach Stoffart fl Cfl

14 .50 9.50 7.50

Pelzbesätze , Pelzcolliers ,
Pelzjacken und - Mäntel

in großer Auswahl besonders preiswert

Baby -Mäntel
reizende Ausführungen 12.50 9.50
Mädchen -Mäntel
einfarb . u . gemusterte Winterstoffe
m . imit . Pelzkrag . 18.50 14.50 0 .50
Loden -Mäntel
f . Knab . u . Mädch . 19.50 14 .50 12 .50
Kinder -Kleider
gute Stoffe in einfarbig , kariert u .
Waschsamt , nette Ausarbeitung

8.75 6.50
Knaben -Anziige
Sportformen . . . 25.— 18 .00 14.50
Knaben - Mäntel
in besonders großer Auswahl

26 .50 19 .50 14 .50 9.50

Strickwaren
Damen -Pull over
reine Wolle , mit Arm . 12.50 8.50

Damen Westen
reine Wolle , m . Kragen u . Gürtel ,
neueste Farben . 19.50 14.50 12.50

Herren -Pullover
Wolle . Jacquardmuster , m . Krag ,
u . Reißverschluß . . . . 17 .50 12 .50

Herren - Westen kräftig
gestrickte Strap .-Qualit . 9.50 7.50

Kinder -Pulloveru Welten
Strapazier -Qualitäten 8.50 6.50 4 .50

Herren -Pullover ohne Ärmel
einf . u . Jacquardmuster 7 .50 5.75

6.50
8 .50

3.50
8 .50

6 .50

Uebergangs - Mäntel
zu besonders billigen Preisen 35 »

78.— 65.— 48 .— « « •
Winter -Ulster u . Mäntel
Marengo , neue Formen u . Stoffe R5 •

105.— 85_
Dunkle Paletots 9Q .
m . Samtkragen . . 85.— 68.— 48. — « « »
Loden * Mäntel imprägniert IQ cn

48.— 39.— 29.50 24 .50 lö .uU
Trenchcoat -Mäntel
in marineblau u . Sportfarben IQ Cf|

29.50 22.50 l « -UU
Winter -Anzüge
1- u . 2-reihig bis zu den größten flfl CflWeiten . 95.- 75_ 65_ tH .iJU

Blaue Kammgarn -Anzüge
in meinen bewährten Stamm - 5Q -
Qualitäten . . . . 08.— 85.— 75.— « fl .
Sport -Anzüge

-.75 .45 28 *

_ 35.-

7 .50

5.— 56.— 45.
Gestreifte Hosen R Qn

19 .53 16.50 12 .50 9.50 » .NI
Knickerbocker -Hosen

Hemdentuche
gebleicht . 80 cm br . Mtr . -.75 - .45
Pelz -Croise für warme Win- 90 n*
terwäsche . . . . Mtr . -.95 -.75 - .65 UU ’

Bettdamast 130 cm
Streifenmuster . . . Mtr . 1 .50 1 .25 * Ü ' f

Bettdamast 130 cm Ql} «
neue Blumenmuster Mtr . 2 .501 .50 « « ‘

Stuhl - u Haustuche
für Bettücher , (
Qualität . 150 cm

Halbleinen für Kissen tföft
fein u . mittelfädig Mtr . 1 .901 .15 0 » ^

Halbleinen f . Bettücher
beste Strap .-Qualität .. 150—160 cm 1 OC

Mtr . 2.90 2 .25 • ■«W

Sportflanelle

für Bettücher , dauerhafte feste QÜ »" . . l br . Mtr . 1 .751 .50 « « "/

16.50 13.50 11 .50 8.50
Herren -Artikel

?ut gerauhte Winterware , echt-
arbig . Mtr . - .95 - .7

3 .50
2.90
3 .50

hochwertige Klciüerquahtfit 7 Sv . ..
Futter -Damasse u . Serge 1 .25 Damen - li (ISCllC TviCOtaQen a Kinder

n
ca . 85 cm br . Meter 2.75 2 .25 1.75 I ir - - - -

Schürzen
Jumperschürzen
in Ia . Zeugie od. Trachtenstoff 1 OC

2.50 1 95
Weiße Servierschü zen 1 ne
mit Festen od . Spitze 2.501 .75 *
Berufskittel Wickelform. 9 nn
hübsch garniert . 4.50 3.50 fc .oU
Berufs -Schürzen 1 ne
Zefir mit bunt . Besatz 4.50 2.90 1 .83

Damen - Hemden Trägerform
mit Spitze u . Motiv . . . 1.53 1.25
Damen -Hemden
bes . elegante Ausführung 2.75 2 .25
Damen -Hemden
aus weiß . PeIzcrois £ mit breiter
Achsel . 2 .75 2.50
Damen -Nachtjacken
aus Ia . Pelzcroisfi mit Kragen
oder Geishaform . 8.75 2.90
Damen -Nachthemden
in verschiedenen Ausführungen ,auch extra weit . . . 5.50 4 .50 2.75

75 ?

1 .75

1 .75

1 .75

1 .85

Kinder Schlupfhosen
in . angerauht . Futter v. Gr . 30 ab
Damen -Scblupfhosen
ui . angerauhtem Futter . . . 1.25
Damen - Schlüpier
mit kunstseiden Decke . . . . 1 .50
Damen -Pri nzeßröcke
prachtvolle Winterqualität . . 2 .50
Leib - u . Seelhosen
wollgemischt f . Knaben u . Mäd¬
chen . Gr . 65 1.25

55 ?
95#
1 .25
1 .95

95#

Einsatz -Hemden
aus gutem Trikot mit moderner
Popelinbrust . 3.75 2 .50
Herren Oberhemden
weiß u . farbig . . . . 8.50 7.50 6.50
Herren -Nachtbemden
in Renforcö u . Croisfi . . 6.75 5.50
Herren - Unterhosen
wollgemischt . 2.75 2.25 1 .90
Herr . - Plüsch -Unterbosen
in weiß u . gelb Mako . . 4.50 3.50
Herr en Unter jacken
wollgemischt . Gr . 4 1.50
Herren -Schlafanzüge
in Flanellstoffen . 8.50
Herren -Umlegekragen
Bielefelder Fabrikat . - .90
Selbstbinder
in großer Auswahl . . . 2.50 1.50
Hosenträger

2.25 1.50

1 .25
3 .90
2 .90
1 .25

1 .10
6 .75

70 *
75*
95#

% 45*
Schürzenstolle
ca . 116 cm breit , waschecht , fh/Sr

1.10 -.95 -.85 • U '

Bettuchbiber
weiß 150 cm breit , für warme 1 QCBettücher . 2.25 1.90 I .uü

Bettinlett federndicht 1 ne
u . farbecht . 80 cm breit 2.50 1.95 I .ZU

Bettinlett 130 cm breit 1 n ~
federdicht u . farbecht Mtr . 3 .75 3.25 I .Uu
Bettfedern
dopp . gereinigte , füllkräft . Qualit . y Cf)Pfund 6.50 5.50 4.50 3 .50 l .UU

Schlaf decken
Schlafdecken
kamelhaarfarbig m . schöner Jac -
quardbordüre , besonders weicheQualität . 8.75 7.50 0.50
Jacquard -Schlaf decken
in hellen u . dunklen Mustern fl OK

9 .50 7.50 5.75 9 . 10
Wollene Schlafdecken Q 7c
kamelhaarfarbig . . . 19.50 14.50 w./D

Re inwoll . Schlaf decken 10 cn
hochwertige Fabrikate 36.50 27.50 > U.3U

Für den Umzug : Neue und Dekorationsstoffe zu billigsten Preisen
HHiHiiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiifimitimitiifiiiniiiiHtiiummmiiiimimiiiiHiiiiimiH

( neue Herren-Anzugstone |
i ermäßigte Preise |

Meter 4 50 8 .50 12 .50 16 50
riiiiiiiiiiiitiitimiiiiiiiiiiiiittitiiiiitiiiimitimiiiiiiiiiiiimiiHtittiiiiftiitiiiiiiitiiin

Carl Schöpf
iijfiitmiinmiiiititiiitiiitimiiiiimiiiiiiiiiniimiiiiiiiijitiiitiitmiiiiiimuiiiiiiiiii

fleh bitte um unverbindliche 1
f Besichtigung und Prüfung \
I meiner Angebote . 1
riiiiiiiiitiiitiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiimiMiiimmitiiiimiiiiiiiiiiiiin

Statt Karten.
Nach kurzem Krankenlager ist gestern un¬

erwartet unsere liebe Schwester und Tante

Frau EmilißOSllUS gen. Heck
sanft entschlafen.

Karlsruhe , den 30 . September 1931.
Ira Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Gerber, geh . Heck .
Die Einäscherung findet am Donnerstag, den

1. Oktober 1931, nachmittags 2 Uhr statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
unsere liebe Mutter und Großmutter

Frau

Anno Kromer
geh . Müller

nach kurzem Kranksein unerwartet rasch
in die ewige Heimat abzuberufen .

Karlsruhe , Berlin, den 29 . Sept . 1931 .
Karl-Wilhelm-Str. 63

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag
y22 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Habe midi nach Vorbildung am paiholog . Institut
und der med. Klinik Tübingen , sowie 6jähriger
Tätigkeit als 1. Assistent der Chirurg. Abteilung des
Städt . Krankenh uses unter Herrn Geh. Rat Prof.
Dr. v. Beck und Herrn Prof. Dr. Drevermann als

^aefwarxt für Chirurgie
niedergelassen. Praxis : Sofienstr. 9 (beimKarlstor).
Sprechstunden: Täglich 11-1 Uhr, mittags 5-6 Uhr
außer Mittwochs und Samstags

(Dr . med . tPaul (tüa $ner

St . Jakobs Balsam ;HandlelenAugen - Diagnose
Schrift u .Photo mitbr.

KonKurs -verhauf
Konrad Schwarz

= 50 WALDSTRASSE 50 =
in

Beleuchtungskörper , Elektrische Hausgeräte ,Sanitäre Einrichtungsgegenstflnde , Gasherde ,komb . Herde und Heizöfen tür Gas und Elektrisch.
Der Konkursverwalter.

TVflllflllhufAfA liefert rasch und in tadelloser Ausführung
1 ruuerurrcie Tagbl » tt -Driicke »nl,Kaiserstr .2l3,Tel . l8

Bankhaus
STRAUS & co .

KARLSRUHE i. R.

Fernsprech- Anschlüsse
Stadtverkehr Fernverkehr Devisenabteilung

Nr . 4430 bis 443b Nr . 4901 bis 4903 Nr . 4439

„Echter " zn Mk . Z.
von Apoth C Trautmann Basel Haus¬
mittel I Ranges für alle wunden Stellen mit Zeitangabe der Ereignisse. Sprechstund, täglich— Krampfadern - offene Beine — Brand i au -12, 3-5, Sonntags 11-12,3-4 U . PreisermäßigungHautleiden - Flechten - Wolf — Frost - 1auf Mk . 3.—.beulen - Sonnenbrand Frau A. ROrentrop , Amaliensir. 39 , parterre .Nachahmung znrUckwcisen I

In den Anotbeken zu haben ._ I

Sehr geehrte Hausfrau I

Wir gestatten uns , Sie auf unsere neu eröffnete

Verteilungutelle HP. 54
QottesauerPlaßflr. l

aufmerksam zu machen . - Wir führen Kolonial¬
waren , Brot - und Backwaren aus eigener
BSckerel . BIAr u. Weine sowie K8se - und

Wurstwaren in bester Qualität.

Aufnahmekostenlos. Beitrittserklärungen
in der Verteilungsstelle erhältlich

Aufmerksam machen wir darauf , daß wir
Waren grundsätzlich n u r an Mitglieder
abgeben . — Wir hoffen daher , Sie als Mitglied

unseres Vereins begrüßen zu können

LebensMrfnisverein
Karlsruhe

ml
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Natsentschließung
zum Ostasienkonflikt .

Oie Länderwahlen nach Hamburg .
Heffenwahlen am 15 November - Wahljahr 1932 .

Die Ratstagung geschloffen.
HJ . Gens , 30. Sept .

Der Bölkerbundsrat trat am Mittwoch nach¬
mittag neuerdings zusammen . Zunächst wurde
ein Beschluß angenommen , in dem die 63 zur
Teilnahme an der Abrüstungskonferenz ein -
gelabenen Mächte aufgefordert werden , eine Er¬
klärung darüber abzugeben , ob sie bereit sind,
im Sinne des Beschlusses der Völkerbundsver¬
sammlung ab 1 . November für die Dauer eines
Jahres zu keiner neuen Erhöhung
ihrer Rüstungen zu schreiten . Der Rat
nahm sodann eine Entschließung an , in der fest¬
gestellt wird , daß von den 63 Regierungen bis¬
her nur 25 die angeforderten Mitteilungen über
den Rüstungsstand gegeben hätten . Die übrigen
Staaten werden nochmals aufgefordert , die An¬
gaben bis zum l . November zu machen.

Der Rat beschloß ferner , den endgültig aus¬
gearbeiteten Abkommensentwurf über die
kriegsvorbeugenden Maßnahmen
zur allgemeinen Unterzeichnung durch die Nicht¬
mitgliedstaaten des Völkerbundes auszulegen .
— Graf Bernstorff mies darauf hin , daß die¬
ses Abkommen auf deutsche Vorschläge zurück¬
gehe. Er sei erfreut , daß nach jahrelangen Be¬
mühungen endlich die Ausarbeitung des Ab¬
kommens möglich gewesen sei , das zweifellos
wesentlich zur Sicherung und Organisierung
des Friedens beitragen werde . Er sei über¬
zeugt , daß die deutsche Regierung bas Abkom¬
men bald unterzeichnen werde .

Das seit dem 10 . September vor dem Völker¬
bundsrat schwebende Verfahren über die Rege¬
lung des japanisch - chinesischen Strei¬
tes ist mit einem offiziellen Vertagung s -
beschluß abgeschlossen worden . In Punkt 1
bis 5 der angenommenen Entschließung nimmt
der Rat u . a . Kenntnis rwn der Erklärung der
japanischen Regierung , daß sie keinerlei terri¬
toriale Ziele in der Pfandschurei verfolge und
in dem Maße der Sicherheit des Lebens und
Eigentums der Japaner ihre Truppen in die
Eisenbalmzone zuriickzichen werde . Ferner
nimmt sie Kenntnis davon , daß die chinesische
Regierung die Lierantwortuna für die Sicher¬
heit der Japaner und ihres Eigentums im ge¬
räumten Teil der Konfliktzvne übernimmt und
daß China und Japan die notwendigen Maß¬
nahmen ergreifen werden , um eine Verschärfung
der Lage zu vermeiden . In Punkt 6 werden
die beiden Parteien ersucht, unverzüglich di«
Wiederherstellung » der normalen Beziehungen
einzuleiten und die oben erwähnten Verpflich¬
tungen burchzuführen . Punkt 7 fordert beide
Parteien auf . dem Rate fortgesetzte und voll¬
ständige Mitteilungen über di« Entwicklung der
Lage zu machen. Sodann wird beschlossen , falls
nicht eine frühere Einberufung des Rates not¬
wendig sei , am 14 . Oktober in Genfeine
neue Sitzung zur Prüfung der dann be¬
stehenden Lage abzuhalten . Diese Sitzung kann
ausfallen . wenn bis dahin Mitteilungen über
die Lage im Fernen Osten vorliegen . die diese
Sitzung überflüffig machen.

Der Ratspräsident erklärte hierauf , baß der
Rat nach dem Appell Chinas nur verpflichtet
war , Maßnahmen zur Ausrcchterhaltung des
Friedens der Nationen zu ergreifen . Für die
Zurückziehung seiner Truppen müsse Japan eine
gewisse Frist eingeräumt werden . Der japa¬
nische Vertreter lehnte den Punkt 7 der Ent¬
schließung ab , da neue Mitteilungen an den Rat
keineswegs notwendig seien . Es gäbe andere
Möglichkeiten für die Ratsmitglieder , sich über
die Entwicklung der Lage auf dem Laufenden zu
halten . Der chinesische Vertreter stellte die
Notwendigkeit für den Rat fest , laufend ge¬
naue Informationen über die Entwicklung im
Fernen Osten einzuziehen . Der Rat habe un¬
bedingt die Zurückziehung der japanischen Trup¬
pen und die Wiederherstellung des status quv »
ante zu überwachen . Bis zum neuen Zusammen¬
tritt des Rates am 14. Oktober müsse der status
guo ante wieder hergestellt sein , andernfalls
müsse der Rat erneut die dann zu ergreifenden
Maßnahmen prüfen , und China werde bann von
allen Rechten aus dem Bülkerbundspakt Ge¬
brauch machen, um die notwendigen Reparatio¬
nen festzustellen . Nur mit diesem Vorbehalt
könne er die Entschließung annehmen .

Der japanische Vertreter lehnte diese Aus¬
legung der Ratsentschließung durch den chinesi¬
schen Vertreter ab und nahm nur die Rats -
entschließung als solche an . Obwohl durch diese
gegensätzliche Auslegung der Entschließung eine
neue schwierige Lage geschaffen mar , erklärte der
Ratspräsident , ofsenbar in der Befürchtung , daß
eine weitere Verlängerung des Verfahrens not¬
wendig sein werde , die Sitzung für geschlossen .
In unterrichteten Kreisen zweifelt man daran ,
daß eine neue Ratssitzung am 14. Oktober statt¬
findet , da bei den leitenden Ratsmächten all¬
gemein die Absicht besteht, das Verfahren vor
dem Rat mit der heutigen Entschließung abzu¬
schließen.

Laval und Brian - berichten .
Französischer Ministerrat.

— Paris , 30 . Sept .
Der Ministerrat trat am Mittwoch vormittag

unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik
im Elysee zusammen , um den Bericht der aus
Berlin zurückgekehrten Minister entgegen¬
zunehmen . Kurz vor 1 Uhr mittags wurde ein
amtliches Kommuniquee veröffentlicht , das fol¬
genden Wortlaut hat :

„Ministcrpräsidcnl Laval und Außenminister
Briand haben ihre Kollegen über die Ergeb¬
nisse des Berliner Besuches unterrichtet . Der
Ministcrat beglückwünschte Laval und Briand
einstimmig zu der Art , in der sie sich ihrer Mis¬
sion entledigt haben ."

Beim Verlasse » des Sitzungssaales erklärte
Laval der Presse , daß die französische Abord¬
nung für den deutsch - französischen Wirtschafts -
Ausschuß in kürzester Frist ernannt werde »

- Oie letzten Beschlüsse .
solle . Man nimmt hier an , daß die Mitglieder
des Ausschusses noch im Laufe des Mittwochs
ausersehcn werden . Bezüglich der Reise nach
Washington war der Ministerpräsident noch
nicht in der Lage , einen genanen Zeitpunkt an¬
zugeben .

In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß
man mit den Ergebnissen der Ber¬
liner Zusammenkunft sehr zufrie¬
den sei . Nur bei der äußersten Rechten und
angeblich auch in militärischen Kreisen bestehe
eine gewisse Mißstimmung .

) ! ( Berlin . 29 . Sept .
Der sozialdemokratische Parteivorstand hat mit

dem Ausschluß der beiden Reichstagsabgeord¬
neten Rosenfeld und Seydewitz aus der Sozial¬
demokratischen Partei von der Anweisung und
den Vollmachten Gebrauch gemacht, die ihm der
sozialdemokratische Parteiausschutz vor einigen
Tagen erteilt hat . Es kommt hier nicht so sehr
aus diese beiden Abgeordneten an , als vielmehr
auf die Folgen , die sich aus ihrem . Ausschluß
ergeben können . Rosenfeld und Seydewitz sind
die Führer einer sozialdemokratischen Opposition ,
der sich im .Reichstag im ganzen neun Abgeord¬
nete angeschlossen haben . Sie stimmten im
Widerspruch mit einem ausdrücklichen Frak -
tionsbeschluß gegen Brüning und die Panzer¬
kreuzer . Der sozialdemokratische Parteivorstand
ist gegen diese Opposition immer sehr vorsichtig
vorgcgange » . Er hat auch jetzt nur die beiden
Abgeordneten ausgeschlossen, bei denen die
äußerste Maßregel nicht mehr zu vermeiden war .
Er fürchtet , daß sich aus der Opposition eine
Spaltung entwickeln könnte , und eS fragt sich in
der Tat , ob trotz der Zaudertakiik des sozial¬
demokratischen Parteivorstandcs der Stein jetzt
nicht wirklich ins Rollen kommt . Jedenfalls hat
die sozialdemokratische Opposition für Sonntag
nach Berlin zu einer R e i ch s k o n f c r e n z ein-

( : ) Berlin . 30 . Sept .
Die Wahlen zu den Parlamenten der deut¬

schen Länder finden als Barometer für die all-
gemein -politische Stimmung in der Oeffentlich -
keit schon von jeher groß « Beachtung . Das
haben aufs Neue die soeben durchgeführtcn
Bürgerschastswahlen in Hamburg gezeigt . Die
Führer fast aller Parteien hatten dort ihre
Autorität in die Wagschale der Entscheidung ge¬
worfen . Sie werden alsbald ihre Schritte nach
dem Freistaat Hessen lenken , wo ebenfalls ein
heißer Wahlkampf bevorsteht , mit dessen Ablauf

geladen . An ihr werden außer den in Frage
kommenden Reichstagsabgeordneten und den
ausgeschlossenen Abgeordneten Dr . Rosenscld
und Seydewitz auch einige Vertreter aus dem
Lande teilnehmen , die mit der Bewegung sym¬
pathisieren . Vesonders in Breslau ist die Oppo¬
sition sehr stark . Neben Breslau ist die oppo¬
sitionelle Bewegung besonders stark in Sachsen ,
so in Zittau und Plauen , in Frankfurt a . M „
in Köln und im westlichen Industriegebiet . Ge¬
plant ist die Gründung einer neuen
Partei , offenbar nach Art der Parteiorgani¬
sation , wie früher die Unabhängige Sozialdemo¬
kratische Partei sie darstellte .

Der Bezirksverband Nicderschlesicn der SPD .
hat am Mittwoch vormittag beschlossen , den ge¬
samten Vorstand des Bezirks Bres -
l a u der SPD . und den Parteisekretär Rausch
ihrer Aemter zu entheben , weil sich der
Vorsitzende des Ortsvereins , Dr . Eckstein , hin¬
ter die Abgeordneten Seydewitz und Rosenscld
gestellt bat . Die Geschäfte des Ortsvereins Bres¬
lau sind dem Parteisekretär Bretthorst über¬
tragen worden . Dr . Eckstein will sich im Gegen¬
satz zu dem Bezirksbeschluß die Vvrstands -
gefchäfte nicht aus der Hand nehmen lallen , zu¬
mal er bestimmt annimmt , baß die überwiegende
Mehrheit der Breslauer und der schlesischen
Arbeiterschaft hinter ihm steht.

am 15. November die Entscheidung über die
neue Zusammensetzung des Ende 1927 gewähl¬
ten Hessischen Landtages fällt .

Anfang nächsten Jahres stehen Parlaments¬
wahlen in Mecklenbnrg -Strelitz an . Der Ter¬
min für die Neuwahlen in dem zweitgrößten
deutschen Bundesstaat Bayern hängt von der
Haltung der Landtagsparteien zu der Frage ab,
ob die vom Staatsgerichtshof ausgesprochene
Ungültigkeit von 15 Landcsmandaten die Auf¬
lösung zur Folge haben muß oder nicht Bisher
haben sich , der These von der „Unteilbarkeit
des Landtags " folgend , Nationalsozialisten ,
Deutschnationale und Kommunisten für sofortige
Auflösung ausgesprochen , während z . B . die
Bayerische Volkspartei in dem Urteil des
Staatsgerichtshoses mehr als eine Verpflichtung
zur Ungültigkeitserklärung der Landesmandate
nicht sieht und der Ansicht ist , „daß vom staats¬
politischen Standpunkt aus im November oder
Dezember Wahlen nicht verantwortet werden
könnten " . Sein natürliches Ende fände dieses
unfreiwillig verkleinerte Bayernparlamcnt
gleichzeitig mit dem preußischen am 20. Mai
1932.

Den Preußenwahlcn wird ein ebenso ent¬
scheidender wie erbitterter Kampf der Parteien
um die Macht im größten deutschen Staat vor¬
angehen . Nach der Verfassung hat der Landtag
bekanntlich eine Lebensdauer von vier Jahren .
In parlamentarischen Kreisen umgehende Ge -
rüchte , die von Maßnahmen zur Hinausschie¬
bung dieses feststehenden Termins über den
20. Mai nächsten Jahres hinaus wissen wollen ,haben greifbare Gestalt bisher wicht gewonnen .
Ebenfalls am -20. Mai 1982 {aitft die Wahl¬
periode des WiirttembcrgischcA Landtages ab.
Zur gleichen Zeit muß auch der Anhaltische
Landtag , Ende Juni die Volksvertretung des
Landes Mecklenburg -Schwerin neu gewählt wer¬
den . Nach thüringischen Landtagswahlen im
Dezember des gleichen Jahres gäbe es , von den
Anfang 1933 fälligen Wahlen zum Landtag von
Lippe abgesehen , eine fast einjährige Pause in
den Wahlhandlungen bis zum Herbst 1933.Dann wären die Landtage von Braunschweigund Baden und die Bürgerschaften der Hanse¬
städte Lübeck und Bremen aufznlösen , währenddie Wahlperiode der Parlamente von Olden¬
burg und Sachsen erst wieder Mitte 1934 zum
Abschluß kommen . — Bei der gespannten polt -
tischen Lage ist anzunehmen , daß manches Par¬lament der deutschen Länder ein frühzeitigesEnde findet , ein Schicksal, das vielleicht auch der
Reichstag teilen wird .

für jeden
v Fußboden

idlich ! Jefjt kann überall wieder gebohnert werden ,auch da , wo kleine Kinder und alte Leute im Hause sind ,6enr \ Verwachs , die neue ideale Boden -Creme , ist das
Fufjboden -Pflegemittel , das wunderschönen Hochglanz
erzeugt und doch nicht glatt macht . Ein Ausrutschen ist
also normalerweise ausgeschlossen . Verwachs ist äußerst
ergiebig und sparsam und nicht nur für Fußböden und
Treppen , sondern auch für alle Möbel , Ledersachen ,Stein - und Marmorplatten , farbige und Lackschuhe ganzwunderbar . Pw - 28a
Verwachsbohnertglänzend,machtnichtglatt . Aberbitte :
Verwachs nur hauchdünn auftragen und danach sofort
polieren . Herst . : ThomDson -Werke G . m . b . H . . Düsseldorf

Wieder
Unabhängige Sozialdemokratie ?

Oie Krise in der S . p . O .
Ortsvorstand von Breslau des Amts enthoben .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Geld- und Devisenmarkt
Zunehmende Nachfrage für Reichsmark

Berti », 3V. Scpt . (Eigenbericht . ) Am heutigenUltimo war Tagcsgcld nicht unter dem Lombardfatz
der Reichsbank zu haben . Die Sätze bewegten sich
zwischen 13 und 12 Prozent , für Monatsgcld zwischen
8 und 12 Prozent . Bankgiricrte Warenwechsel waren
etwa mit 8,8—0 Prozent zu hören . Zu berücksichtigen
ist , daß die Ansprüche der Börse fehlen . Die Rcichs -
bank dürste diesmal stärker in Anspruch genommenwerden. Der Absatz der kombinierten 0 prozcnttacn
Schatzanwcisunaen und der 8 prozcnligen Rcichswech-
sel geht weiterhin gut vonstatten.

Am Devisenmarkt war das englische Pfund
wie gestern mit 16 .40 zu hören . Gegen Neuyork
nannte man einen Kurs von 8.86 bis 3 .80 gegenüber
einer gestrigen amtlichen Notiz von 8 .84 . London :
Amsterdam wurde mit 0.625 , London : Paris mit 08,
London : Zürich mit 10 .625 , London : Kopenhagen mit
17.75, London : Stockholm mit 17.25 und London : Oslo
mit 18 gesprochen.

Kür die Reichsmark macht sich zunehmende
Nachfrage bemerkbar . Auch im Ausland ist eine
weitere Annäherung an die Parität er¬
folgt . Die Tatsache , daß die ausländischen Esscltcn-
vcrkäuse infolge der Schließung der Börse nunmehr
abgeftovpt sind , wirkt sich hier gleichfalls aus .

Londoner Goldpreis .
Berit » , 30 . Scpt . Der von der Rcichsbank gemäß

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über
wertbeständige Hypotheken festzusctzcnde Londoner
Goldpreis beträgt am 80. September sür «in Gramm
Feingold 40.6064 Pence.

Glumm -Konzern.
Wieder 8 % bei Neunkirchen

und Homburg .
Die Neunktrchcner Eisenwerk A . -G . vor¬

mals Gebrüder Stumm in Neunktrchen (Saar )
schließt per 81 . März 1081 mit einem Rohgewinn
von 20,8 122,7) Mill. Kranken ab . Rach 6,0 (6,4 )
Mill. Abschreibungen verbleibt abzüglich 5,02 (4,2 )
Mill. Vortrag ein R e i n » e w i n n von 8,00 (10,61 )
Mill. Franken , woraus wieder 8 Prozent
Dividende aus die Stammaktien ausgeschüttet
iverden und 4,6 Mill . zum Vortrag kommen . Die
Produktionszisfcrn sind infolge der rückläufigen Be¬
wegung im sranzöstschen und deutschen Geschäft und
den ungünstigen Verhältnissen auf den Exportmürk»
ten beträchtlich zurückgegangen . Die Erzeugung stellt
sich ( in tausend Tonnen ) sür Roheisen auf 880 gegen
478, Rohstahl 480 gegen 560 und Fertigerzeugnisse
386 gegen 442 . Das umfangreiche Neu » und Um¬
bauprogramm, das die Gescllschast vom Fremdbczug
von Koks und Roheisen völlig sreimacht , ist durch-
geführt worden. Hieraus ist auch das relativ gün¬
stige Ergebnis zurückzuführen. In der Bilanz haben
sich die Anlagen von 311 auf 888 Mill. Kranken er¬
höht .

Die G .V. beschloß , üaS Aktienkapital von
75 aus 185 Mill . Franken zwecks Stär¬
kung der Eigenmittel der Gesellschaft
zu erhöhen , wobei di« neuen Aktien von den
Großaktionären scft übernommen werden. Im lau¬
fenden Geschäftsjahr sind Beschäftigung und Erlöse
zunächst weiter zurückgegangen . Durch weitere Selbst-
kostenermäßigung erhofft hie Gesellschaft bei Wieder¬
eintritt besserer Verhältnisie gute Ergebnisie .

Die G .V . der Hamburger Eisenwerke , vormals
Gebrüder Stumm in Homburg (Saar ) , deren Werk
von der Ncunkirchener Eisenwerk A .-G . gepachtet ist ,
genehmigte den Abschluß mit wieder 8 Prozent
Dividende . DaS neue Walzwerk für nahtlose
Röhren wurde am 1. Februar in Betrieb genommen .
Die Beschäftigung de» Schranbcnwerkes war relativ
gut.

Eschweiler Dividende 14 %.
Aachen, 80. Scpt . Ter G .V . des Eschwcilci Bcrg-

werksvereins in Kohlscheid bei Aachen am 30. Okto¬
ber werden wieder 14 Prozent Dividende für
1930/31 aus Grund des Vertrages mit der Arbed vor-
gcschlagen.

Kocke -Wulff
übernimmt Albatros.

Berlin , 20. Sept . Die FusionSverhandlungen zwi¬
schen den Flugzeugfirmen Focke - Wulfs Flugzeugbau
A .-G . in Bremen und den AlbatroS-Wcrken in Ber¬
lin -Johannistal sind nunmehr zum Abschluß gekom¬
men . Focke -Wulsf übernimmt Albatros und erhöht
zu diesem Zweck das Aktienkapital von 206 000 aus
-285 000 Rm. Den Borsitz de » AufsichtsratS überneh¬
men Dr . Huth und Generalkonsul Dr . Roselius.

Die Weltkohlen«
Konferenz .

. Wie wird das Ergebnis sein ?
London , 20. Sept . (Fnnkspruch . ) Frankreich,

Deutschland , Holland , Polen , Belgien und die Tsche¬
choslowakei haben , wie »Daily Mail " meldet , die Ein¬
ladung zu der internationalen Kohlenkonsercnz , die
am Mittwoch in London stattsindet , angenommen.
Man erwartet , daß Vorschläge gemacht werden sol¬
len, durch die die K o h l e n e r z c u g u n g in
Europa eingeschränkt und ein weit¬
gehendes Kohlcnquotensystem ein «
geführt werden soll . Im einzelnen würden zur
Verminderung der internationalen Konkurrenz An¬
regungen für drei versdllcdcnc Systeme gegeben wer¬
den , und zwar :

1. eine Festlegung von Mindestpreisen für alle Sor¬
ten von Kohle :

2 . eine Höchstguote für die Erzeugung jedes ein¬
zelnen Landes und

8. ein Abkommen zwischen den einzelnen Ländern
über die Zuteilung der Märkte.

Hinsichtlich der Kohlenquote beständen unter den
chiglischcn Grubenbesitzer » noch sehr verschiedenartige
Aussasiungen , so daß man eine einstimmige Ansicht
über eine Anwendung dieses Systcmes im weiteren
Rahmen für nicht wahrscheinlich halte. Diele von
ihnen hielten das ganze Quoteusystem sür eine Ge¬
fahr .

Genera versamm'mig
der Bleag.

In der gestrigen G .V . der Badischen Lokaletsen -
bahngcscllschast, die kaum zehn Minuten dauerte,
wurde lediglich Mitteilung davon gemacht, daß mehr
als die Hälste des A .K . von 900 000 Nm . der Gesell¬
schaft als verloren zu betrachten ist . Die Schuld be¬
trägt nach der auf den 30. Juli 1031 abgestelltcn
Bilanz 588 417 .70 Rm.

Di« G .V . nahm von dieser Mitteilung der Ver¬
waltung ohne jede Aussprache Kenntnis .

lieber die Möglichkeiten der Aufrechtcrhaltung der
Bahnen konnten nähere Angaben noch nicht gemacht
werden .

Lebensha ' tunc skosten.
Die Rcichsrichlzahl sür die Lebenshaltungskosten

^Ernährung , Wohnung, Heizung , Beleuchtung , Be¬
kleidung und „sonstiger Bedarf" ) beläuft sich nach
den Feststellungen des Statistischen Rcichsamtes für
den Durchschnitt des Monats September auf 134,0
gegenüber 134,9 im Vormonat . Der Rückgang be¬
trägt somit ' 0,7 v . H .

ch
Stierlenwerke A . -G ., Rastatt. Die zum Rhein-

clcktra-Äonzcrn gehörende Gesellschaft weist für das
am 81 . Dezember 1930 abgclaufene Geschäftsjahr
einen Bctricbsüberschutz von 251 750 (877 558 ) Rm .
ans . Unkosten erforderten 268 014 (278 027 ) Rm. , Ab,
schreibungen 42110 (04 826 ) Rm. , so daß unter Be¬
rücksichtigung des Gcwinnvortrages von 1626 Rm .
sich «in Verlust von 56 748 Rm. ergibt. Im Vorjahre
konnte der Verlustvortrag von 2170 Rm. gedeckt und
darüber der genannte voll vorgetragen« Gewi »» er¬
zielt werben .

Der Verlust bei Tellus Bergbau , Frankfurt . Ab-
gesehen von den starken Ausfällen bet der Metäll-
ivcrtc Knodt A .- G . und den Verluste» aus inzwischen
veräußerten Efsekten wurde cs vom A .R . der 01c -
scllschaft für richtig erachtet , außerordentliche Ab¬
schreibungen und Rückstellungen auf den Dauerbcsitz
vorzunehmen. Der Gesamtveilust beträgt nach Aus¬
zehrung der ordentlichen Reserve von 800 000 Rm .
etwa 2 Mill. Rm . bet 3 Mill . A .K . Ueber die Be¬
reinigung der Bilanz wird sich der A .R . in einer
weiteren Sitzung schlüsiig werden, wobei wohl der
Ausgang der Verhandlungen über die Neuordnung
bei der Mctallwerke Unterweser A .-G . , die günstig
stehen sollen , abgewartet werden dürste. Für 1920
ergab sich noch ein Ucberschuß von 266 000 Rm. , der
nach 240 000 Rm. Abschreibungen und Rückstellungen
mit dem Rest zum Vortrag kam.

Teilstillegung bei Buderus . Die kürzlich gemelde¬
ten BetriebSeinschränkungen bei den Buderusfchen
Eisenwerken werden jetzt fortgesetzt. Von der Ver¬
waltung ist vorsorglich Stillegungsantrag sür das
Röhren- und das Zementwerk gestellt worden . Die
Stillegung soll am 81 . Oktober erfolgen . Betroffen
werden etwa 400 Arbeiter.

Anton Raky Tiesbohrunge» A .- G ., Salzgitter —
Schasfgotsch-Gruppe scheidet aus . Laut DHD. hat die
Schaffgotsch- Wcrkc G . m . b . H . in Gleiwitz die ihr
gehörige Hälste des A .K . der Anton Raky A .-G . ver¬
kauft . Die von Schasfgotsch in den A .R . der Raky
A . - G . entsandten Mitglieder sind zurückgetrcten .

Konzern der Deutschen Mühlenvereinigun «. In
den o . G .V . der Wittencr Weizen -Mühle A . - G . und
der Rosiny-Mühlen A .-G . in Duisburg wurden die
Abschlüsse sür 1980/31 mit je wieder 8 Prozent Divi¬
dende genehmig ! . In den beiden ersten Monaten
dcS laufenden Geschäftsjahres waren Beschäftigung
und Absatz durchweg gut .

Württcmbergische Eattnnmanusaktur A .-G ., Heiden -
heim a. d . Brenz . In der G .V . wurde der Abschluß
für 1980/81 genehmigt und beschloffen, wieder 12,5
Prozent Dividende zu verteilen.

Karlsruher prodirlierrbörse.
Karlsruhe , 30. Sept . Getreide , Mehl und

Futtermittel : Die unsichere Lage hält an. Die
Umsätze beschränken sich aus den nötigsten Bedarf.
Mühlcnnachprodukte sind billiger erhältlich. Rur
Nachmchle für prompte Lieferung sind nach wie vor
gesucht und prcishaltend . Südd . Weizen , je nach
Qualität , neue Ernte , nur prompte Verladung 24 bis
25 , südd . Roggen , je nach Beschaffenheit , neue Ernte
21 .50—22, Sommergerste 17—18,50 (Aussttchware über
Notiz ) , Futter - und Sortiergerste , je nach Qualität
16 .50— 17,50 , deutscher Hafer, gelb oder weiß , je nach
Qualität , neu « Ernte 15,50— 18 , Weizenmehl , Basis
Spezial Null, Oktober —November 34,50 (seit 9. Sep¬
tember ist dle Spannung für Weizenmehl II auf
4 Rm . , für Wcizcnbrotinehl aus 8 Rm . festgesetzt) ,
sogenanntes Auötauschmehl 37, Roggenmchl , Basis
ca. OOprozcntig , je nach Fabrikat , aus neuer Ernte
30,25— 31, Wcizcnbollmchl (Futtermehl ) , je nach Fa¬
brikat 11 —11,50 , Weizenkl - ' e . fein , prompt 8,50—«,
grob , prompt 9—9,50 , Biertreber , je nach Qualität
prompt 11,50—12, Trockensch.Utzel , lose, se nach Fabri¬
kat und Ltescrzcit , ab Fabriken 6—6,26 , Malzkeime,
je nach Qualität und Herkunft 10,50— 11,75 , Erbnuß-
kuchen , lose, deutsche , se nach Fabrikat und Liefer¬
zeit 12—12,50 , Kokoskuchen, je nach Fabrikdt 13,25,
Sojaschrot , südd . Fabrikat 12,25—12,50 , Leinkuchcn-
mehl , je nach Fabrikat 14,50— 16, Sesamkuchen 13,
Spetsckartofseln, süddeutsche Frühkartoffeln , gelb»
und weißfleischig 4,75—5,25 Rm .

Rauhsuttcrmittcl : Loses Wiesenhen , gut
gesund , trocken, neue Ernte 3,50—8,75 , Luzerne, gut,
gesund , trocken, neue Ernte 4,50—4,75, Stroh , draht-
gepreßt , je nach Qualität 3,50—3,75 Rm.

Alles per 100 Kg. . Mühlenfabrikate , Biertreber
und Malzkeime mit, Getreide und Trockenschnitzel
ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw. Fertig -
fabrtkate Parität Fabrikstation. Waggonpreise : klei¬
nere Quantitäten entsprechende Zuschläge . All«
Preise von Landesprodulten schließen sämtliche Spe¬
sen deS Handels , die vom Alkans beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entspre¬
chend niedriger zu bewerten.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 30. Scpt . (Eigenbericht . ) Da » Angebot

der ersten Hand war heute im Vergleich zu den letzten
48 Stunden etwas vorsichtiger , was tn erster Linie
wohl aus da» Konto dcS ermäßigten Preisniveaus
zu setzen ist . Aber auch die Frage hat eine neuer¬
liche Beschränkung erfahren, die wohl nur schwer
noch überboten werben kann . DaS Mißtrauen in die
Preise bei den Konsumenten und in die Gcldver-
hältnisse gegenüber manchen ausländischen Abnehmern
gebietet hier Einhalt . Bekanntlich ist von rumänischer
Sette , vereinzelt auch aus Dänemark die Forderung
erhoben worden, gegebenenfalls von den üblichen
Kontraktbestimmungcn abweichen zu können , wozu
eine Stellungnahme seitens de » Berliner Börsenvor-
standcS abgelehnt wurde. Die Zulaffung eines klei¬
nen Importpostens Danzigcr Weizens für den hiesi¬
gen Platz machte keinen wesentlichen Eindruck . KurS-
mäßig war die Haltung deS heutigen Getreidemarktes
wieder schwach bei Wertminderungen von etwa 2 Rm.
im Mittel sür Brotgetreide, wobei sich Roggen gegen
den Wetzen bester behaupten konnte . Gerste und auch

aser still. Die Forderungen für Mehle sind im
urchschnitt um 0,50 Rm. zurückgegangen . Trotzdem
t sich eine Belebung nicht durchsetzen lasten . Der
arkt bleibt aus die geringe TageSfrage de» Kon¬

sums beschränkt.
Berlin , 30. Sept . (Funksprnch . ) Amtliche Prodnk-

tennotiernugen (für Getreide und Qelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 $ Uo ab Station ) : Weizen :
Märk. , 78— 70 Kg. 208— 211 , Futtcrwetzen, , 70- 71 Kg.
180—181 , Sommerweizen, 78—79 Kg. 218— 215, Sep¬
tember 227- 226,50 , Oktober 284,50 —228,25 , Dezember
226 u . Brief : matter . Roggen : Mark. , 72—78 Kg.
183—185, September 106 , Oktober 104,50—104, Dezem¬
ber 105,50 —105 u . Bries : matter . Gerste : Futter -
und Jndustrlcgcrste 140— 156 : ruhig. Hafer : Märk.
188—141, September 145,50 , Oktober 144,50 , Dezem¬
ber 147 : schwächer . Weizenmehl 26,75— 32 : still. Rog¬
genmehl , 0—1 etwa 70% 26,10 — 38,76 ; matt. Weizen -
klete 10,50—10,75,- ruhig. Roggenkleie 9,25—9,50:
ruhig.

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 80. Sept . Weißzucker ( einschließl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
81 .60 , Oktober 81.50, Oktober —Dezember 81.50 Rm.
Tendenz stetig.

Bremen , 80. Sept . Baumwolle. Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 6.96 Dollarcents .

Berlin , 80. Scpt . ( Fnnksprnch . ) MetallNotierungen
sür je 100 Kg. Elcktrolytkupser 60.75 Rm . , Original¬
hüttenaluminium , 98—09 % in Blöcken 170 Rm»
deLgl. in Walz - oder Drahtbarrcn . 99 % 174 Rm.,
Reinntckel , 96—00 % 850 Rm. , Antimvn-ReguluS 46
bis 48 Rm . , Feinfilber ( 1 Kg . fein ) 41—48 Rm .

Knielingen, 30 . Sept . Schweinemarkt. Zufuhr 51
Milchschweine. Preise : 10—18 Rm. pro Paar . Han¬
del lebhaft . Nächster Markt 7. Oktober .

Bank für elektrische Unternehmungen, Zürich . —
Dividendencrmäßignng. Das Institut erzielte für
da» per 80. Junt abgeschlossene Geschäftsjahr einen
Reingewinn von 9,028 Mill . Schw . Fr . gegenüber
9,837 Mtll . Schw . Fr . i . B . Aus da» Aktienkapital
von 75 Mtll . Schi«. Fr . wird eine Dividende von 10
<i. V . 12) Prozent verteilt . In der Bilanz stehen
die Aktienbctciligungcn mit 94 .200 Mill. Schw. Fr .
zu Buch gegenüber 60,869 Mill . Schw . Fr . i . B ., die
Syndikalsbetciligungcn mit 24,374 Mill. Schw . Fr .
gegenüber 19,558 Mill. Schw . Fr .

Zu dem Zusammenbruch der Hohenlohe -Bank A .-G.
Oehringen. Zu dem Zusammenbruch der Hohenlohe -
Bank A . - G . In Oehringen wird von der Heilbronner
Trcnhand-Gcsellschast mitgetcilt, daß Unregelmäßig¬
keiten in ganz erheblichem Umsang vorgckommcn sind,
und daß Kundendcpot » zur Deckung von Sveku-
lationsoerpilichtungen der Bank verwendet wurden.
Weite Kreise de » bäuerlichen und gewerblichen Mit¬
telstandes werden hierdurch betroffen. Eine Ucber -
schuldung von weniger alS 700 000 Rm . wird auch bei
ganz langsamer Abwicklung des gerichtlichen Brr »
gleichSverfahrcnS nicht zu vermeiden fein . SS wird
angenommen, daß eine Ausschüttung von etwa 80
Prozent erreicht werden kann .

Das Wintergeschäst in der Textilindustrie.
Ergänzung der Lagerbestände in Winterwaren , aber Mangel an langsriftiqen Aufträgen .

Die kommende Mode in Damenkleiderftoffen. — Samt enttäuscht.

(« on unserem fachmännischen Mitarbeiter .)
Das Geschäft her Textilindustrie hat letzthin

in machen Winterwaren eine gewisse Belebung
erfahren , was daraus zurückzuführen ist . daß
der größte Teil der Abnehmer bisher mit sei¬
nen Dispositionen sehr zurückgehalten hat und
daher jetzt bet dem Beginn des eigentlichen
H e r b st g e sch ä f t e S dir notwendige Ergänzung
der Lagerbeftände vornehmen muhte. Es han¬
delt sich bei den eingehenden Aufträgen deshalb
vorwiegend um greifbar« oder kurzfristig liefer¬
bare Ware , während es an Aufträgen auf einige
Zeit tm voraus immer noch fast überall fehlt.Man kann daher diese rein satsonmäßig bedingte
Besserung der Nachfrage keinesfalls als « in Zei¬
chen einer beginnenden konjunkturellen Besse¬
rung auffassen. Man wird soaar besonders dar¬
auf Hinweisen müssen , dah sich in manchen Ar¬
tikeln auch ein weiteres Nachlassen der Beschäf¬
tigung bemerkbar macht.

*
Vor allem hat das Geschäft der Baumwoll -

i n S u st r i e sehr unter der unsicheren Haltung
des Rohstoff- und Garnmarktes zu leiden . Die
Rohbaumwollnotierungen sind weiter zurück¬
gegangen , und Middling notierte in Bremen
am 22. September 7,28 Dollarcents . Unter die¬
sen Umständen alaubt ein großer Teil der Ab¬
nehmer nun auch für fertig« Gewebe einen ent¬
sprechenden wetteren Preisrückgang erwarten zu
dürfen. Dabei sind die Preise der meisten baum¬
wollenen Artikel schon seit längerer Zeit unter
dem ^ ruck der ungenügenden Nachfrage ganz
außergewöhnlich stark gedrückt . Schließlich wird
man auch darauf Hinweisen müssen , baß zu vie¬
len Artikeln der Baumwollindustrte ostindtsche
Baumwolle verwendet wird , und daß die Preise
sür ostindische Baumwolle im Gegensatz zu der
amerikanischen tn der letzten Zeit eine größere
Festigkeit zeigten . — Der Baumwollwebc -
r « i fehlt es vor allem an la" " 'ristigen Auf¬
trägen . Die neuen Musterungen der Baum -
wvllbnntweberet für Frühjahr und Sommer des
nächsten Jahres haben bisher nur verl>ältnis -
mäk-ia geringe Erfolge gebracht . In baum¬
wollenen Hemdenstoffen wie Popelins
usw. stehen schmale Streifenmuster in zarten
Farben im Vordergrund . Di « Muster sollen
etwas bedeckt, aber nicht dunkel f"°- Die dunkel-
grundigen Muster dürften auch bet ausgesproche¬
nen Sporthemden etwas tn den Hintergrund
treten. Breitere Streifen in bedeckteren Farb -
stellungen haben für Schlafanzüge Bedeutung .
— Eine verstärkte Nachfrage nach Winterware
zeigt sich stellenweise bet Rauhware « Der
.Handel hat vorher vielfach sehr zurückhaltend
disponiert , und man wird deshalb jetzt bei Ein¬
tritt der kalten Witterung noch manchcrlet Nach¬
bestellungen machen müssen . Man glaubt auch ,
daß baumwollene Rauhware in der kommenden
Wtntersaison einen größeren Verbrauch auf-
weisen wird.

*
Die Lage der Konfektionsindustrien

ist uchi unterschiedlich . Ueberall werden Artikel
der unteren Preislagen bervorzugt gesucht , und
es werden an Ausstattung und Qualität oft An¬
forderungen gestellt, die mit den Preisen nicht
in Einklang zu bringen sind . Im Geschäft der
Damenkonfektion hat die durch die Verbände
der Damen - und Mädchenmantelfabrikantcn und
der Fabrikanten von Blusen , Kostümen und
verwandten Artikeln eingeführte Aenderung der
Konditionen (Klausel über Rcchnungsverfall )
eine geivissc Verstimmung zwischen Herstellern
und Abnehmern ausgelöst . Man wird die
schwierige Lage der Abnehmer sicher nicht ver¬
kennen dürfen , aber man muß auch berücksich¬
tigen, daß die Fabrikanten , die heute mehr wie
je mit dem Eingang ihrer Außenstände rechnen
müssen , um ihre eigenen Verpflichtungen er¬

füllen zu können, aus einer gewissen Notlage
heraus gehandelt haben .

*
* ,-te Lage der Herren auchweberei wird

meist als unbefriedigend bezeichnet . Bet der
großen Bedeutung , die der Schweiz als Absatz¬
markt der deutschen Tuchindustrie zukommt, steht
man der weiteren Entwicklung der Maßnahmen
der Schweiz zur Eindämmung des deutschen
Exportes nicht ohne Sorg « entgegen . Etwas
günstiger liegen die Verhältnisse bet den Her¬
stellern von Damenkleiderstoffen . Auf
Winterware sind noch mancherlei kurzfristige
Aufträge eingegangen , wenn der Auftragsein¬
gang auf FrühjahrSware auch weniger zufrie¬
denstellend erfolgt . Dtagonalgrwebe fanden
durchweg sehr gute Berücksichtigung. Neben
feinen Wollstoffen haben auch kunstieidene Ge¬
webe gute Aufträge gebrachts — Samt brachte
auch stellenweise etwas bessere Nachfrage, wäh¬
rend er vorher trotz der günstigen Mode nur
geringe Berücksichtigung gefunden hatte. In
der Kleidermode scheint sich Samt aber doch nicht
ganz in der erwarteten Weise durchsetzen zu kön¬
nen . Dagegen kommt Samt für die Damen-
vutzbranch« « ine sehr große Bedeutung zu. —
Für die verschiedenen Weißmaren -Artikel der
Plauener Industrie sind die Modeaussichten
weiter recht günstig. Svitzenqarnituren für Kra¬
gen und Aermcl , Bäffchen usw. bleiben in Mode
und werden sicher weiter gute Austräge brin¬
gen. Mit dem Erfolg der letzten Saison kann
man hier durchaus zufrieden sein « In Triko-
tagen bringen Stapelaussttbrungen in Winter¬
ware zahlreiche kurzfristig lieferbare Aufträge .

Devisennotierungen .
Berlin . 30. Sept . . 1931 (Funk . )

Rrlei '
29 . 9.
0 .99 ’
3-804

1 Milr
1 Pea-
100 O

Snen .-Air . 1 P»,
Oannda 1 k. I )
Konatan ltP
Japan 1 Ter
Kairo 1 Se. Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doll
Bio da J .
Urueuay
A materd
Athen 100 Dreh
BrUaael 100 Bin
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr
Danzig 100 Gl
Helacfa 100 f M
Italien 100 Lirr
Jueoal 100 Din
Kowno 100 Lltaa
Kopenb . 100 Kr
Lleaab 100 Dar
Otto 100 Kr
Paria 100 Frcs
Pra » 100 Kr
Island 100 i . Kr
Bin » .
Schweiz 100 Fee .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pea
Stockh 100 Kr .
Kaval . . . .
Wien 100 Schill .

•iela ttri6 leid
30. 9. 30 9. 29 9.
0.988 0 992 0-988
3 .746 3754 3-796
2 .078 2-082 2-078
16 -78 16-82 16-78
16 -38 16-4 -0 16 -38
4-209 4-217 4.209
0 -231 0-233 1-234
1 -498 1 -602 1 -498

169 83 170-17 169 -83
544 - 6-456 5 -39
jb -79 63 -91 58-66
2-53 / 2 -543 2-637
73 -28 73 -42 73 -28
81 -99 62-15 81 -97

10 -0,0 10-110 10 -090
21 -03 a -07 21 -23
/ -40J / .469 7.443
42 -06 42 -14 42 -06
, ^ -41 , 2 -09 92 -41
-4/9 «4 -81 14 -79, 2 -4 l 92-j , 92-91
10 -66 10 -/2 16 -88

«l -4oÜ i2 -500 12-4 /
/ 5. n 76 -Üj 7o -92
61 -34 61 -48 81 -32
«>2 .3 / 62 -53 62 -32
1-04/ 3-Oo3 3.059
37 -91 37 -99 37-26
96-,0 97-10 96- /0

. 112-19 112 -41 112-19
59-13 o9 -25 59-16

2 .082
1682
16 .42
4 .21 /
1236
1 .602

t70.17
5-40

58-78
2.543
73 .42
82-13

io. au
21 .27
7 457
42 -14
92-00
«4-81
93-09
16 -72
12 -49
76-06
al -48
62 -48
3-060
37 -34
97-10

112-41
69-28

Züricher Devisen vom 30. Sept . Paris 30.10, Lon-
den 20, Neuyork 5.10, Belgien 71 .20, Italien 25,
Spanien 46, Holland 204.60, Berlin 120, Wien 71 .67% ,
Stockholm 115, OSlo 110, Kopenhagen 112, Sofia 3.70,
Prag 15 . 13 , Warschau 57.25, Budapest 00 .02 % , Athen
6.50 , Bukarest 3.06, Buenos Aires 1.23% , Japan
2.51.

ia aber selbstverständlich ?
sind nicht nur höchste Klasse in Schnitt und Qualität
sondern auch außergewöhnlich preiswert .

OVinter -
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4
praktische
Hemsi-mantei

Eres-mantei »»» r,»»».
Sattst , garanü. rt wasserdicht. 29 .80

Trenchcoat der Ideah AUwetter-
Mantel mit doppelt wasserdichtem Futter 29 .-

Gabardine-mantei
reine Wolle, auf Kunstseide getattert, sehr eleg . 92.-

Euerdrv -mantel
für höchste Ansprache , unverwüsti . raAnw . Ware,

sehr elegant 99, -, 79.>

22 .50
22 .50

45 .-

00.-
Besichtigen Sie bitte unsere Ausstellung

In eleg . Winterpaletots und Ulster

9

Haus für gute Herrenkleidung

KarlStraBe b . Ludwigsplatz

Tanzsehule GROSSKOPF
33 HERRENSTRASSE 33

Beginn neuep Kurse
Spreohzoi : : 11—IMO Uhr , 4—7 Uh .

Holland .

Kabiiau und
scheiiMe

Kabiiau- und
Goldbarschtilat

Rotzungen, Heilbutt
Zander , reichen , Salm

MatjesheringeSt . 15 $
Riesen - Matjesfilets

Stfldt 20 3f.

MastgeflUgel
Rohn , Fassnsn

Tafelobst
Neue Maronen
Smyrna-Feigen
Billige und gute
Wurstwaren
Dellk . KSse

St 1S, 20 . 25 , 30 -9
Schacht . , 6 Port 40 ji
Weiß- und Rotweine

Kissel

SehBiinlmadiun9.
. Die Inhaber der 1m
Monat Februar lö ;ll
unter Sir. 8885 bis
Mit Nr . «845 aus « ,
stellten bzw erneuer¬
ten Pfandschein« wer¬
den Hiermit ausgefvr-
der ». >boc Pfänder biß
längstens 8. Oktober
1881 auszulolcn oder
die Schein« biß zu
diesem Zeiipuukt er¬
neuern zu lassen , wid.
rtgrnfalls di« Pfän.
der zur Versteigerung
« bracht werden.Karlsruhe , den
W. September Ml .
Ktädt . Psandleistkass «.

ĵ
Wot -nungstaufch

3 Ziin.-Wolin.
Borbolzstraste 7. IV.segen 2 Zimm .- EstoHn .

DU tauschen g« Nicht .Näheres
Krteasstr. 75. HI .Televbon 5268

Abendkochkurse
SaushaltunssschuleSrrrenltr. ZS

Beginn 29. September. Dauer 10 Wochen
an wöchentlich 2 Abenden .

Anmeldung und Auskunft bei der Bor
steherin .
Badischer Francnverei« vom Roten Kreuz

4 Zim .-Woünung
8. Stock , mit Bad u.
Mansarde auf 1 . 2! ov .
zu verm. R-aroliuen-
straste ö, Bcierfbeim,
> Min , v . Hauvtbhf.

6 äimmet-
_ Wohnung
wtt allem Zubehör, zu

4 3im .-Wohnung
wnnta geräumig, m .
?ö . ohne Wobumgns.,
8r . Diel « , eing . Bad,'8artenairt-.il . Haktest,cl. « trastcnb .. s. sos.°ö . spät , preisw . zu
vkrm . Krttgßstr. 185.UI ., lks. Näh. Schiit»
^
knttr. s . II. Deles.

3 Zim .-Wohnung
gr . Räum« , m . Küche
u . Balkon , Südseite .
Zentraldzg., 3 . St » in
Billa ( Speich . u Kel-
lerranm« . aber keine
Manlardrl aus sofort
an kinderl. , ruh ., ält.
Ehepaar zu vermiet.
Anzus. FaHnstrastc t (),
nur nach teleson. An»
mldg. Nr . 2830 . Preis
nach Uebereinkunft.

Schöne, graste
3—4 Zimmer-

kagblatto

m . Küche, Bad. Wobn-
mansarde n. Keller so¬
fort od . später zu p« r-
inteten . Zu erfrag , im^ " tbüro . .

Moderne
NeMil-

ffiot
8 u 4 Zimmer, Bad
ut ?vgaia auf sofortob . spater , sehr preiß -
ibert , u vermiet. An¬
srag : Adlerstr . 44 . IV.Telephon . Auskünftewerden nickt rrt «m

— ertvm .
Sosienftraste 88, II.schöne, sonnige

4 Zim.-Wühn.
sofort »u vermieten.
rM « k »T
hör , u vermieten .vlumenstr 21 . n _

Sonnige
2 ZiM.-W»h».

gau, neu iustand -
gcsetzt.

tm Zentrum o. Stadt :
kleine , sreundl. u . ge¬
mütliche Räum«, nach
hinten gcleg. , m . Rhö¬
ner . grober u . Heller
Küche, Kammer « . Kel¬
ler. an ruhige Mieter
aus sofort od . späteren
Termin zu vermieten.
Angeb. uw , Nr . &806
tnß Tagblattbüro erb .
Gebbardstr . 7 . III .. r.

An kinderloses Ehe¬
paar oder alleinstch.
Dame ist In sehr gut
Hause eine modern«

2 Zim .-Wchn.
n:it Mansarde u. Zu¬
behör zu vermiet. Zu
erfragen bei
Firma Chr. Riemvö,

Kronenstrgste 88 .

Zimmer
Buusenftraste 7.

arost. möbl. Zimmer
in lehr gt . Hause , sev.
Eilig . .

- '
erfr . 8 ,

zu verm . Zu
St . . Tel . 1804 .

ÄLL A°>« r
zu veriniet. evtl , mit
klävierbenübmrg .
Sofienstr . 89 . III ., l .

2 gut « öbk . Zimmer,
auch vorübergeb., sos
zu vermieten.
Kricgsstr. 92 , Stb .,

2 . Stock , bei Müller .
Cut möbl. Zimm.
IN. 2 Betten , «l . Licht
u . Bens. btll . *» verm.
Ettlingerstr. 21 , Part .

Gut möbt. Zimmer
m . . 2 Betten u, Kit-' nben . b. alletnsthid.

jme sos . billigst zu
verm. Lenzftr . 9 . IV.

Räd« Hauptpost
schön möbl., ät . Li«
wer . elektr . Licht, auf
1^ Lkt , zu vermieten .
Amalienstr. 25. III .
Hell., grob. , leeres

Parterre -Zimmer 4m
C uerbau tot Mt vm.

Näheres Drechslerei
Fink Akademiestr . 22 .

gia . nebst Zubeh . um«
stände halb , auf 1. No¬
vember zu vermieten.
Zu erfragen:
Telephon 8741 u . 5901.

Abgeschlostenr

2 ZiM.-W«H«.
m . Küche, Diel « , Klo-
fett , Zentralbeizg. , in
bcrrschaftl . Hanse »u
vermieten. Näheres
Röstler, Seminantr .Nr . 10 . Televbô t 84 .

Kmzajer
Gardinen, Stores, Bettvorlagen
Dekorationen , Dekorationsstoffe

Diwandecken , Tischdecken
Tülle, Volle, Streifenstoffe

finden Sie In oroBer Auswahlund Jeder Preislage bei

(Paul Schutx
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischerGardinenWebereien

Waldstr -33 , gegenübd . Colosseum

- chö » möbl., sevar .
Zimmer sof. ,u verm.
Kapellenftr. SS . IV.

Sehr «nt möbl.
1-2 Zimmer

mit Zentr. -Hei»., Bad
u. Tel .- Mitbcnütz. in
gilt. Hand zu vermiet
Kaiserall«« 99, part.

Ammleh . »w . 18 u . 8.

EinlooG

gelbfl .
Ware

Proben in
meinen sdmtl.

Filialen,
woselbst auch
Bestellungen
entgegen ge¬

nommen werd

Bucherer
Telofon 392 .

Kut möbl. Zimm.
m . elektr . Licht sofort
od. spät , zu vermiet.

Zäbringerftr. 26, H.
WeltiMr . K0.

»
möbliertes

Sohn - « . SLIafzim » .
auch einz . abzug ., mt
Balkon und Flügel
»u vermieten.
Kroneustr. 22. 8 Tr .,

nächst Kaiferst . ,Schl«st-
iei.«. ist
möbliertes Zimmer

zu verm. evtl . 2 Bett .

Mansarde
möbl. lohn« Bettw, ) ,
el . Licht, zu vermiet,

« aiierstr. 186 . III .
Möbl . Zimmer mit

Kaffee 36 Jf »u verm.
vorkstraste 20. II . . r.

Grobes , üeizbareß
Mansarden,immer

möbl. od . leer an Frau
od. Frl . verm. evtl ,
gegen Näharbeit.
Bunseiistraste 10, I.
Einfach möbliertes

sauberes Zimmer
auf 1. Lkt. zu verm.
Amalienstr. 25a . III .

Möbl . Zimmer.
el . Licht, heizb ., sofort
an sol . Hrn . zu verm.

Lnisenstr. 71. pari.
Möbl . sonn . Zimmer,
Nähe Zahninstitut u .

Dtiistkbvchschul« ,
zu vermiete» .Leovvlbsir. 51 . vart.
Gut möblierkes

Zimmer
in sehr gut. Haufe an
solid , berufstüt. Herrn
preiswert zu vermiet.

Kailerallee 24.
Gut möbl. Zimmer

levar. Eingang , sofort
»>r vermieten.

Hebelstraste 11 . 2 Tr.
Möbi. MaUi .-Z.

mit Kaffee billig zu
vermieten. Zn erfrag,
im Tagblattbüro.
Schirmerstr. 6 , III ..
möbi. Zimmer

an Dam« iev . berufs- !
tättgl »u vermieten.

Grostes Zimmer mit
Wohnküche (leer) auf I
1. Stov . zu »ermieien.

Siunsenstr. 8. vart.
Zwei «nt

möbl. Zimmer
sofort zu vermiettn . ,

Steinstraste 3, IV .
“

Ochöu möbliertes
Part.-Zimmer

und möbliert«Mansarde
billig zu vernneten.
Demrnarstr. 8 , pari.

Sckön
möbl. Zimmer

billig zu vermiettn ,
Scklostvlatz 10, IV.

Eul möbl. Zlmm.
los . od. spät , zu verm.
Akgdetmestr . 39 . II . «

Eut möbl. Zimm.
mit el. Lickt zu verm.
Klouvrechtstr . 80. II.

bei Mauer.
Gut möbl. Simm, an
Hrn. od . drl . zu om. -

Herrenstr . 62. III .

WesteMr . so.
"- Z

Wobu
^

u.
^

Gchlickzi« « . ^
auch ein», abzug .. mit L
Balkou und Flügel ^
»u vermiettn .

Wi » Mk
tfn & TlfX

(6 . Durlacher Tor 1
Eins. Mausarb«
billig zu verm, Ger»
vinußstr. 4 . Hl ., r..
bB

^^
t
^

c
^

Südsttchh

Laden
groß u . hell , billig zu
vermlecn .

Waldhornstrahe 89. n>
bei der knti-erstrastt -
ttimftimriit suä>t XtiU —

nehme rin für schönes P^ Melier
Angeb. unt. Nr . 5888 .liß Tagblattbüro erb . I

Mo -Earaiie «
u vermieten Zu er» «
rag . Noonstr. 3 . II . m

Wir zeigen Ihnen

Xeislungs bamßtsß
Höchste Werte und niedrigste Preise !

Wir führen in unserer Strumpfabteilung unsere bewährten , unübertroffenen Haus - Qualitäten

Extraangebot : Rheingold 1 . 55

Plattiert Ba . mvroll . mit Kunstsaide . . 1,45 Iflfolla . . >1»S0

Flor mit Kunstseide . 2 . 45 1 . 90 Wolle mit Kunstseide - 2 . 40

Damen - Schlupfhose m
G
p^ f̂ ,*

4 8 t —

Damenhemdhose mit »andtröger ,
Windatform, geht Maeo . . . "•

Damenhemd m . angew . Adisel. wfctMaco 0 .80

Kinder - Schlupfhose » » wokm»«« n M
Grift« 36,38,40 0 .75 Grftfte 30, 32, 34 U.OU

Ein Posten Herrenpullover » i» _ M
Arm, fallweise mit RelftverscMuft, zum Aussudien v -VU

Kinderpullover hGbMh 9*Ä 40-55 1. -

Pullundor reine Welle , fSr Damen » . Herren 2 .40

Gamaschenanzug

Damen - Tragerhemd mitGiMenihk .- n M
Einsatz oder Achselhemd mit GHterstidcarai « . . .
Damen - Trägerhemd . M
mit SHdcerelmotlv und bunter Kante .
Damen - Nachthemd Kimonom .Krog . . __
wfi-bt. od. m . Stidcerelmot . u . Kldppelspltze verarb. i *W
Damen - Kachthemd ci»m , m Arm _ M
mit Kragen und buntem Wäschebesatz . . . . . .
Damen - Nachtjacke ctom
mit Kragen und Barmer Bogen verarbeitet . 190

4 telllg , Größe 1 8 .75
Steigerung 2 .-

Damen - Regenschirm Kunstseide,
12tefflg . moderne Griffe . . . 3.40

Halbdaune haib-w. m . 2 .80

Inlett *ndant8r. n
äoWnfcrb,B , gg „ ^ «. hr , 340

Schlafdecke « i». wen« . 14 .50

Schlafdecke Baumwolljacquard . 4 .90

Steppdecke ÄÄo . . . 15 .50

2 Nachttischdecken 0 .40

Decke reich mit Spitze garniert, Gr . 50/50 cm 0 58

Decke gezeichnet, aus gutem Haustuch, 80/80 8sö5

Damen - SchOrze ?ê
^

t °
'
n
'
s
'erF !'° '" “ 0 .90

i/ . geseidinet, sdurrerps Reinleinen , Hand- e ab
KlSSen gewebt, mit Rückwand • IsCU

PrinzeßroekÄ : î
m,,T0 "m,Hy

. . . 2J0

Kopfkissen 2 * 2?
" T

" * '
. . t -

dazu passend
Oberbettuch 150/250 mh Seliesssni 2 .90
Paradekissen mit KI6ppelelnsatz und . _ _
Klöppelspitze , 4 seit , verarbeitet . . . . . . . »*fi
Ein Posten Frottierhandtücher n _
teils 45/100 , teils 56/110 . U. /O

_ l *. . _s_ Jacquardmuster, Saumwolle mit eqqTlscnfucn Kunstseide, weiO/bunt . 0 tVU
Klnder - Trikotschlafanzug ,
bunt , welB besetzt . Länge 60-75 !•**"“

Babykleidchen od . AnzOgchen .
mit Arm . Gräfte 1—3 ! • “ “
1 Posten Wollhöschen gestrickt . . OJO
1 Baby - AuSSteUer bestehend aus:
3 Hemdchen , 3 Jäckchen , 3 Windeln ) ii
3 Unterlegen , 1 Wickeldecke > Telle fl Ql )
1 Wickelbend , 1 Gtsmml -Slnlege . , ) zus . *ViwU

Gummischürze . 0J |
Damen - Trägerschürze Indanthren _ nmit gemustertem Unterteil . . IkN
Kleid Baumwoll-Tweed, mit Krag ., gute Ausfuhr. 4 .90
Strumpfband - Gürtel t -

Cachenez w«m . o .s

Herren - Schlafanzug nan«u . .
Herren - Gamaschen mit i«d«rsteg

>0 .75 Socken rein . woii. . i . _ o .50

« an Herren - Unterjacke _* *OU normol . Gräfte 5 0 .55 Grftfte 4 0 .80
. IAO Herren - Ilnterhosen . g >m . s 0,05

pcnatxL Wir führen

Vobach -Schnitte

Suche
zun Äusnagen von' ' :n bei

»chenlohu .
irolpekten bei
iarp Wl

Stettin .
Elisabethftrahe S8.

Warmwafser u . Licht,
zu vermieten. Erfrag
Blücherstr . IS, Bäckerei

Gebrancht «Pianinos
sowie

vroiswerte nettePianinos
ipstehlt

Ludwig
öchweisäut.

Pianofortelager .
ilbpkinzenitr . 4
heim Rondellvlatz.

Paitoren 'Birneu
schöne, aroste Krüchte
liefert v . st Ztr. an ,
frei Keller, per Ztr.
7 Mark. Bestellung,
nimmt enigeaen uni.
Nr . 5888 i . Tagbl .-B .

Diwans
Jt 65, 75 , 95 Ufw ..

EhaiselouaneS
Jl 2ö, 40, 48 ufw .,

Matraveu
von Ji 20 .— an .

» Hütfie
8 . lack , mit Linol,,hafte u . Böden am
irag-ula belegt, besteh.
f : Büfett , Tisch»
lithl« u . Hocker,nur 110.— Jl .
inin & mm ,« aldstraste 8.

fflatratzen
Seegras . .
Wolle . . .
Kapok . . .
M .Kachur

KalseretraBe 19

16 .60 an
24 .00 an
43 .00 an

maier
lüeinheimer

88 krouenstrahe 82.
Modernes . »Iih.

SchWmmr
Schrank 180 vw. mit
Zimensvleael u , Vor¬
hang , alles voll abgr-
lverrt ,
nur Mark 488 .-
RlODeRiaus Freundlich
87/89 « roneustr. »7 3».

Klavier- u . Sellosvieler
sucht zuverl . Violin¬
spieler als Svielge -
nvss« . Defellschgst u .
Spielgelegenheit vor-
band . Angeb. m . Al-
tevsang . u . Nr . 5834
ins Tagblattbüro.

Unerhört billig!
Verkaufe, um zu rau¬

men , gröberen Posten
Herrenstoffe sPietß-
lagen regulär 8— 18^ 1
zum halten Preise !

Eilen Sie !
Schneibernrstr . Zäpsel.
Amalienstr. 85, pari.

i 'TOiiMhirraer Toe )

Billige Tapeten,
egen Aufgabe io , 20

. .. 80 Pfg ., Maler - u.
Tavezierarbeii billig.

Richard Liebler,Angarteustr
Teleph

Rener ohlenherd
Kern
«erd. emaill . schw . zu
80.-1 . Blinnenst . il . vt

von 80 Jl an .
Möbelhaus

UJeinheimer
“

Wäel -
Ji . « ns -

ot .

2tür ., pol
90

füiett . 115.* ,
man . f . neu, 80 Jl .ivl . - Schreiilische. 50

Jl . 85 u . 95 Näh¬
maschine 45 Jl i, vks.
bei Malter, Lndwtg-
Wiihelmstr. 5.

Plano
rqchtuück. sos. I

zu vertäu
Chr. Slöb
Pianofabrt

rillig zu verkaufen.
Chr. Slobr
Pianofabrtk,Ritterstrabe R>.

tQcMI | U
Hauspersonal

essehl unq findet man am beeten durah eme
«Klein# Anzeige" an ei . a . r St. ll. l

WAHL
Spezial geschSft
EckeKreua-Kelsorstr .
b . d. Kl . Kirche . 1 Treppe

Telefon 1223

Beiter Zubler
für aetraa. Kleider u .
Schube . Poftk, genügt.

Pstfucha , Zabringer-
straste 80 . Tel . 2298.

KesllchtAnzug
mittl . Gr. , biß 80 Jl u .Damenmantel
für Ehepaar. Angeb.
»nt . Nr . 957 i . Tag¬
bla ttbürv erbeten .

Unterricht

Kind
wird in liebev. Pfleg«
genommen. Angeb. u .
Nr . 969 i . Tagblattb.

Verpuharbeiken
zu vergehe » . Hans Hn« hol»tstr- st« 11.
der Lerpud außgebessert bew. erneuert
Len und mit wetterbeständiger darbt

Itrieben werden
rttae Arbett unter
ußsühruiig an

soll
wer¬

tiger darb« ge-
Offerie für dievilltasie

. An«
»o an Ingen . .. . _ _

Landau <PfaIz) , Rordriug 18.

ngabe der Art der
nieur Jakob EteHchgrA.

Neuer Prels-ßDschtoo
« i .
Diwans

88- 120 Jl Teleson 4419
Bett-Cbaisel . RS—116-4 , ele«. Couiche 9 .HJ M.
direkt vom Handmerksmetster . sdWl4ö08>

» olft -rmöbelb . R. Köhler . Schüftenftr . 88.

mmmmw
Ksrlrbr . 13, Beke Kalserstr. Tel. 3185OMJsDinyeiwte
Einseluntarrioht und Ana »

von 10—17 Uhr

firoftcr WcrbrrerKam
[ 10 % Rabatt |

Dememelntel . Kleider , Rfteke , Weetei »,
Wlndjaeken , Pullover , Regensehlnee ele .‘Daniels iKonfektionshaus

WilhSlmstraßs 36, 1 Tr,
Ratenkaulabkommen der Bad. Beamtonbenk.

^ oeräuqen
kräWder Hahn,

sind nur unser PHvNeq .
Was gehn sie Euch

Menschen an ?
Schafft miUEBEWOHL "

sie weq!

S U^ *r± n |?en
7;Le

D
b

r
ew<ih ' UDd Lebcwohl -Ballensehelben . Blechdose

f® / •fe S
n
erL 7B

4fj
Pfö- J-«bewohl -Fußbad «egen empfindlich ® Füße

iund Fußschweiß . Schachtel (2 BHder ) 60 Pf . erhältlich in Apo¬theken und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben
?®rlan.*eii Sie ausdrfleklieh das echte Lebewohl In Bleeh -aosen und weisen andere , angeblich ..ebensogute “ Mittel zurück.



CaK Odeon
HEUTE ABEND

ERST- KONZERT
OTTO PINKUHANGER
mit seiner

Sensationt'Kapelle

stier Schuilmmunierricht
für jedermann wird bis einschl . Februar 1932
werktäglich im stüdt. Vierordt - u. Friedrichs¬bad nur gegenZahlungderüblichenGebühren
für Schwimmbäder erteilt. Anmeldungenjederzeit an den Kassen des Vierordt - und
Friedrichsbades .

MI Samstag. 3. OHloD .. 20 Uhr : Wk
Konzertiaald .Bad Hochicnuie tilrnnusik
IHMIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIJIIillillllltllHIIJIIMIIIIIIIIIIJIIIIIIillfl

Dleieiireuom Lernen 11.ihre
» —— —

von Prof . W . Howard . Berlin
mit praktischen Vorführungen.

Veranstaltet vom Beichsverband
Deutscher Tonhünsiieru. musittiehrer
Karten f . Nichtmitglieder zu M 1 — .f . Schüler 11 Studierende f . Ji 0 .50 in d.
Musikalienhandlungen Müller. Neufeldt .Tafel , in der Hochschule f . Musik, im
Munzachen Konservatorium u. an der
Abendkasse.

Caf6 Museum
Ab 1. Oktober konzertiert

Kapellmeister

DOLEZEL
mit folgender Besetzung :
August Bresleln

Violine—Saxophon
Georg Furtner

Violine- Trompete—Tangoharmonika
Karl SchellenbergCello—Schlagzeug—Tangoharmonlka

Fritz Denzer
Bass—Posaune

Hans Schindler
Flügel

Möisches
Lanökslhealtt
Donnerstag . 1. Oft .* I> 4 (Tonn« r örüs-

nrirtel
3. L .-Gr .. 2 . HSttie .Icmiio
übet fjunhert.

®ott Caminerlobr.
Regie : t). Ä. Trcnck

Mitwirkcnbc :
Ervig. Krauendorfer,
Hebeifen. Baumbach ,Dableü. Olemmecke ,

Höcker , Kaenfchcrf,Lnther. 'Mehner ,Prüter , (iartinnr ,Kubr. H . Müller.Seibcrt .Anfang 20 Ubr . ■
Ende nach 22 U6t.Preif« A (0.60- 8 .50 ) .

für. 2. 10. : Die Snt>
fiibrmrg aus dem Se¬
rail . Sa . 3 . 10 .: Im
weihen Röhl . So . 4.
10. . norm . : Morgen¬
feier . Abends : Loben-- rtn . Im «onzeribs. :
(rauen haben bas

«er» .

direkt von der Soo
in Spezial-Fischwaggons

KaDliau

ZwllNgS-
Bertteigerung.

Donnerstag, 1. Qkt.
*881 . nachmiii . 2 Uhr ,
werbe ich in Karls¬
ruhe . im Pfandlokal,

Herrenftratze 45a .
-egen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Klavier. 1 Büfett.
Bücherschrank, ein

fobev-Klubfeflel , 7900
-tuinpen, 1 Bertiko,

Kafsenschrank. ein
Schrrfbtifch. 1 ält . Bil-
cherjchranb 1 Klavier,
1 Büfett. 1 Schreib -
tisch. 1 S !>an>dfprech -
avvarat. 1 Sofa .Kerner an Ort unb
Steile, mit Bekannt¬
gabe im Pfanblokal:
1 Pevfonenwag ., ver¬
schied . Kurnterhölzer.Kar 1 Srubc , den
SO. September 1931.

Jene ,
GerichtSvoll»febcranw

Im ganzen
Fisch
Pfund

im Anschnitt Pfd . 40 Pfg .

Schellfische
Kahiiauiiiet

3iunnas-
SetVeiaetuna .

Kreitag , de» 2. Cft .
1931 , »achmitt. 2 Ubr ,
werde ich in Karls¬
ruhe. tm Pfandlokal,

. Herrenftrahe 4öa.
»egen bare Zahlung
im Bollftreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Wanduhr , 1 Gas¬
herd . 1 Küchenschrauk,
1 Wurstschneibmafch.,
1 Schfnkenairffchnltd-
iwafch. . 1 vollft . Bett.
1 Kleiberfchrank , ca
rj \n rt « ir»- i - i . -i * lu/iviU ) vu,
1)00 Kg . Reiirtaung » -
extrakt . 1 « lubfofa . 1
Diwan . 1 (koutch, ein

MWi» Lachstisringe
neue QnalllsimMen

A'iiDOTi, i ujntt®, ein
Brlb m . Golbrahmen,

K a,r l s r u b c . den
29. - eptember 1981 .

Wfedemauu ,Gerichtsvollzieher .

In unserer

Spezial -Rbl. marktpiatz
finden Sie eine besonders reiche
Auswahl frischer Flu ft- und
Seefisch *

Astrachan mWZander F V
Ferner aus eigener Farm
ig .Hahnen

ausgenommen Ä
Frisch geschlachtete
Hühner ,

1.40
1.10

. . und 5 % Rabatt

Zwangs
Mltrlgeriing .

I Sreita, . btn 2. Ctt .
\ 1931. nachmftt . 2 Uhr.

toerfre ich In Karls¬
ruhe , Im Pfandlokal,

Herrenftrahe 45a,
gegen bare Zahlungim Bollftreckungswege
öffentlich versteigern :
2 Büfetts , 2 Kredeu-

»en. 1 Porzellanschrk.
3 vcrfch. Sofas , 1 Kam
mode, 3 Seffeb ein«
Staribuhr . 1 Eh. uu-d
1 Kasfee-Derviee , ein
Gastzelsofen . 4 Kla¬
viere , S Schreib !» !che ,
1 Akteuresal. 1 Plan ,
schrank . Zetchentifch,
Zeichenbrett, Zeichen-
fchrank, zwei Schreib -
mafch . «. 1 Schreibm .»
Tifch , 2 Kaffenfchrk«.,
1 Bertiko, 1 Waren-
fchrank, 2 Nubebetten
mit 1 Decke , 1 Zier-
tifchchen . * Regulator,
1 Kbetderschrauk, ein

6EK
UlUt/tf

Graues KUchennandtocii
mit färb. Streifen

Stück

Q

Frottier-Handtuch
weiß mit färb . Jacquard -Borde,

55/110 cm , erprobte Qualität

95
Warme Bettocher

me bu

i
mit und ohne bunte Kante

2 .90
2 .45

m mw
Jaco.-scbiamecHe

2 .90140(190 cm

Mengenabgabe Vorbehalten
Verkauf , soweit Vorrat

Baumwollwaren
Wäschestoff E"linger 38 -̂

Makotuch !fnÄÄ s
e
che

Mt, 5^ 38 *
ClaHall für Schlafanzüge , in modernen ifB ^

riQilvll Indanthren -Streifen * - • Mtr . 85 # 68 .? Ull ^

Wäschebatist «•* 45 *

Pelzkoper vollweiO, starkfädlg Mtr . 48.:? 3 ^1^

Pelzköper IäMä 58 *

MakO - POpeÜll m, Herrenhemden OR «

großes Sortiment, gestreift u . kariert, 80 cm breit • • • Mtr . wB *

Bettdamast biümcMv:^ 88?
ca. 130 cm breit
neue Muster Meter l .ftftMakodamast

HaUStUCh für BettOcher

langjährig erprobte Qualität, ca. 150 cm breit ■ • Meter 1.SS

1.35
55 »

ca. 140/150 cm breit
Meter 1 .4SBettuchbiber

Schürzenstoff säÄ » «*. 78 ^

e 111ne ftlr Morgenrocke , einfarbig . - > - Mir.
Welline u. qu.u»v

ür Morgenröcke
• Mtr.

Ein Rosten IStm TlSChdOClCOH Indanthren,Kunstseide, 130/160 2 »95

Seide / Kunstseide / Wolle
Tweed »-t« 85 ^ Halbwolle Mete. 85 ^

Crepe Caid ».>»» «-». 88 ^Meter 1 .26

Meier 2 .26

Waschsamt - Druck
große Sortimente, solide Qualitäten .

Kunstseiden Tarnt
bedruckt, moderne Muster . . y

Marocaine
9596 cm breit, einfarbig, unsere Hausmarke . - Meter

Cröpe Georgette enfarb<g.
r . ln . Saldo , ca . 96 cm breit, in vielen Farben - - Meier

Crepe 8 atin Kun »t.ald ., ea . 95,96cm
breit, hochglanzendes, weichflieBemles Gewebe - • Meter

Flamenga won. mit Kun .t..id.,
ca. 95/96 cm breit, in modernem Faibensortiment - Meter

Cröpe Marocaine
reine Seide »ca . 95,93cm breit , in neuen Herbstfarb., Mtr.

neue Herbstfarben-

Crepe Fantasie i ür
r . ln . Wolf. , reiche Farbenauswahl . . Meier I . Ull

Crepe Lido I qc

Crepe Fleur o ar
nur moderne Farben, ca. 12S cm breitMeter ■ ■" lll

Tweed -Fantasiestoff 1 qr
wollenes Gewebe, schöne Muster , ca. 95 cm breit • • • ♦ IlvV

Boucle Diagonal o 71s
fUr das moderne Sportkletd. Meter » »» ■ V

| Tweed I ) Bouclö
8 ca . 145 cm breit A A? ea . 145 cm breit

W Meter GB8B . - Vä # Meter

MWMII!I» MMIIII>MWWW»I!MI!lII>IWMlIMWWW« >»Ill>I»l!lW«

SlAE^felStOff6
Vslvur (visgonsl) A I

* 1551o
AA R. ln . Wolla , grün, braun, bleu, wein-

IwV rot und schwarz, ca . 140 cm breit . Meter
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